
WiesbsükM Litt
Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei, „Tagblatt , Hau »". Wöchentlich 7 Ausgaben . . .

®^ lciSS3cU :

s cs

WöchentlichL. Ausgaben
WkEglich nttämittags , Samstags eer «u . nachmittags

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Zdegtamm .8tore [fe: Zagblatt äBiesbabett . Höchste Abonnentenzahl aller Tages,eitunaen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . 99t. Rr . 7405.

Nr . 111
Mittwoch , 24 . April 1935 83 . Jahrgang

st "
L

Z
'
U

O

r »

o

Hl

t 4
s. ztjS .

Die französisch - russischen VerhandlungenA 2

Fernsprecher -Tammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

O

ZS

8 - s

s s
Z e :

sH
e .

S S
K

-
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preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 SRpf., sonst laut Tarif Nr . 3,Nachlatzstanel 6 . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewahr übernommen . — Schlutz der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

mittelbare Verhandlungen mit Italien den Zwischen¬
fall beizulegen , beteuert .

„ Giornale d '
Ztalia

"
sagt zu der Rede , der Kaiser

habe jetzt seine wahren Absichten enthüllt , die Z t a l i e n
bewu tzt angriffen . Mehr als je seien die
militärischen Mahnahmen Italiens zur Verteidigung
seiner Kolonien in Ostafrika und sein wachsendes Miß -
trauen gegen Abessinien gerechtfertigt .

„ Corriere della Sera "
spricht von „ symptomatischen

Worten " des Kaisers , die ein wichtiges Dokument für
die verdächtige Mentalität der abessinischen Regierung
seien . Reden wie die des Regus könnten Italien nicht
zur Einstellung seiner Maßnahmen überreden .

„ Gazetta del Popolo
" hebt die Bildung des

Frauenheeres in Abessinien hervor , an die bisher
in Westeuropa keine Nation gedacht habe . Zn Abes¬
sinien werde die Frau zu einer neuen Amazone
ausgebildet , während im Kriegsfälle in Westeuropa ihr
humanitäre Aufgaben zufielen .
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Baldwin für Macdonald ?
Wieder einmal Gerüchte von einer Regierungsumbildung in England .

Macdonald amtsmüde ? — Zwei Bewerber .

13

Italienische Pressemeldungen .

Rom , 24 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Seit
Dienstagabend beschäftigt sich die italienische Presse wie
auf ein Losungswort hin mit einer Rede des
Kaisers von Abessinien vom 11 . April vordem

abessinischen Parlament . Die Rede wird von allen
Blättern an hervorragender Stelle gebracht und mit

Der Kaiser von Abessinien
ruft zur Verteidigung des Landes auf .

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht . — Schaffung eines Frauenheeres
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lich mit der Paraphierung des Vertrages zu rech¬
nen sei . „ Matin " kündigt diese Paraphierung für Ende
der Woche an .

2m übrigen geht in der Press « derKampfder Mei¬
nungen um das Für und Wider eines Zusammen¬
gehens mit den Sowjets weiter . Bemerkenswert ist , daß
einige Blätter einen Ausweg in der Formel suchen , Äah der
Abschluß eines Abkommens mit den Sowjets durchaus nicht
eine Verständigung mit Deutschland ausschliehe . Nicht ohne
Belang scheint auch die vom „ Petit Journal " in die Debatte
geworfene Frage der russischen Vorkriegsschulden zu sein , die
nach Ansicht des Blattes eine angemessene Regelung er¬
fahren müsse , wenn Frankreich und Sowjetrutzland

"
einen

engeren Bund schlössen , um so mehr als Lordfiegelbewahrer
Eden bei seinem Besuch in Moskau von der Sowjetregie -

rung einige Zugeständnisse für England in dieser Richtung i
erzielt zu haben scheine . Frankreich dürfe in diesem Falle I
nicht schlechter behandelt werden . 1

Lloyd George und das Kabinett .
Berlin , 24 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

. Abteilung . ) Aus England kommen wieder einmal Ee -
s rächte über eine geplante Umbildung der Regierung .
t Dah derartige Meldungen in mehr ober weniger großen
lc Abständen immer wieder austauchen , ist darauf zurück -

zusühren , daß die P a rst a m e n t s w a h l e n spätestens- im kommden Frühjahr stattfinben müssen , wobei man
: über allgemein mit einem etwas früheren Wahltermin

( Oktober oder November ) rechnet , und daß man anderer¬
seits die jetzige Zusammensetzung der Regierung für

i. einen Wahlfeldzug nicht für sonderlich geeignet hält .
: Es,kämmt hinzu , daß Macdonald nicht gerade der

kräftigste ist und wohl den Wunsch haben dürfte , das
- schwere Amt des Ministerpräsidenten , das er seit dem
s Zuni 1929

^ erst als Führer der Arbeiterregierung und
: dann als Führer der Konzentrationsregierung inne

hat , mit einem leichteren Posten zu vertauschen ,
l Andererseits ist aber auch sicher , daß vor dem Re¬

gierungsjubiläum , dessen Feiern am 8 . Mai be -
- ginnen , keine Änderung in der Regierung ein -

tteten wird . Bei diesen Feiern , die sich bis in den Juni
hinein erstrecken , wird Macdonald als Ministerpräsi¬
dent und Sprecher der Regierung fungieren . Es ist also
wohl möglich , daß den jetzt erneut auftauchenden Mel¬
dungen über eine bevorstehende Regierungsumbildung
in England sehr schnell ein amtliches Dementi folgen

. wird , das zweifellos nicht unbegründet « irre ; wenn es
■ alle derartigen Gerüchte als „ verfrüht

"
bezeichnet . Das

ändert aber nichts an der Tatsache , daß man sich in
Londoner politischen Kreisen sehr eingehend mit solchen
Plänen beschäftigt , auch wenn sich diese Pläne erst zum
Sommer verwirklichen lassen dürften . Vor allem geht
es auch diesmal wieder darum , daß Macdonald durch
den jetzigen stellvertretend en Ministerpräsidenten und

rFührer der Konservativen , Stanley Baldwin ,
ersetzt werden soll . Beide Männer würden in diesem

Paraphierung des Abkommens bevorstehend
Paris , 24 . April . Sämtliche Blätter verzeichnen eine

®° n der Agentur - Radio am Dienstag verbreitete Meldung ,
^ 8 , die Paraphierung des franzöfisch - sowjet -

7-^ tlssifchen Abkommens in einigen Tagen zu
* * m a 11 € n sei , da die während der Ostertage fortgeführten
Verhandlungen einen günstigen Verlauf genommen hätten .

„ Echo de Paris
" erklärt , daß die Verhandlungen nicht

Regierung zu Regierung , sondern gleichsam unterder
dand wiederaufgenommen worden seien und daß
dH angeblich Außenminister Laval daran beteiligt habe .
7 Wie „ Le Jour "

glaubt , hätten die Sowjets ihren Wider -
« rnb gegen die Forderungen Frankreichs , daß der gegen «

. tätige Beistand nicht automatisch in Kraft treten dürfe , uns
l,le kommunistische Propaganda in Frankreich und seinen
Kolonien auchören müsse , jetzt fallen gelassen , sodaß tatsäch -

Das europäische Vertragsnetz .

Illusionen sind in der Außenpolitik das , was ein
Hinterhalt im Kriege ist . Wenn wir auf Grund unserer
Lebensnotwendigkeiten willens sind , einen Kurs zu
steuern , der zur Befriedung Europas führt , so müssen
wir uns doch vor Illusionen hüten . Es ist
eine alte Tatsache , daß ^

alle Hoffnungen auf die Uneinig¬
keit unserer Gegner Illusionen im schlimmsten Sinne
sind . Wenn man die Genfer Tagung mit Aufmerksam¬
keit verfolgte,,so konnte man sehr bald fühlen , daß wir
hier einer geschlossenen Front gegenüber standen . Das
ist nicht überall in der deutschen Öffentlichkeit zum
Ausdruck gekommen . Um so größer war dann später
das Erstaunen über diesen Ratsbeschluß , der von
neuem zeigte , daß Genf das Instrument von
Versailles ist . Als solches ist es geschaffen , als
solches wirkt es noch heute . Es sind die drei Groß¬
mächte , Frankreich , England und Italien , die hier den
Ton angeben ; und es gehört schon viel dazu , wenn ein
Land wie Dänemark sich bei diesem Beschluß der
Stimme enthält .

Spekulationen auf die Uneinigkeit der Gegner sind
also von vornherein verfehlt . Das muß auch beachtet
werden bei der Stockung , die jetzt in den Verhandlun¬
gen zwischen Frankreich und der Sowjetunion
eingetreten ist . Diese Stockung ist Tatsache , daran kann
nicht gedreht und nicht gedeutelt werden . Wir brauchen
aber nun nicht anzunehmen , daß zwischen Paris und
Moskau ein solcher Konflikt entstanden ist , der nicht
gekittet werden kann . Maßgebend ist auf jeden Fall
der Wille der beiden Mächte , zu einem Pakt zu
kommen . Und wenn sich Frankreich und die Sowjet¬
union auch wie Feuer und Wasser zueinander ver -
hsrttenwir werden eines Tages mit diesem Pakt zu
rechnen haben . Die entstandenen Schwierigkeiten
rühren nicht zuletzt daraus her , daß dieser Pakt einmal
mit Den Genfer Modalitäten in Einklang gebracht
werden soll , und daß er zum anderen über die Genfer
Bestimmungen hinausgreift und Maßnahmen für den
sogenannten „ flagranten Angriff

"
schaffen soll . Dazu

kommen nun weiter noch Merlegungen , die juristischer
Natur sind , und die sich auf die Locarnoverträge
beziehen . Man muß naturgemäß vermeiden , daß
durch den Pakt zwischen Frankreich und der Sowjet¬
union England irgendwie belastet wird oder gar neue
Bedingungen mit übernehmen muß . Dann muß weiter
in Berücksichtigung gezogen werden die Haltung
Polens , und schließlich gibt es auch in Frankreich
innenpolitische Gründe , die hier erwogen werden

müssen .
Als nämlich in den letzten Tagen die Rekruten nicht

wieder in ihre Dörfer entlassen wurden , sondern bei
der Fahne bleiben mußten , da hat es , wenn man den

kommunistischen französischen Zeitungen trauen darf , in
den Garnisonen Auflehnungen gegeben . Selbst wenn
man annimmt , daß die Kommunisten übertreiben , so
ist doch wohl kein Zweifel , daß die kommunistischen
Kreise die Einführung der zweijährigen Dienstzeit in

Frankreich dazu benutzen , um Zersetzungsversuche unter
den Truppen vorzunehmen . So weit geht die franzö¬
sische Liebe zu den Moskauer Herren der Dritten

Internationale denn doch nicht , als daß man sich solche
Versuche gerne gefallen ließe . Auf der anderen Seite
aber sind die Sowjets keinesfalls bereit , etwa bindende

Erklärungen abzugeben , wonach eine solche Propaganda
im französischen Heere zu unterbleiben hat . Diese
eine Schwierigkeit zeigt ja allein , wie seltsam dieser
Bündnisvertrag ist , en dem man jetzt mit Hochdruck
arbeitet .

Neben dem französisch - russischen Bündnis wird ge¬
arbeitet an der Militärkonvenition zwischen
der Tschechoslowakei und der Sowjetunion ,
und es wird daran gearbeitet , das französische
Bündnis mit Polen zeitgemäß auszugestalten .
Wenn wir einleitend von den Illusionen sprachen , vor
denen man sich hüten muffe , so muß in diesem Zu¬
sammenhang jetzt betont werden , daß England
tatsächlich die große Schwenkung vorgenommen hat , die
Dahin führt , daß dieses Netz der europäischen Verträge
sozusagen gewebt wird unter dem Patronat Groß¬
britanniens . Man sagt zwar immer wieder , daß
Deutschland durch dieses Netz nicht eingekreist werden
soll , ja , daß dem Deutschen Reich die Tür offen ge¬
lassen werden soll , um sich in dieses Bündnissystem ein¬
zuweben . Das aber würde nicht mehr und nicht weni¬
ger bedeuten , als eine Aufgabe der deutschen Selb¬
ständigkeit ; denn Dieses sonderbare Vertragswerk hat
doch Den Sinn , Deutschland niederzuhalten . Es hat
di ^ en Sinn auch , wenn man peinlichst vermeidet , die
Dinge so Darzustellen wie sie wirklich find .

Es ist der deutschen Regierung überlassen geblieben ,
in der P r o t e st n o t e an die R a t s m ä ch t e einmal
ein klares u n d c h r l i ch e s W o r t zu jagen . Dies «
knappe und offene Rote wird ihren Eindruck nicht per »

V « ehr oder weniger ausführlichen Stellungnahmen ver -
■ sehen . Nach dem Vertreter des „ Giornale d '

Ztalia "

in Addis Abeba hat der Kaiser alle Schichten des
Landes zur Verteidigung der Unab -

— — ] hangigkeit Abessiniens aufgerufen , die all¬
mähliche Einführung der allgemeinen Wehr -
» flicht und die Schaffung eines Frauen -
Heeres angekündigt . Zm Zusammenhang mit dem

. _ j , Zwischenfall von Ualual , bei dem die Italiener ange -
griffen hätten , habe der Kaiser seine Friedensliebe zu
allen Nachbarstaaten und seinen Wunsch , durch un -

<̂ alle nur ihre Posten austauschen . Allerdings scheint
Baldwin , den man als den „ heimlichen Führer

"
Eng¬

lands bezeichnet , und Der von sich nicht viel herzu -
machen pflegt , einen Konkurrenten erhalten zu haben
rn dem Schatzkanzler Neville Chamberlain ,
Leisen letzter Haushalt , Der „ Haushalt des kleinen
Mannes " oder Der „ mehr Baby - Haushalt,

"
, wie man

'*Pn genannt hat , nach Den Erleichterungen , die er
kinderreichen Familien bringt , von der großen Menge
sehr beifällig aufgenommen wurde . Wenn auch
Chamberlain ebenfalls als Anwärter für Die Nach¬
folge Macdonalds gilt , fo würden doch möglicherweise
rein menschliche Gründe den Ausschlag für Baldwin
geben . Baldwin ist nämlich gegenwärtig einer der
schlecht bezahltesten englischen Minister und man weiß ,
daß er im Staatsdienst in den letzten 10 Jahren den
größten Teil seines einst sehr erheblichen Privat -
vermögens geopfert hat /

Wird die Frage einer Regierungsumbildung spruch¬
reif , fo fällt naturgemäß auch wieder der Name Lloyd
George . Man weiß , Daß schon vor einiger Zeit ein¬
mal Gerüchte auftauchten , die von einem Eintritt
Lloyd Georges in Das Kabinett sprachen . Diese Ge¬
rüchte erhielten neuen Auftrieb , als kurz vor Ostern
Lloyd George dem Kabinett seinen „ neuen Plan

" aus¬
einanderzusetzen begann . Nun sind allerdings diese
Besprechungen noch nicht abgeschlossen und es bleibt zu¬
nächst » inmal abzu -warten . welche Teste Des neuen
Planes sich das Kabinett zu eigen machen wird . Genau
so wenig läßt sich sagen , ob im Falle einer Kabinetts¬
umbildung der Außenminister Sir John Simon
etwa Durch ED e n ersetzt werden würde , wovon mehr¬
fach früher Die Rede war . Die ganze Frage bei eng¬
lischen Kabinettsumbildung ist eben heute noch durch¬
aus offen , wenn sie auch weiterhin , wie die englischen
Meldungen bewiesen , den Gegenstand Der Londoner
Kulissengefpräche bildet .
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fehlen uni ) das Echo , das wir hören , bestätigt unsere
Auffassung . Es gibt genug Stimmen , die sich gegen
Deutschland wenden , aber es gibt auch Stimmen , die
zur Vernunft und zur Ehrlichkeit mahnen , so , wenn
di « Frage aufgeworfen wird , ob die britische Teilnahme
am Genfer Urteil nicht eine unerhörte Torheit war .
Und dann ist es nötig , wie im „ News Chronicle

" aus¬
gesprochen wird , mit den juristischen Klaubereien auf -
Whören . Viel nötiger ist die Tat zur Ver -

jöhnung . Auch Garoin vom „ Observer
"

, auf dessen
Stimme man noch in England hört , wendet sich gegen
das moralische Fmerwerk in Genf . Auch er erhebt mit
Recht die Frage , wie man jemanden in sein Haus ein¬
laden könne , um >ihm auf der Schwelle zu sagen , daß
man ihn als diskreditierten Gast betrachte .

Eine . Tat zur Versöhnung ist zur Befriedung
Europas nötig . Nötig ist aber auch eine Tat der

Gerechtigkeit . Wir erfahren jetzt , daß man in
Stresa auch die litauische Frage erörtert hat , und
die Litauer haben eine Not « einstecken müssen , die int
Wortlaut in Stresa beschlossen ist und die sie auffordert ,
das Direktorium im Memelgebiet so umzugestalten , daß
eine Arbeit mit dem Landtage möglich ist . Wir warten
erst einmal , was die Herren Litauer auf diese Note
hin tun werden . Sie haben ja bisher schon eine Reihe
» on Noten solcher Art eingesteckt und haben auch nichts
getan . Dieses litauische Beispiel ist ein gutes Beispiel
dafür , wie die Beunruhigung in Europa entsteht und
wie sie gebannt werden kann . Wenn die Memel -
Garanten Druckmittel gegen die litauische Regierung
in Anwendung bringen wollen , so haben sie genug
Möglichkeiten dazu . Wir werden sehen , was sie tun ,
und wie sie bereit sind , ein Gesetz und eine Kon¬
vention , die sie selbst geschaffen haben , zur Durch¬
führung zu bringen .

Der Schritt der Signatarmächte in Aowno .
Eine litauische Mitteilung .

Kowno , 23 . April . Die litauische Telegraphenagentur
veröffentlicht am Dienstag über den Schritt der Signatar -
müchte bei der litauischen Regierung wegen der Nichteinhal¬
tung des Memelstatuts folgende Mitteilung :

„ Die Kownoer Vertreter Englands , Italiens und Frank¬
reichs überreichten am 19 . April der litauischen Regierung
eine Note , in der die Besorgnisse ihrer Regierungen über
die Lage im Memelgebiet zum Ausdruck gebracht wurden .
In der Note wird anerkannt , daß die litauische Regierung
bei der Bildung des Direktoriums im Memelgebiet zweifels¬
ohne auf Schwierigkeiten gestoßen sei und ebenso , daß die
Voraussetzung für ein reibungsloses Funktionieren des
Mcmelstatuts der Geist einsichtsvoller Loyalität sei . Schließ¬
lich wird die litauische Regierung in >der Note auf die Not¬
wendigkeit einer Regelung der Beziehungen zwischen Direk¬
torium und Landtag aufmerksam gemacht ."

Wie verlautet , enthält die Note der Signatarmächte
diesmal unter anderem auch in entschiedener Form den Hin¬
weis , daß sich die Signatarmächte bei Nichtbeachtung ihres
Schrittes veranlaßt sehen würden , die Angelegenheit auf
Grund des Artikels 17 des Meine lab komme ns dem Völker -
bundsrat zur Entscheidung zu unterbreiten .

Garnisonsverlegungen in Frankreich .

Paris , 24 . April . Nach einer Meldung des „ Matin " aus
Nancy dauern die Truppenbewegungen an der
Ostgrenze an . Zwei Kompagnien des 21 . Infanterie -
Regiments aus den Garnisonen Stenay ( südwestlich von
Montmödy ) und Mözisres ( bei Charlevilles sind an die fran¬
zösisch - belgische Grenze verlegt worden . Ein Bataillon des
27 . Infanterie -Regiments aus Dijon ist in Montmödy
eingetroffen . 2m Abschnitt Moroillars ( südlich Belfort ) an
der Schweizer Grenze sind Abteilungen des 60 . Jnfanterie -
und des 1 . Pionier - Regiments aus Dijon eingetroffen . Eine
Abteilung des 35 . Infanterie -Regiments aus Belfort wurde
in die Gegend von Mühlhausen vorverlegt . In der gleichen
Gegend in Richtung Kembs ( südöstlich Mühlhausen an der
deutschen Grenze ) hat bereits das 3 . Bataillon des 8 . Marok¬
kanischen Schützenregiments aus Auch ( Südwestfrankreich )
Stellungen bezogen . Das Gebiet der A r d e n n e n soll dem¬
nächst durch Abteilungen der 5 . Infanterie -Division verstärkt
werden .

Die ersten Einziehungen der Zahresklasse 34 .

Paris , 24 . April . Am Dienstag ist das e r st e R e k r u -
tenkontingent der Jahresklasse 1934 zu den
Regimentern eingezogen worden , bei denen 18 Monate
Dienst geleistet werden muß . Auf sämtlichen Pariser Bahn¬
höfen herrschte aus diesem Anlaß reges Treiben .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 24 . April 1935 .

Verurteilungen der Genfer Entfchlietzung

Die neue polnische Verfassung

das Recht , die Meerengen wieder befestigen zu dürfen im

Namen der eigenen Sicherheit , und sie sei davon überzeugt ,
daß niemand ihr dieses höchste Recht , das der Selbstver¬

teidigung , das jeder Nation heilig sei , bestreiten könne .
— Die übrigen Zeitungen drücken sich ähnlich aus und lassen
erkennen , daß die Türkei fest entschlossen ist , ihr Recht aus

unbeschränkte Verteidigung durchzusetzen , wobei offensichtluv
aus taktischen außenpolitischen Gründen das Wort „ Revision
vermieden wird .

Die türkische Forderung

nach Wiedcrbesestigung der Dardanellen .

Istanbul , 23 . April . Die Zeitung „ Milliyet
"

greift in
einem Leitartikel wiederum die türkische Forderung auf
Revision der militärischen Klausel des Ver -

tragesvonLausanneauf und stellt fest , daß die gleich¬
lautenden Klauseln der anderen Friedensverträge bald
der Geschichte angehören werden , so daß es ganz in der Ord¬

nung gewesen fei , wenn der türkische Außenminister in Genf
die Ansprüche der Türkei angemeldet habe . Nachdem man
schon dabei sei , die einseitigen Rüstungsbeschränkungen abzu¬
stellen , müsie man auch der Türkei das gleiche Recht zuge¬
stehen . Man wisse nicht , ob es in der Meerengenfrage
zu einem Mittelmeer - Locarno kommeir werde . Es

sei aber sicher , daß der gegenwärtige anormale Zustand von
der Türkei nicht mehr länger ertragen werden könne . Die
Türkei sei sich dessen bewußt , daß die Freiheit der Durchfahrt
durch die Meerengen erhalten bleiben müsse , jedoch dürften
die Großmächte nicht vergessen , daß diese Meerengen die Tür¬
kei in zwei Teile trennten und daher eine lebenswichtige An¬

gelegenheit für die Türkei darstellten . Die Türkei verlange

Zuschriften an die „ Times "
.

London , 24 . April . Lord Parmoor , der im letzten
Arbeiterkabinett Lovdprästdent des Staatsrates war , hat an
die „ Times " einen Brief gerichtet , in dem es heißt , es fei
nicht notwendig , erneut über die Behandlung Deutschlands
in und nach Versailles zu schreiben . Aber es sei die Frage
erlaubt , wie man erwarten könne , daß solch ein Unrecht
in Vergessenheit geraten und einem freundschaftlichen Geist
der Verständigung Platz gemacht habe , wenn eine Entschlie¬

ßung . wie die von Genf gefaßt werde . Der Inhalt dieser
Entschließung und die Art ihrer Annahme ließen sich kaum
mit dem Geist des Friedens und der Versöhnung in Über¬

einstimmung bringen , der mit der Völkevbunidssatzung ver -
buckden sei , und ebensowenig mit dem Hauptziel Vieser
Satzung , eine neue Epoche des Friedens und der

Gerechtigkeit an Stelle der harten Metho¬
den des Krieges und der Gewaltanwendung
zu setzen . Den Winter habe er , Lord Parmoor , auf Anraten
seines Arztes auf dem Festlande zubringen müssen . Dabei

habe er oft die Ansicht gehört , daß die englische Politik ,
wenn sie so wie bisher fortgesetzt werde , unvermeidlich , zum
Ausbruch eines noch fürchterlicheren Krieges als 1914 führen
werde .

Der Sekretär des internationalen Friedensrates , Gerald
Bailey , erinnerte in einer Zuschrift am die „ Times "

daran , daß es möglich gewesen wäre , eine beschränkte Aus¬
rüstung Deutschlands zu erreichen , wenn rechtzeitig ge¬
handelt worden wäre . Bailey bezeichnet es als unglaub¬
lich , daß die Mächte in Genf eine Strafpredigt über die

Heiligkeit von Verträgen gehalten hätten , ohne ihre eigene
Verantwortung , die sie für die Entwickelung der Lage
trügen , anzuerkennen . Welchen Zweck habe es , zu behaupten ,
<in Stresa sei für Deutschland die Tür offen gehalten worden ,
wenn die anderen Mächte doch unterstellen , Deutschland sei

Einigung zwischen Moslems und Hindus ?

Bombay , 23 . April . Vor feiner Abreise nach England

gab der Führer der Moslem - Liga , Jinnah , in einer Unter
reduna eine Erklärung zur innenpolitischen Lage Indiens ab

Er erklärte , eine Einigung zwischen Hindus ua «

Moslems liege durchaus imBereichdesMögliche "

und sei unerläßlich für die nationale Selbständigkeit Indien ^

Er hoffe zuversichtlich , diese Einigung bald erreichen 3“

können . Diese Äußerung des Führers der Moslem - Liga , du

eine der beiden großen politischen Moslemoerbände ist . m

insofern bemerkenswert , als die Uneinigkeit zwischen Mos¬
lems und Hindus in allen englisch- indischen Fragen ,
allem in der Verfassungsfrage , eine wesentliche Rolle spielt -

Jinnah hatte kürzlich in Delhi mit führenden Hindu
'

Politikern eine Aussprache , bei der die Möglichkeit einer

Einigung erörtert worden war . Falls diese Einigung
zielt würde , würde sich England einer völlig neu * *

"
Lage gegenübersehen .

„ Eine europafeindliche Politik "
.

„ El Debate " warnt vor der fowjetrussischen Gefahr .

Madrid , 23 . April . Die katholische Zeitung „ El Debate "

weist unter der Überschrift „ Eine europaseindliche Politik
" in

einem ausführlichen Leitartikel auf die große Gefahr einer

Politik hin , die sich vollständig unter sowjet¬
russischen Einfluß stellt . Die Sowjets zielten nach
einem französisch -sowjetrussischen Pakt automatischer Hilfe¬
leistung ab , der die Entscheidung über die Schuld kriegs¬
lustiger Nationen dem freien Ermessen der beiden Regie¬

rungen anheimstelle . Das sei also ein Bündnis über
den Kopf des Völkerbundes hinweg , das im ge¬
gebenen Falle auch den Genfer Entscheidungen zuwiderlaufe /

Ganz Europa laufe Gefahr , sich zum Verteidiger eines

kommunistischen Staates aufzuspielen , wenn die in Paris aus
der Taufe gehobene und in Genf gesegnete Politik in der¬

selben Bahn weiterlaufe wie bisher .

Es fei geradezu lächerlich , daß Litwinow zum Be¬

schütze rder europäischenOrdnung erhoben werde .
Der Bolschewismus habe „ verfassungsmäßig

" die Mission , den

tausendjährigen Bestand der europäischen Völker zu vernich¬
ten . Er sei die einzige Regierungsform , die in Form des

kategorischen Imperativs vom Menschen verlange , mit ollem

zu brechen , was ihn geistig mit der christlichen Zivilisation
Europas und Amerikas verbinde . Dieser Politik , die Ruß¬
land im Rate der europäischen Völker auf den Thron erhebe ,
könne man nicht ohne Besorgnis zusehen , da die Verbreitung
von Uneinigkeit und Spaltung den ersten praktischen Schritt
eines Angriffes gegen die europäische Zivilisation darstelle .

Die Seerüstungen der Vereinigten Staaten .

Washington , 23 . April . Bei der Beratung des Marine¬

haushaltes im Haushaltsausschuß des Repräsentantenhauses
erklärte Marinestabsches Admiral Standley , daß du

Flotte der Vereinigten Staaten nicht in der Lage wäre , an¬

dere Großmächte in deren eigenen Gewässern anzugreisen .

Sie sei dagegen hinreichend stark , um jeden Angriff

auf die Küsten der Vereinigten Staaten ab¬

zuschlagen . Die Entscheidung in einem Seekriege sei

jedoch nur durch einen erfolgreichen Angriff auf die feind¬

lichen Länder zu erzielen . Hierfür benötige die Marine der

Vereinigten Staaten noch einige Zerstörer und U - Boote sowie

Tankdampfer und Transportschiffe .

Marineunterstaatssekretär Henry L . Roosevelt legte

dar daß die Flotte der Vereinigten Staaten im Haushalts¬

jahr 1936 321 Fahrzeuge und 920 Flugzeuge gegenüber 30d

und 760 im Vorjahr umfassen würde . Die Regierungsvorlage

fordere für 1936 den Bau eines Flugzeugmutterschiffes , zweier

leichter Kreuzer , zweier Zerstörer über 1500 Tonnen , von

zwölf Zerstörern unter 1500 Tonnen und von sechs U - Booten

Der Haushaltsausschuß bat die Regierungssorderung von

30 Millionen Dollar für die genannten 24 Fahrzeuge herab¬

gesetzt , jedoch den Weg für einen späteren Zusatzhausbau

offen gelassen .

habe . Das von 1926 bis 1935 geschaffene neue Verfassungs¬
system sei nunmehr Staatsrecht geworden . Es handele
sich nicht nur um die Schaffung neuer Rechtsnormen , die
Polen eine starke Führung sichern , sondern zugleich auch um
die Schaffung von Leitsätzen , nach denen sich die

Staatsführung richten solle . Die neue Verfassung
stürze nicht nur die aus der französischen Revolution ver¬
erbten Phrasen von Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit ,
sondern beseitige auch die alte Tradition , nach der politische
Rechte aus der Geburt und nicht aus den Verdiensten des
einzelnen Bürgers abgeleitet worden seien . Mit der netten
Verfassung beginne eine neue Periode , deren Aufgabe es sei ,
einen neuen Menschen und eine neue Gesellschaft
in Polen zu schaffen , die die dem polnischen Charakter
eigentümlichen Tugenden fördere und die ihm eigentümlichen
Fehler unterdrücke . „ Curjer Polranny

" sagt : Die Erfahrun¬
gen Polens hätten das gleiche gelehrt wie die Erfahrungen
aller europäischen Völker mit parlamentarischem System , daß
nämlich nach dem Weltkriege der Parlamentarismus
des 19 . Jahrhunderts eine schlechte Regie¬
rungsform fei . Das Schicksal der Völker hänge heute
von der Elastizität und dem Mute der Führung ab . Aus

diesem Gedanken heraus seien einige Länder zur Diktatur

übergegangen . In Polen habe Marschall Pilsudski ein

Ausgleichsgesetz , eine notwendige Reform der Verfassung ,
ohne Vernichtung des Grundsatzes der Verantwortlichkeit des
Volkes für den Staat gefunden . Unter seiner Führung habe
sich Polen zur selbständigen Großmacht entwickelt . Die Be¬

deutung dieses geschichtlichen Tages werde mit der Zeit noch
deutlicher heroortreten , denn er

'
schütze Polen vor Erschütte¬

rungen , da die Gefahr einer Regierungslosigkeit nicht mehr
drohe .

entweder nicht zur Teilnahme an einem Kollektivsystem be¬
reit oder man dürfe seinem Wort nicht trauen . Es gebe nur
zwei Wege , zwischen denen man wählen könne , entweder
Deutschland Vertrauen zu schenken oder Vorbereitungen für
den Zeitpunkt zu treffen , zu dem der Krieg unvermeidlich
sein werde . Die Lage sei noch nicht so schlimm , daß sie sich
nicht wiederherstellen lasse . Wenn der Geist der Entschlie¬
ßung des Völkerbundsrates vom 17 . April aber weiter di >

Oberhand behalte , dann werde es vielleicht «bald keinen Aus¬

weg mehr geben .
In einer dritten Zuschrift an die „ Times "

, die von den ,
ehemaligen Parlamentsmitglied und Finanzsekretär des
Kriegsamtes , Sir Charles Mallet , ausgeht , wird dagegen ,
hinsichtlich der gegen die Genfer Entschließung erhobenen
Einwendungen gefragt , welchen Wert Verträge hätten ,
wenn sie einseitig verleugnet werden fönnten .

Die deutsche Note wird noch geprüft .

London , 23 . April . Die deutsche Note , in der g e g e n b i t
Entschließung der Genfer Ratsmächte Ein¬
spruch erhoben wird , wird von den zuständigen Stellen in
London zurzeit noch geprüft . In politischen Kreisen be¬
tont man entgegen anderslautenden Meldungen , daß die
englische Regierung noch nicht entschieden habe , welches
Verfahren bei der etwaigen Absendung einer Antwort
auf die deutsche Note eingeschlagen werden soll . Die in Pari ,
verbreitete Behauptung , wonach in Londoner Regierungs¬
kreisen eine Fühlungnahme der Hauptmitgliedsstaaten des
Völkerbundes erwogen werde , bevor diese einzeln auf die
deutsche Protestnote antworten würden , wird hier weder be¬

stätigt , noch in Abrede gestellt .

Eine kommunistische Verschwörung in

Budapest aufgedeckt .

76 Verhaftungen .

Budapest , 23 . April . Der Budapester Polizei ist es ge¬
lungen , eine weitverzweigte kommunistische Verschwörung
aufzudecken . Die erste Spur erhielt die Polizei durch den
Streik der Schneider - und Schuhmacher -Gehilfen . Die Hart¬
näckigkeit , mit der die Streikenden jeden Einigungsversuch
ablehnten , ließ auf kommunistische Drahtzieher
schließen . Die Polizei konnte dann auch bald die geheime
Tätigkeit einer ausgedehnten kommunistischen Organisation
enthüllen . In der vergangenen Nacht schritt man an die

Aushebung des Kommunistennestes , wobei auch eine geheime
Druckerei

"
entdeckt und beschlagnahmt wurde . Insgesamt sind

70 Personen verhaftet worden . Die Verhafteten sind
Mständig . In der beschlagnahmten Druckerei wurde außer
Propagandaschriften auch eine Zeitschrift mit dem Titel „ Der

Kommunist
"

gedruckt .

Das im Hafen von Fiume neuerrichtete ungarische
Hauptzollamt wurde int Beisein -öes italienischen UNS
des ungarischen Finanzministers sowie zahlreicher Würden¬

träger aus beiden Ländern feierlich eingeweiht . Beide Mi¬

nister feierten im ihren Ansprachen die ungarisch - italienische
Freundschaft und Interessengemeinschaft .

Feierliche Unterzeichnung .

Warschau , 23 . April . 3m Warschauer Königsschloß fand
am Dienstagabend die feierliche Unterzeichnung der neuen
polnischen Verfassung durch den Staatspräsidenten statt .
Während der Unterzeichnung spielte eine Militärkapelle die
polnische Nationalhymne , während vor dem Schloß eine
Batterie Artillerie einen Salut von 101 Schüssen feuerte .

Nach der Unterzeichnung gab der Staatspräsident ein
großes Festessen , zu dem die gesamte polnische Regierung und
eine sehr große Anzahl Hoher Beamter geladen war . Die
Gäste waren ausschließlich polnische Staatsbürger , um zu
unterstreichen , daß es sich um einen Staatsakt handelt ,
der lediglich Angelegenheit des polnischen Volkes ist . Das
diplomatische Korps nahm demgemäß an der Veranstaltung
nicht teil .

Für die nunmehr unmittelbar bevorstehende Veröffent¬
lichung und Inkraftsetzung der Verfassung sind weitere große
Feiern in Aussicht genommen . Schon jetzt hat der Kultus¬
minister für sämtliche Schulen gemeinsame Feiern
angeordnet , bei denen auf die Bedeutung der neuen Ver¬
fassung hingewiesen werden soll .

Polnische Blätter über die Bedeutung .

Warschau , 24 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Zum In¬
krafttreten der neuen polnischen Verfassung schreibt „ Gazeta
Polska

" in ihrem Leitartikel , jetzt beginne eine neue
Periode in der Geschichte des polnischen Ver¬
las s u n g s l e b c n s . In den Jahren 1919 bis 1921 habe
Polen ein angeblich parlamentarisches System erhalten , das
in Wirklichkeit eine Klihuen - und Parteienherrschaft errichtet
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Rundfrage über Deutschland .

( Von unserem Londoner Mitarbeiter . )

London , im April .

Der Zeitung „ Daily Mail "
ist eine Reihe von Zu¬

schriften eingesandt worden , die sich mit der Wieder¬
herstellung der deutschen Wehrhoheit und der
Kolonial frage beschäftigen . Da diese Eingesandt für
die sogenannte öffentliche Meinung vielleicht kennzeichnender
sind , als komplizierte Leitartikel , geben wir einige hier im
Auszug -wieder :

Ein Mister Hodgson schreibt : „ Wir haben von Herrn
Hitler gehört , trog , wenn Frankreich , Italien und Ruhland
ihre Aufrüstung abstoppen , auch Deutschland bereit ist , sich
danach zu richten , vielleicht wieder in den Völkerbund einzu¬
treten und an Abrüstungsverhandlungen teilzunehmen . Sollte
es nicht an der Zeit sein , daß Frankreich , Italien , Rügland
und wir selbst dem Wort Hitlers glauben und endlich damit
a >ufhören , in Europa dauernde Unruhe zu provo¬
zieren ? Wenn die Situation in Europa ruhiger geworden
ist , sollte man eine deutsche Expansion in Ubersee in Er¬
wägung ziehen .

"

Mister B o u s f i e l d ist der Ansicht , trag die deutsche
Regie rung völlig im Rech t ist , wenn sie erklärt , daß
nhre Forderungen die Forderungen der d̂eutschen Ration sind .
Dsutichland wünsche mchts als eine Ehwnee , nicht um Krieg
Ku führen , sondern um die nationale und wirtschaftliche
Stellung wieder zu erlangen , die es 1913 gehabt hat . Be¬
stünden heute die gleichen Voraussetzungen für Deutschland
wie 1914 , so sei er , Mr . Vousfield , der Ansicht , trag Deutsch¬
land unter der starken Hand Adolf Hitlers seine ganze Kraft
der nationalen Wohlfahrt widmen und eine Nation ersten
Ranges mit erstrangigen Idealen sein würde .

Mister Law son - Petingale : „ Hitlers Forderungen
sind wahrscheinlich geringer , als es unsere sein würden ,
wenn die Lage umgekehrt wäre . England kann durch die
Freundschaft Deutschlands nur gewinnen , und diese Freund¬
schaft ist nur auf der Basis der Gleichberechtigung zu Lande ,
zur See und zur Luft möglich . Deutschlands Mangel an
Kolonien ist eine Quelle steter Gefahren . . .

“

Mister H utchings bedauert , daß Deutschland sich zur
Wiedereinführung der Dienstpflicht gezwungen sieht . Gleicher¬
weise verstoße aber auch das Wettrüsten der Alliierten gegen
den Geist des Versailler Vertrages . Wenn Waffen Sicherheit
bedeuten , dann sei ein starkes Deutschland für den Frieoen
so notwendig wie ein starkes England oder ein starkes
Frankreich . . .

Ähnlich äußert sich noch eine ganze Reihe von Lesern der
„ Daily Mail "

, und fast in jedem Eingesandt kehrt die Ansicht
wieder , . daß Deutschland die Möglichkeit zur
kolonialen Betätigung gegeben werden müsse . „ Wir
haben genug Kolonien "

, schreibt zum Beispiel Mr . Redes -
dale , „ die wir nicht brauchen , Deutschland kann sie
brauchen !"

Natürlich fehlt es auch nicht an gegenteiligen Stimmen .
Mr . E i l v a r y , der im Kriege Hauptmann war , ist mit allen
Forderungen Deutschlands einverstanden , nur die Luftgleich¬
heit Deutschlands mit England gefällt ihm nicht . Äußerst er¬
bittert ist Miß oder Mrs . Lucy Houston , weniger über
Deutschland als darüber , daß England „in die tiefsten Tiefen
der Politik gedrängt ist , die die Geschichte dieses Landes je
gekannt hat e . , und das nennt man hierzulande noch
Politik . . .

"

Don den vierzehn Zuschriften , die „ Daily Mail " in ihrer
Ausgabe vom 15 . April veröffentlicht , ist nur eine einzige
als wirklich deutschfeindlich anzusprechen . Das Blatt will
seine Rundfrage fortsetzen , aber wir zweifeln nach unserer
Kenntnis der englischen öffentlichen Meinung nicht daran ,
daß sich an dem Ergebnis des ersten Tages kaum etwas
ändern wird .

Aufbauarbeit des deutschenFilrns .

Über die kulturelle Bedeutung des Films gibt es heute
keinen Streit mehr . Nicht nur als anregende Ünterhaltung ,
sondern auch als Lehr - und Kulturfilm hat sich das tönende
Zelluloidband durchgesetzt und es erfüllt mit besonderem
Stolz , wenn man feststellen kann , daß gerade deutsche Tech¬
nik und deutsche Wissenschaft innerhalb weniger Jahrzehnte
mit dazu beigetragen haben , dem Film seine heutige Welt¬
bedeutung zu geben . Vom Rummelplatz , vom Kintopp und
von den ersten kurzen Filmstreifen von 30 bis 50 Meter
führt der Weg des Films steilauf zum heutigen Lichtspiel -

U Haus der 3000 und 5000 und zum Wunder des Tonfilms .
Unaufhaltbar war der Siegeszug des Films .

Der nationalsozialistische Staat hat das „ Ich
"

früherer
liberialistsscher Zeiten durch das „ Wir " der Volksgemein -

: schäft abselöjt und umfaßt als totaler Staat alle Äuße¬
rungen ies Volkstums und damit auch Wirtschaft , Recht ,

- Kultur , Kunst und Wissenschaft .
Der deutsche Film ist mit in der Reichskulturkammer

verankert . Die Reichskulturkammer hat die Aufgabe , durch
l Zusammenwirken der Angehörigen aller von ihr erfaßten

Fähigke - tszweige unter der Führung des Reichsministers für
Vvlksarftlärung und Propaganda , Dr . Goebbels , die deutsche

M Kultur in Verantwortung für Volk und Reich zu fördern ,
die wirtschaftlichen und sozialen Angelegenheiten der Kultur -

F berufe zu regeln und zwischen allen Bestrebungen der ihr an «
- gehörenden Gruppen einen Ausgleich zu bewirken . Das
r Reichskulturkammergesetz bestimmt ausdrücklich , daß Kultur -
- gut hi Sinne dieser Verordnung auch der Film ist und

wenn bei der Eröffnung der Reichskulturkammer Reichs -
'

Minister Dr . Goebbels gesagt hat : „ Wir wollen die guten
E Schutz -patrone der deutschen Kunst und Kultur auf allen Ee -
L bieten - sein . Der Hunger , der das deutsche Volk erfaßt hat ,
E erstreckt sich nicht allein auf den Magen . Es ist ebenso der
- Hunger der Seele ; auch der will gestillt sein . Wie jede echte
■ Rev llution , so zielt auch die unsere auf eine umwälzende

Neu Gestaltung unseres kulturellen Bestandes und geistigen
l Schi -pfertums hin . Wir haben die schöpferischen Kräfte der
i . deu, ' schen Nation wieder freigelegt , sie mögen sich unge -
; hinL .>ert entfalten und reiche Früchte tragen am Baum eines

neu erstandenen Volkstums " — jo kann man das auch mit
t Fug und Recht für den deutschen Film behaupten .

Nachdem der deutsche Film , der bis zur Machtergreifung
ausschließlich rein wirtschaftlichen bezw . spekulativen Zwecken
bier . te , nunmehr im nwtionasozialistischen Staate Kulturgut
geworden ist , spricht der neue Film heute ganz anders zum

: V » Ike als früher . Denn nicht umsonst hat der Führer am
2jS. März 1933 vor dem Reichstag gesagt : . Das gesamte Er -
St » hungswesen , Theater . Film , Literatur , Presse , Rundfunk ,

I Bre werden alle Mittel zu dem Zwecke der moralischen Ge -
ßundung des Volkskörpers fein und demgemäß gewürdigt .
Sie haben alle der Erhaltung der im Wesen unseres Volks -

. Iums lebenden Ewigkeitswerte zu dienen .
"

WiesbaSKiM Tätzblatt M . fit . Seile 3 .

Die deutschen Filmschaffenden sind sich der hohen Ver¬
pflichtungen , die ihnen die nationalsozialistische Regierung
gesetzt hat , voll und ganz bewußt . Wenn auch nicht alles
das , was man für die Zukunft des deutschen Filmschaffens

Zum Berliner internationalen Filmkongreh ,
der unter Teilnahme von Abgeordneten aus allen film -
schaffenden Staaten der Erde vom 25 . April bis 1 . Mai
in der Reichshauptstadt tagt : Der Präsident der Reichs¬

filmkammer , Dr . Fritz Scheuermann .

wünscht , in den beiden ersten Jahren des Aufbaus erfüllt
werden konnte — denn dafür waren die Schäden früherer
Zeiten zu groß — so ist doch in bezug auf In Hilt und Art
der Filme ein « grundlegende Wandlung eingetreten . Ein
neues Berufsethos erfüllt alle Filmschaffenden . Der Film
ist Mittler deutscher Art und deutschen Wesens geworden
und es wird ohne Ermüden an der Weiterentwicklung des
deutschen Films gearbeitet

Mit großem Interesse verfolgt gerade das Ausland den
ständischen Aufbau deutschen Filmschaffens , die Fortschritte
auf allen Gebieten des Films in Deuffchland . Alles wesent¬
liche Schaffen sucht und erfüllt sich im großen . Dieses Wort
wird insbesondere auch für die Arbeit des Internationalen
Filmkongresses Berlin 1935 Bedeutung erlangen . Der Kon¬
greß wird dem internationalen Filmschaffen neue Impulse
geben und neu « Ziel « setzen . Di « deutschen Filmschaffenden
sind stolz darauf , die Tagung in Deutschland zu wissen .

Zu einer von einem großen Verständigungswillen ge¬
tragenen gemeinsamen internationalen , kulturell wertvollen
und wirtschaftlich gesunden Filmarbeit sind sie bereit .

Hans Steinbach .

Aus Aunst und Leben .
* Italienische Malerei im 17 . und 18 . Jahrhundert .

( Ausstellung im Nassauischen Kunstverein .) Wenn man von
italienischer Malerei sprach , so dachte man bis vor kurzem
fast nur an das Zeitalter der Renaissance . Die Folgezeit
wurde nach dem Vorgang des berühmten Kunsthistorikers
Jacob Burckhardt nur als Ausklang jener großen Epoche
gewertet , ja nicht selten als Epigonenkunst oder gar Manieris¬
mus . Gewiß haben im Zeitalter des Barockstils auch in
Italien die Architektur und besonders die Musik im Vorder¬
grund gestanden . Daß aber nun die Malerei minderwertig
gewesen sei , diesen Irrtum sucht eine Ausstellung in Wies¬
baden zu berichtigen , die der Magistrat in Verbindung
mit dem Nassauischen Kun st verein veranstaltet und
am 4 . Mai eröffnen wird . Dank den unermüdlichen Be¬
strebungen des neuen Ealeriedirektors Professor Dr . H . Voß ,
ist es gelungen , wertvolle Kunstwerke aus den Galerien von
Berlin , München , Dresden , Braunschweig , Oldenburg und
Leipzig mit zahlreichen Leihgaben aus Prioatbesitz zu ver¬
einen , so daß eine fast lückenlose Übersicht der tn Frage
stehenden Periode gegeben werden kann . Vorläufig ent¬
wickelt man noch in den Räumen des Nassauischen Landes -
museums eine fieberhafte Tätigkeit . Kisten und Kasten
stehen umher , die Wände werden neu bespannt , und die in
schwere Goldrahmen gefaßten leuchtenden Farbenwunder sind
gegen die Wände gelehnt . Voraussichtlich werden sie bei aller
Würdigung der künstlerischen Eesamtwirkung in erster Linie
nach geschichtlichen Zusammenhängen gruppiert werden . In
dem Ausstellungsgut trifft man auf einige berühmte Namen .
Da haben wir ein prächtiges Bild von Salvator Rosa , der
ein abenteuerliches Leben führte . Da ist eine Darstellung
des Rofenwunders der Venus von Carlo Maratti . Neben
dem Venezianer Piazetta steht der in der Linie elegante
Pompes Batoni . Der neapolitanische Naturalismus ist
durch die Schule Carravaggios , der bolognefifche Eklettizis -
mns durch Caracci gut vertreten . Daneben aber taucht eine
Fülle von dem kunstliebenden Publikum wenig oder gar
nicht bekannten Namen auf , wie Ricci , Carlone , Cavallini ,
Carraciolo und andere . Welche künstlerische Bedeutung der
Ausstellung zuzumessen ist , werden wir später zu erörtern
haben . Ihr wissenschaftlicher Wert steht schon heute außer
Zweifel , da sie eine von der Kunstgeschichte vernachlässigte
Produktion zur Diskussion stellt .

* Die „ Front unter Tage
" in neuer Fassung . Wir haben

bei der Besprechung des am Donnerstag im Staatstheater
aufgeführten Stückes von W i e s s a l l a „ Front unter Tage

"

bemängelt , daß die Figur des Bergrates brutal und unzeit¬
gemäß fei und das ganze Stück unmöglich mache . Wie wir
dem „ Mittag

" entnehmen , haben Verlag und Autor die Ge¬
stalt des Bergrats vollständig umgeschaffen . Die Ursache
dieser Wandlung ist eine Protestaktion der Oberbergräte bei
dem Verlag und zuständigen Regierungsstellen . Ihnen war
ihr Amtskollege auf der Bühne zu dunkel gezeichnet . Diese

Der deutsch - schweizerische Verrechnungsverkehr
Ein neues Abkommen .

Berlin , 23 . April . Das Abkommen über den deutsch -

fchweizerischen Verrechnungsverkehr vom 26 . Juli 1934 nebst
Zusatzvereinbarung vom 8. Dezember 1934 ist durch ein
neues Abkommen über den deutsch - schweizerischen Ver¬
rechnungsverkehr vom 17 . April 1935 ersetzt worden . Der
Abschluß des neuen Abkommens ist mit Rücksicht auf den
Rückgang des Überschusses der deutschen Ausfuhr nach der
Schweiz notwendig geworden . Jrn Jahre 1934 und Anfang
1935 war die deutsche Ausfuhr nach der Schweiz rückläufig ,
hingegen nahm die schweizerische Ausfuhr nach Deutschland
3u . Während noch vor wenigen Jahren das Verhältnis des
Warenaustausches zwischen Deutschland und der Schweiz sich
etwa wie 5 :1 verhielt , ist es im ersten Vierteljahr 1935
etwa auf das Verhältnis 2 :1 zurückgegangen . Es entstand
die Frag « , ob die Schweiz den Warenverkehr mit Deutschland
aufrechterhalten , oder ob sie ihr « eigene Ausfuhr nach
Deutschland zu Gunsten des Kapitaldienstes einschränken
sollte . Die Schweiz hat sich dafür entschiede , den Kapital¬
dienst vorübergehend zurückzustellen und den Warenverkehr
zwischen beiden Ländern aufrechterhalten . Hierbei nimmt
Die Schweiz eine Beschränkung ihrer Warenausfuhr nach
Deutschland auf 13 Millionen sfr . im Monat auf sich . Die

Steigerung der deutschen Ausfuhr nach der Schwenliegt im

Interesse beider Länder , da nur auf diesem Wege der

Transfer des Kapitaldienstes gesichert werden
kann . Die Schweiz hat deshalb für die deutsche
Warenausfuhr neue Zugeständnisse gemacht .
Infolge des Rückganges der deutschen Ausfuhr mußte ein
neuer Schlüssel für die Verteilung der Einzahlungen bei der

Verrechnungsstelle in Zürich an die schweizerischen Waren -
und Kapitalgläubiger aufgestellt werden . Künftig wird
von allen Einzahlungen , die monatlich bei der Verrech¬
nungsstelle in Zürich eingehen , ein Betrag von 19,6 Mill ,
sfr . ausgeschieden und wie folgt verteilt :

13 Millionen sfr . werden zur Bezahlung der Waren¬

einfuhr aus der Schweiz nach Deutschland , 1,5 Mill . sfr .
werden für Nebenkosten im Warenverkehr und für ver¬
wandte Leistungen verwendet , 4,1 Millionen sfr . stehen zur
freien Verfügung der Reichsbank . Hieraus werden in erster
Linie die Zahlungen der Zinsen an schweizerische Stillhalte -

aläubiger geleistet . 1 Mill . sfr . dienen hauptsächlich zur
M -deckung der Vorschüsse , die das schweizerische Banken¬
konsortium und die schweizerische Postverwaltung auf Grund
des Transferabkommens vom 26 . Juli 1934 und der früheren
Transferabkommen geleistet haben .

Die Einzahlungen bei der schweizerischen Verrechnungs¬
stelle , die monatlich 19,6 Mill . sfr . übersteigen , fließen zu 60
v . H . in den Transferfonds der zu Barauszahlungen für
die Zinsen schweizerischer Kapitalgläubiger dienen wird .
30 v . H . werden zur Abdeckung von Forderungen schweize¬
rischer Gläubiger aus Warenlieferungen verwendet , und

zwar erhalten davon die Gläubiger von Forderungen aus
dem Transithandel 10 v . H . , die restlichen 10 v . H . werden
der deutschen Verrechnungskasse auf freiem Konto gutge¬
schrieben und treten zum freien Saldo der Reichsbank .

Die schweizerischen Kapitalgläubiger kön¬
nen künftig voraussichtlich nicht mehr nach bisherigen
Transferabkommen 4y > v . H . Zinsen bar ausgeschüttet er¬
halten , da die Mittel des Transserfonds nicht in der er¬
forderlichen Höhe zur Verfügung stehen werben . Es sind
vielmehr nur Teilausschüttungen vorgesehen , während die

Gläubiger für den Rest ihrer Zinsansprüche 4 % ige Schuld¬
verschreibungen der Konversionskasse für deutsche Auslands¬

schulden erhalten , die in zehn Jahren rückzahlbar sind . Bei
der Barausschüttung wird die Schweiz diejenigen Gläubiger ,
die auf Schweizer Franken lautende Forderungen oder auf
Schweizer Franken lautende deutsch « Anleihen besitzen , be¬

vorzugt berücksichtigen . Den auf Schweizer Franken lauten¬
den deutschen Ausländsanleihen werden die Dawes - und

Poung - Anleihe gleichgestellt .

Für den Reiseverkehr von Deutschland nach
der Schweiz sowie für das Versicherungsgewerbe sind die

Bestimmungen der bisherigen Abkommen in das neue Ab¬
kommen im wesentlichen übernommen worden . Der Reise¬
verkehr Deutschlands nach der Schweiz soll durch schweize¬
rische Kohlenbezüge aus Deutschland ausge¬
glichen werden .

Die wesentlichen Ergebnisse des Ab¬
kommens sind also : Die Verhinderung einer weiteren

deutschen Warenverschuldung und die Ermöglichung einer

gesteigerten deutschen Warenausfuhr , die langfristige Fun¬
dierung derjenigen Vermögenserträgnisse , die bei dem gegen¬
wärtigen Stand des Warenverkehrs zwischen beiden Ländern

nicht transferiert werden können und die Sicherung eines

freien Reichsbanksaldos zur Bezahlung der Rohstoffe , die in
der deutschen Warenausfuhr nach der Schweiz enthalten find .

Das neue Abkommen tritt am 1 . Mai 1935 in Kraft .
Die Vereinbarungen über die Durchführung des Gesetzes
über Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber dem Ausland

( Transferabkommen ) werden jedoch bereits mit Wirkung
vom 1 . April 1935 angswendet .

Andrej Toscheff ,
Bulgariens neuer Ministerpräsident .

Kurze Umschau .

Reichsluftfahrtminister General der Flieger Göring
hat Major a . D . Vöttger , der jetzt fast 10 Jahre Ge¬
schäftsführer der Berliner Flughafengesellschaft ist , zum Prä¬
sidenten des Reichsverbandes der Deutschen Flughäfen er¬
nannt .

*

In Ober - öfter re ich sollen nach Mitteilungen der
Landesregierung fünf neue Garnisonen errichtet
und sechs

'
neue Kasernen , und zwar in Braunau am Inn ,

Schaerding , Ried , Freistadt , Gmunden und Ischl gebaut
werden .

»

Der KarLinalftaatssekretär , der am Mittwoch als päpst¬
licher Legat zu den Schlußfeiern des Heiligen Jahves sich
nach Lourdes begibt , hat am Ostermontag seinen Bruder
Marchese Pacelli , einen der Hauptunterhändler für dis
Lateranverträge zur Aussöhnung zwischen Italien und der
Kurie , durch den Tod verloren .

*

Dienstagfrüh ist im Haag irn 65 . Lebensjahre der

päpstliche Nuntius Msgr . Lorenzo S ch i o p p a gestorben .
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Rasse und Schule .

Absonderung der Frembrafsischen . — Kürzung der Aus -

bildnngsjahre .

Berlin , 23 . April . Im Anschluß an die jüngsten Erlasse
des Reichserziehungsministers veröffentlicht der Leiter des

Rassenpolitischen Amtes der NSDAP ., Dr . Groß , eine be¬

deutsame zielweisende Betrachtung über die Forderungen , die
der nationalsozialistische Rassegedanke an das Schulwesen zu
stellen hat . Er weist darauf hin , daß durch die Erkenntnisse
der Dererbungswissenschaft die Möglichkeit der Erziehung
und Bildung der Heranwachsenden Menschen in gewissem
Sinne eingeschränkt werde . Au ? der einen Seite verlören
alle Bestrebungen ihre Berechtigung , die auch die ungewöhn¬
liche oder gar geniale Veranlagung unter allen Umständen
in das Schema eines genormten Bildungsganges pressen
wollten . Andererseits sei es sinnlos , erzieherische Bestrebungen
dort einzusetzen , wo jede anlagenmäßige Voraussetzung für
einen Erfolg fehle . Die ungebührliche Pflege des Hilfsschul¬
wesens und der Fürsorgeerziehung verlieren damit ihre Be -

rechtigung . Die zweite Forderung rassischen Denkens an eine

Neuausrichtung des Schulwesens betreffe die rassische Har¬
monie zwischen Lehrer , Schüler und Lehrstatt . Es sei ganz
selbstverständlich , datz eine förderliche Erziehungsarbeit nur
dann stattfinden könnte , wenn der Lehrer und seine Schüler
wesentlich die gleiche rassische Grundhaltung aufweisen . Der

fremdrassische Lehrer sei uns ganz sachlich eine unmögliche
Vorstellung geworden ; ebenso unabdingbar sei auch die

Forderung , datz die Klassengemeinschaft selbst eine rassische
Einheit darstelle . Fremdrassische Schüler mühten zwangs¬
läufig die Erziehungsmöglichkeit in einer Klassengemeinschaft
herabmindern . Deshalb ergebe sich die Forderung , die unter
uns noch lebenden fremdrassischen Bevölkerungsgruppen , ins¬

besondere also die Juden , im Schulunterricht von den Kindern

unserer eigenen Art grundsätzlich abzusondern . Eine letzte
Forderung

'
rassischen Denkens betreffe das bevölke¬

rungspolitische Gebiet . Die einseitig intellektuelle

Entwicklung mit ihrer uferlosen Vermehrung immer neuer

Fächer habe dazu geführt , datz insbesondere für die akade¬

mischen Berufe der Ausbildungsgang länger , das Alter bei

Erreichung des Berufsantritts immer höher geworden fei .
Es müsse heute verlangt werden , datz der Eintritt auch in den

akademischen Beruf und damit die Heiratsmöglichkeit wieder
in einem Alter erreicht werde , das den natürlichen wie den

bevölkerungspolitischen Anforderungen entspreche . Schule
und Hochschule würden einsehen müssen , datz sich eine v e r -

ständige Kürzung ihrer Ausb ildungsjah r e
durch die Erhaltung hochwertiger Begabungen belohnt
machen werde , die heute infolge der verspäteten Heiratsmög -

lichleiten Generation um Generation dem Volk verloren

gehen . Dr . Erotz erklärt zum Schluß , datz die bekannten Er¬
lasse des Reichserziehungsministers , die im engen Einver¬
nehmen mit dem Rassenpolitischen Amt der NSDAP , entstan¬
den seien , die Grundlage für eine Neuordnung des
Schulwesens abgäben , die diesen Forderungen gerecht
werde .

Deutschlandfahrt türkischer Pressevertreter .

Breslau , 23 . April . Auf Einladung des Reichsverban¬
des der Deutschen Presse sind am Ostermontag acht führende
Vertreter der türkischen Presse in Breslau eingetroffen , um
von hier aus auf einer Deutschlandfahrt einen persönlichen
Eindruck vom neuen Deutschland zu gewinnen . Der mit der

Führung der Reise beauftragte Deutsche Auslandsklub hat
das Programm so aufaestell ! , datz die Herren sich nach nur
kurzem Aufenthalt in Breslau bereits am Dienstagvormittag
nach Dresden , dann nach München , der Geburtsstätte des

Nationalsozialismus , von dort über Frankfurt , Köln ,
Leverkusen nach Hannover begeben , um am 30 . April abends ,
am Vortage des nationalen Feiertages , in Berlin einzu¬
treffen . Am 1 . Mai werden die türkischen Gäste den Feiern
auf dem Tempelhofer Feld und im Lustgarten beiwohnen ,
dann zwei Tage in Berlin bleiben und am 4 . und 5 . Mai
einer Einladung des Senats der Freien Stadt Hamburg
Folge leisten . Darauf führt sie die Reise wieder nach Berlin

Protestaktion erinnert an den Sturm der Zahlmeister , die

diese vor anderthalb Jahren gegen ihren Kameraden in der

„ Endlosen Straße
" von Graff und Hintze entfachten , ohne

jedoch damit durchzudringen .
* Der Ausbau der Reichskammer der bildenden Künste .

Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste ver¬

öffentlicht eine Anordnung b̂etreffend Aufbau und Organi¬
sation der Reichskammer , worin Zugehörigkeit und Tätig --

keitsgweige sowie die Gliederung abgegrenzt werden . Dem¬

nach umsaht die Reichskammer der bildenden Künste bei
der Erzeugung von Kulturgut : Architekten , Gartengestalter ,
Maler und Graphiker , Bildhauer , Gebrauchsgraphiker , Bild¬
werfer , Kunsthandwerker , Entwerfer und Raumausstatter
— i&et der Wiedergabe , Erhaltung und Pflege von Kultur¬

gut : Kopisten , Restauratoren — bei der geistigen oder tech¬
nischen Verarbeitung , der Verbreitung , dem Absatz oder der

Vermittlung des Absatzes von Kulturgut : Kunst - und Anti -

quitätenhäitdler , Kunstverleger und Kunstblatthändler , Ge¬

brauchs - und Werbekunstmittler , Künstler - und Kunstver -

eine , Vereine für Kunsthandwerk , Evangelische Reichsgemein -

schast christlicher Kunst , Katholische Reichsgemeinschaft christ¬
licher Kunst — bei der Kunsterziehung : Anstalten der
bildenden Künste . Die Gliederung erfolgt einerseits in

Fachverbänden und Fachgruppen , andererseits in Landes¬

leitungen . Die Fachverbande gliedern sich wiederum in Be¬

zirke , deren Gebietsgrenzen sich mit denen der Land -esleitun -

gen der Kammer decken . Das Gebiet der Landesleitungen
deckt sich mit dem Gebiet des jeweiligen Gaues der NSDAP .
Insgesamt werden 31 Landesleitungen errichtet . Unter die

Aufgaben der Landesleitungen wird in der Anordnung
ausgefüihrt : datz deren Aufgaben darin bestehen , die Herbei¬
führung einer geschlossenen nationals ^ ialistischen Kultur¬
politik unter der Führung des Präsidenten der Kammer
sicherzustellen , die deutsche Kultur in Verantwortung für
Volk und Reich zu fördern , die sozialen , kulturellen und

wirtschaftlichen Angelegenheiten der ihnen unterstehenden
Tätigkeitsgruppen innerhalb ihres Bezirkes zu regeln ,
zwischen allen Gruppen einen gerechten Ausgleich herbeizu¬
führen und die Durchführung der von dem Präsidenten der
Reichskulturkammer und der Reichskammer der bildenden
Künste erlassenen Anordnungen zu überwachen .

* Jahreshauptversammlung der Deutschen Shakespeare -
Gesellschaft . In Weimar fand die Jahreshauptversamm¬
lung der Deutschen Shakespeare - Gesellschaft statt . Nach einer
Vegrützungsansprache des Präsidenten Prof . Dr . Deetjen -
Weimar hielt Prof . Dr . Walter Schirme r - Berlin einen
Festvortrag über „ Shakespeare und die Rhetorik

"
. Am Vor¬

abend der Hauptversammlung war von Prof . Max Deutsch -
bein - Marburg ein Vortrag über „ Macbeth als Barock¬
drama " gehalten worden , der als eine hervorragende Ein¬

führung zu der als Festvorstellung zu Ehren der Deutschen
Shakespeare - Gesellschaft vom Deutschen Nationalheater
herausgebrachten „ Macbeth " -Aufführung gewertet werden
konnte . Präsident Prof . Dr . Deetjen und der Gesamtoor -

htand wurden für 1935 wiedergewählt . Der frühere lang -
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zurück , um auch hier wieder wie in allen anderen besuchten
Städten mit deutscher Industrie , Standardwerken der deut¬

schen Kunst und Kultur , vor allem aber mit führenden deut¬

schen Persönlichkeiten bekannt zu werden . Von Berlin aus
wird dann am 8 . Mai wieder die Rückreise in die Türkei an¬

getreten . Die türkischen Herren werden die Reise durch
Deutschland mit dem Flugzeug zurücklegen .

Besonderes Borrecht für den Nationalfeiertag .

1 . Mai steht vor den Kirchenseiertagen .

Berlin , 24 . April . (Eig . Drahtmelbung .) Das besondere
Feiertagsrecht des 1 . Mai wird , wie das NDZ . meldet , von

Stadtsyndikus Dr . Natz in dem berufsamtlichen Organ der

Derwaltungsjuristen des Bundes NSDJ . erläutert . Als

Nationalfeiertag fei der 1 . Mai gegenüber allen

staatlichen und kirchlichen Feiertagen durch besonderes Vor¬

recht ausgezeichnet . Wie i »er Nationalfeiertag das Ver¬

zeichnis der staatlichen Feiertage im Reichs¬
te i er tagsgefetz einleite , so ständen diese überhaupt
den kirchlichen , nur staatlich anerkannten voran . Diese Rang¬

ordnung sei nicht zufällig . Der bessere Platz bedeute auch
ein besseres Recht . Wie überhaupt Staats recht vor

Kirchenrecht gehe , so im Feiertagsrecht staatlicher Zweck
vor kirchlichem . Wenn '

z. B . der 1 . Mai einmal auf den

Sonntag fiele , dann könne das sonst bestehende Umzugs¬
verbot während des Hauptgottesdienstes nicht gelten . Der

Referent wendet sich gegen die Verbindung des Begriffs

„ äußere Ruhe
" mit dem Nationalfeiertag . Er sagt u . a .

nicht Ruhe ist am 1 . Mai Bürgerpflicht , sondern Be¬

wegung , und zwar in der Gemeinschaft . Ist aber

das Wesen des Nationalfeiertags von dem des Sonntag

grundsätzlich verschieden , so mutz auch sein Schutz ein anderer

sein . Wer am Sonntag in seinem Schrebergarten arbeitet ,
entheiligt nach heutiger Auffassung nicht die religiöse Weihe
des Tages . Wer dies aber am 1. Mai tut , gleichgültig ob es
ein Sonntag oder Wochentag ist , schließt sich damit in eigen¬

nützigem Interesse von der Gemeinschaft aus . Dennoch bleibt

er nach den gegenwärtigen Gesetzesbestimmungen straffrei .
In rein juristischer Hinsicht ist der politische Gedanke
des Feiertagsrechts , so meint der Referent , noch

nicht zur völligen Durchbildung gelangt .

Der Kyffhäuserbund schenkt dem Führer
eine Staffel von 14 Jagdflugzeugen .

Berlin , 23 . April . Als Geburtstagsspende der

in 33 000 Kameradschaften des Kyffhäuserbundes zusammen¬

geschlossenen ehemaligen Soldaten hat der Bundesführer des

Kyffhäuserbundes , Oberst a . D . Re inha rd t , wie schon kurz

gemeldet , dem Führer eine Staffelvon 14Jagdflug -

zeugen zum Geschenk gemacht . In einem Begleit¬

schreiben wird dem Führer der Dank dafür ausgesprochen ,
datz er eine zerrissene Nation zur Einheit geführt und dem

deutschen Volke Ehre , Ansehen und Wehrkraft wieder gegeben

habe . Gleichzeitig wird der Wunsch ausgedrückt , datz jedes

dieser Flugzeuge im Rahmen der deutschen Luftflotte neben

der Bezeichnung „ Kyffhäuser
" die Namen großer

H e e r f ü h r e r des Weltkrieges führen , um dadurch die Ver¬

bundenheit der alten und der neuen Wehrmacht besonders

zum Ausdruck zu bringen .

Londons 24 . April ? (Eig . Drähtmeldüng .) Wie Reuter

aus Washington berichtet , ihat der Marinechef Standley int

Haushaltsausschuß des
'

Repräsentantenhauses _ sich mit

einem Gutachten über die angebliche Rückständig -

keit der Luftstreitkräfte der britischen

Flotte beschäftigt . Standley habe dabei gesagt,,in der

britischen Flotte seien erst neuerdings Übungen ausgenom¬
men , die bereits vor 10 Jahren in der amerikanischen Flotte

üblich gewesen seien . Standley hat als amerikanischer Ver¬

treter an den letzten Londoner Flottenbesprechungen teilge¬

nommen .

jährige Präsident der Deutschen Shakespeare - Gesellschaft ,
Geheimrat Prof . Dr . A . Brandel -Berlin wird am 21 . Juni

seinen 80 . Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß wird eine

dem Jubilar gewidmete Festschrift von der Gesellschaft

herausgegeben werden .
* Keine deutsche Himalaja -Expedition im Jahre 1935 .

Reichssportführer von Tschammer und Osten hat int Ein¬

vernehmen mit der Generaldirektion der Deutschen Reichs¬

bahn die Entscheidung getroffen , daß im Jahre 1935 von

den deutschen Bergsteigern kein Angriff auf den Nanga Par -

bat unternommen werden soll , weil es zeitlich unmöglich
wäre , ein neues Unternehmen entsprechend vorzubereiten ,
ohne die noch unvollendete Abwicklung des letzten zu ver¬

nachlässigen . Auch gebiete die Majestät des Todes Zurück¬

haltung . Die englischen Bergsteiger und die englischen Be¬

hörden nehmen den deutschen Himalaja -Versuchen gegenüber
eine zuvorkommende Haltung ein . Frank S . Smythe , der

schon 1930 eine Erkundung gegen den Nanga Parbat führen
wollte , hat seine Pläne , die er ursprünglich im Jahre 1935

wieder aufzugreifen gedachte , aus Rücksicht auf die deutschen

Bergsteiger zurückgestellt . Die englischen Behörden haben
den Nanga -Patbat -Unternehmungen , die von anderer aus¬

ländischer Seite geplant waren , ihre Genehmigung nicht in

Aussicht gestellt , da sie den deutschen Bergsteigern die,Mög¬
lichkeit offen halten wollten , als erste die Stätte zu besuchen ,
an der ihre Kameraden gestorben sind .

Theater und Literatur . Witold von Hulewicz hat
in zehnjähriger Arbeit Rilkes „Stundenbuch

" in pol¬

nische Verse übertragen . Derselbe Verfasser hat K l e i st s

„ Penthiselea
" ins Polnische übersetzt . Die Übertragung ist

jetzt in Lemberg erschienen . — Das Münchener staatliche
Residenztheater brachte in Anwesenheit des Dichters Richard

Esell „ Schloß Rossitten
"

, ein E . T . A . Hoffmann -

Schauspiel in drei Akten in alleiniger Uraufführung erfolg¬

reich heraus — aber der Beifall dürfte wohl mehr der Atmo¬

sphäre des Stückes und der Intensität der Aufführung ge¬

golten haben , als dem Dichtwerk selbst .

Bildeitde Kunst und Musik . Wilhelm Maler hat ein

abendfüllendes Oratorium ,/Der ewige Strom "

vollendet . Der Text stammt von Stefan Andres .,
Das

Oratorium behandelt das gewaltige geschichtliche Geschehen
um den deutschen Boden .

Wissenschaft und Technik . Vom 28 . bis 30 . April tagt
in Berlin der 26 . Kongreß der Deutschen Röntge n -

Gesellschaft , die zurzeit annähernd 1200 Mitglieder aus
aller Welt zählt . Rund 75 Vorträge sind angemeldet , die

sich besonders mit der Diagnostik der Erkrankungen des Ge¬

hirns und knöchernen Schädels , mit der Röntgenbehandlung
der bösartigen Geschwülste und mit der WYfik der Elek¬
tronen befassen . Der Wiesbadener Röntgenarzt Prof .
Dr . Alban Kähler ist aufgefordert worden , den Kongreß
mit einem Ehrenvortrag (der Riedervorlesung ) zu eröffnen .

Mittwoch , 24 . April 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Das neue Schuljahr beginnt .

Das Osterfest ist vorüber und schon haben sich wieder die

Schultore zum Beginn eines neuen Lernzahres geöffnet .

Eigentlich sollte ja der Unterricht schon am Drenstagvor -

mittag seinen Anfang nehmen , aber der Herr Dberprasident
hat für unsere Provinz noch kurz vor dem Fest verfugt , dag

erst am heutigen Mittwoch der Unterricht au (genommen

werden soll . Ein Ostergeschenk , das von unserer Jugend

dankbaren Herzens begrüßt wurde , hatte man doch so Ge¬

legenheit , noch einmal die Erlebnisse an den Fetettagen m

Ruhe zu durchdenken und sich auf den neuen Lebensabschnitt

vorzubereiten . Heute vormittag sind sie denn alle wwder

den altvertrauten Weg zur Schule gegangen , haben ihre

Mitschüler begrüßt und mit einiger Erwartung der ersten

Stunde im neuen Schuljahr entgegengesehem Werden wir

neue Lehrer bekommen , neben wem werde tch sitzen - Dte ;e

und ähnliche Fragen wurden bereits vor Beginn lebhaft be¬

sprochen . Nun ist der erste Schultag vorüber , m dw neuen

Bücher hat mancher schon seme Nase gesteckt mid das

Arbeitsgebiet des kommenden Jahres überflogen . Es wird

viel zu arbeiten geben , und wenn von allem Anfang tüchtig

ausgepaßt wird , dann ist das Ziel nicht schwer zu erreichen .

Tausend gute Vorsätze werden am ersten Schultage gesagt

und als deutscher Junge oder Mädel führt man das auch

aus , was man sich einmal fest vorgenommen hat . Es ist

besser und ratsamer , das ganze Jahr über seinen Mann zu

stehen als dreiviertel Jahr bummeln und sich dann tm letzten

Viertel des Schuljahres halb tot zu schuften . .
Für unsere Kleinsten ist der Schulbeginn natürlich ein

besonderer Tag im Leben . Aber auch sie , die kleinsten

ABC - Schützen , werden sich schnell an die Schule gewohnt

haben und sich in ihrer neuen Umgebung wohlfuhlen . Die

Zeit des ausschließlichen Kinderspiels ist vorüber , der Ernst

des Lebens wirft seine Schatten voraus .

Reichszuschüsse für Gebäudeinstandsetzungen .

Antragssperre vorübergehend aufgehoben !

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Durch Zurück -

.ziehuna von Vorbescheiden sind einige taufend Reichsmark

der vom Reich für Gebäudeinstandsetzungen zur Verfügung

gestellten Mittel wieder frei geworden . Sie sollen für Neu -

anträge bereitgestellt werden . Infolgedessen wird die am

15 Februar 1934 angeordnete und seit 15 . September 1934

scharf durchgeführte Annahmesperre für Reichszufchugan -

träge - ausgenommen Anträge für Wchnungsteilungen
und Umbauten — vorübergehend für die Zeit vom 25 . April

bis 4 . Mai 1935 aufgehoben . Während dieser 10 Tage

können neue Anträge auf Gewährung von Reichszuschussen

für GebäudeinstaMetz ungen gestellt werden . Vordrucke

hierzu sind bei dem städtischen Büro für Hauszinssteuer -

hypotheken und Reichszuschüsse im Rathaus kü , Zimmer 109

werktäglich von 8— 15 Uhr zu haben . Den Anträgen sind

bie Kostenanschläge der Unternehmer und eine Erklärung

beizufügen , daß bei Gewährung eines Reichszufchusies die

finanzielle Durchführung der Arbeiten gesichert ist . Ein

Reichszuschuß kommt nur für Instandjetzungsar -

beiten in Frage , die noch nicht begonnen find , und

längstens bis zum 30 . Juni 1935 fertiggestellt werden

können . 2m übrigen ist mit dem Beginn , der Arbeiten zu

warten , «bis der Antragsteller - den - schrif t l ich en Vor -

befcheid in Händen hat . Maßgebend find tm Einzel,alle

die im Vorbescheid vor geschriebenen Fristen -für Baubeginn

und Baubeendigung , die unbedingt eingehakten werden

müssen , da 'sonst das durch den Vorbescheid erworbene An¬

recht auf den Reichszuschuß verloren geht .

Der Kostenaufwand muß je Antrag und Grundstück

mindestens 100 RM . betragen . Der Reichszuschug betragt

20 % der tatsächlich aufgewendeten und nachgewieienen

Baukosten ; die Gewährung einer Zinsvergütung für ,die zu

Lasten des Antragstellers gehenden 80 % der Kosten fit nicht

mehr statthaft . Auch kann die Steuervergünstigung ( Kür¬

zung von 10 % des Kostenaufwandes an der Einkommen¬

steuer oder Körperschaftssteuer ) nicht in Anspruch genom¬

men werden , wenn ein Reichszuschuß gewährt ist . Bei . der

verhältnismäßig geringen Summe freigewordener Reichs¬

mittel kann naturgemäß nur eine begrenzte Zahl von An¬

tragstellern auf Genehmigung eines R -eichszu chuffes rechnen .

Die Anträge können daher von der Bewilligungsbehorde

nur unverbindlich ent gegen genommen werden . Die Aus¬

wahl der zu berücksichtigenden Anträge behält sich die Be¬

willigungsbehörde vor . Solange also der Antragsteller nicht

den schriftlichen Vorbescheid erhalten hat , kann er auch

nicht mit einem Reichszuschuß rechnen . Wer es finanziell

nur irgendwie ermöglichen kann , Bauaufträge zu vergeben ,

ist im Interesse der Arbeitsbeschaffung hierzu verpflichtet ,

ohne einen Reichszuschuß zu verlangen . Die Vergünstigun -

qen steuerlicher Art erleichtern immerhin dem Hauseigen¬
tümer seiner an sich selbstverständlichen Pflicht zur guten
und laufenden Instandhaltung des ihm anvertrauten

VolksVermögens nachzukommen .

$
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Im Zeichen Les Filmvolkstages .

Freivorstellungen in Wiesbadener Lichtspielhäusern .

Mit einem großen Geschenk wendet sich das deutsche

Filmschaffen am 25 . und 26 . April 1935 an das deutsche
Volk . In nahezu 1000 deutschen Lichtspieltheatern stehen
die Plätze zu einer großen Filmvorstellung allen Volksge¬
nossen am Filmvolkstage zur Verfügung . Wer sich
am Filmvolkstag mit einer Plakette , die das Zeichen
des Internationalen Filmkongresses Berlin 1935 trägt ,
schmückt , ist Gast beim deutschen Film , und hat

freien Eintritt zu den Filmvorstellungen . Mr die technisch
reibungslose Abwicklung des Filmvolkstages haben sich alle

Filmschaffenden uneigennützig in den Dienst des großen
Gedankens gestellt . Wie ein großes Räderwerk greift eine

Organisation in die andere , gehen die Filmkopien von Ber¬
lin nach allen deutschen Gauen . Der deutsche Film hat die
Tore der Stätten , in denen er gezeigt ,wird , allen Volks¬

genossen zum freien Eintritt öffnen lassen . Der

deutsche Film will damit anzeigen , daß er gewillt ist , ge¬
tragen von der Zuneigung der Volksgemeinschaft , werter

an seinen hohen Zielen zu arbeiten , daß er bestrebt ist ,
wertvolles Kulturgut zu vermitteln und alle Kräfte daran

setzt , allen Volksgenossen beste Unterhaltung und Anregung
zu geben .

Des weiteren will dieser Filmoolkstag alle Kreise und

Schichten 'des Volkes auf die ungeheure Bedeutung des vom
25 . April bis 1 . Mai in Berlin stattfindenden Inter¬
nationalen Filmkongrefses Hinweisen , der in

feiner Zielsetzung die Förderung und Vollendung auf kul¬
turellem , politischem , wirtschaftlichem und technii <Km Gebiet
des Films erstrebt , des Filmes , der in der Theorie als

optisch akustisches Phänomen , in seiner Wirkung als der

verzweigte Komplex technifch-künstlerffchen Schaffen » 4

*
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Mittwoch , 24 . April 1935 .

fei ein guter Schritt zur Sicherung des Volkes ge
Mftwaff « getan . — Gleichzeitig fordert das Präsid[troaTpe getan . — Gleichzeitig fordert das Präsidium die

Mitglieder des Reichsluftschutzbundes auf , nur die vom
'taiibiunt kostenfrei herausgegebenen Hausplakate und
lerkblätter zu verwenden , und di « Verkäufer anderer
hnlicher Druckerzeugnisse der Polizei zu melden .

— Werbung für den Luftschutzgedanken . Im Interesse
emer einheitlichen und ständigen Unterrichtung aller deut¬
schen Hausbewohner über die notwendigsten Maßnahmen
> 5 Selbftfchutzes wird der Reichsluftschutzbund
demnächst einen Propagandagroßangriff unter -
Nhmen . Das Präsidium hat Lustschutzhausplakate und
Merkblätter geschaffen , die in Kürze in einer Auflage von
Mei Millionen bezw . 20 Millionen zur Auslieferung korn -
men werden . Das Präsidium meint , wenn in jedem Haus -
Mr eines jeden deutschen Kaufes ein Dauerplakat hänge ,Jas einen übersichtlichen Wegweiser durch den Luftschutz
darstellt , und wenn in jeder Famalie sowie bei jedem Einzel¬
mieter ein Merkblatt beachtet und aufbewahrt werde , dann

jur Sicherung des Volkes gegen die

— Reges Interesse an dem „ Arbeitsdank - Spar - und
eeditwerk . " Das vom Arbeitsdank geschaffene Arbeits -
a n k - S p a r - und K r e d i t w e r k hat überall im
eiche außerordentlich starkes Interesse gefunden . Bisher

« d mehr als 100 000 Sparmarkenbücher ausgegeben und
it Gebrauch genommen worden , was für die kurze Zeit» t der Einführung des Verfahrens einen außerordentlichen

folg bedeutet . _ Das große Interesse ist ein erfreuliches
üchen dafür , daß die Zeit , in der die meisten Jugendlichen
anlos in den Tag hineinlöbten , überwunden ist , und daß
r junge Mensch , der ein festes Berufsziel ins Auge faßt ,
? Bedeutung , die dem Spar - und Kreditwerk für die Er -'
hung seines Zieles zukommt , erkannt hat .

— Nachsendung von Postsendungen in der Reisezeit ,
m Personen , die eine Erholungs -, Badereise oder dergl .
ernehmen , empfehlen wir , rechtzeitig für die Zeit

Abwesenheit die Nachsendung ihrer Postsendungen bei
zuständigen Postanstalt ihres stäMgen Wohnorts zu

» tragen , und dieser auch die Wohnung im Kurort usw .
» vor der Abreise mitzuteilen , oder wenn dies nicht
stich , sobald die Wohnung bekannt ist . Zu den Nachsen -
igsantiägen werden zweckmäßig di « amtlichen Form¬
ier benutzt , die an den Postschaltern und von den Zu -
ern unentgeltlich abgegeben werden . Di « Verwendung
amtlichen Formblätter gewährleistet die pünktliche Nach -
ung und ist daher für den Empfänger vorteilhaft . An -
« auf Nachsendung oder Zustellung postlagernder Sen¬
gen erlöschen , wenn sie nicht von vornherein auf ein «
l« ie Frist lauten , nach 14 Tagen , für die Nachsendung

dem Ausland nach einem Monat ; sie müssen , falls sie
. länger in Kraft bleiben sollen , bei Ablauf dieser Frist
Nlich erneuert werden .
-
7 Das Frühlingsfest im Paulineuschlößchen der NSG .

ast durch Freude
" am Ostermontag hatte einen überaus

«n Besuch zu verzeichnen . Beide Säle waren bis auf
letzten Platz besetzt . Es war angekündigt worden , daß

« Million Blumen " die Säle des Paulinenschlötzchens
‘öien sollten . Wer diese Ankündigung allzu wörtlich
m , der mußte allerdings eine Enttäuschung erleben .
n hatte zwar sämtliche Säle reich mit bunten Papier -
a » d « n geschmückt , hatte lauschige Lauben geschaffen , aber
lebenden Frühlingsblumen konnten kein « Verwendung

,
* £ • Die Besucher fügten sich aber schnell in das Unver -

‘dltche und ließen sich durch Musik und Tanz unterhalten .
? buntes Programm , angesagt von Lisii Jeckel , fand leb¬

ten Beifall . Henny Walden bracht « Chansons , Maud
‘‘" in einige Tänze und die 2 Justins zeigten treffliches
Mslches Können am Trapez auf kreisender Scheibe . Die
Nietungen der NS .-Ehorgemeinschaft , des Zithervereins

en hat und berufen ist , an der Schaffung einer neuen
kskultur mitzuarbeiten .

*

Aus Anlaß des Filmvolkstages finden auch in W i « s -
den in drei Lichtspielhäusern morgen Donnerstag , den
April , nachmittags von 3 bis 5 Uhr Sonde rv 0 r -

hrungen statt , zu denen kein Eintrittsgeld erhoben
yirt ). Söder Volksgenosse , der die Anstecknadel des Jnter -

^ tionalen Frlmkongresses erwirbt , hat die Berechtigung
» Besuch . In Frage kommen hierfür das „ Thalia -

Heater
" mit dem als künstlerisch wertvoll anerkannten

mfilm „ Der Flüchtling aus Chicago
"

, der
lfa - Palast

" mit „ Ein Mann will nach
eütfchland

"
( mit Karl Ludwig Diehl ) und das

xalh alla - Theater " mit dem Tonfilm „ Paga -
in i " Die Plaketten , die bereits ab heute zum Preis «

: 20 Pfg . an den Kassen der in Frage kommenden Licht -
Musern erworben werden können , berechtigen allein
t Eintritt .

— Die Weltkurstadt im Blütenschmuck . Die Blumen
erer Anlagen haben sich in den letzten Tagen voll ent -
« t „und zeigen sich jetzt den Fremden und Einheimischen
schönster Blüte . Der Kochbrunnengarten zeigt gang
chttge dunkelblaue Hyazinthen , deren Duft die ganze An -
• erfüllt . Im Blumengarten vor dem Kurhaus sind es
gelben und blauen Stiefmütterchen , und der dunkel -

nne Goldlack , der hier das Auge des Vorübergehenden
sich zieht . 2m geschlossenen Kurgarten hinter dem Musik -
Ä - n erfreut der große Bergabhang mit einer Blitten -
e. Neben gelben Narzissen finden wir die rundlich -
m roten Tausendschönchen , und dazwischen blühen zier -
! gelbe und violette Primeln . Eine bunte Blumenwiese ,

aus einem Bilderbuch so wirksam , ist hier seitlich vom
za-Platzchen entstanden . — Doch auch di « Anlagen von

Biebrich , sowohl die Friedensanlage als auch diejenige am
H- rst -Wessel -Platz hatte sich zum Osterfest wirksam ge¬
schmückt . Dl « elfenbeinfarbigen Magnolien blühen dort
neben den zartrosa Blütenbäumchen und den gelben' Forsythien , von einer Unterpflanzung lieblicher Margueriten
eni ) stolzer Tulpen umrahmt .

.
— ® ie Baumblüte in Frauenstein hat begonnen . Die

städtischen Verkehrsbetriebe verstärken daher den Fahrplan
der Omnibuslinie 25 zwischen Hauptpost und Frauenstein , und
zwar insbesondere in der Zeit von 13 — 15 Uhr . Der neue

. Fahrplan ist an sämtlichen Haltestellen der Linie 25 ausqe -
hängt -

L .
~ ^ e *” e Postzustellung am 1. Mai . Am nationalen

Feiertag des deutschen Volkes , dem 1 . Mai , wird die
Deutsche Reichspost —

„ abgesehen von Eilsendungen — kein «
pt zustellen . Empfänger können jedoch an diesem Tage
LriezSendungen und Zeitungen während 2 Stunden , die nt
Jen einzelnen Orten noch näher bezeichnet werden , von den
Msiellpostamtern abholen . -Um auch dem Personal in mög¬
lichst weitem Umfange die Teilnahme an den Veranstaltun -
M „ ZU < ermöglichen , bittet die Reichspost , von der außer -
Kewohnllchen Abholung nur in dringenden Fällen Gebrauch
zu machen . Um ein längeres Warten bei der Nachfrage
»ach Sendungen zu vermeiden , empfiehlt es sich , die Absicht ,
Wsergewöhnlich abholen zu wollen , dem zuständigen Post¬
amt bis zum vorhergehenden Tage schriftlich mitzuteilen .
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Erster Schultag

Ein ganzes Heer von Abc -

schützen ist angetreten , um in
der Schule die Weisheit dieses
Lebens zu erlernen . Ein ge¬
wichtiger Abschnitt im Leben
dieser kleinen Menschen . Bielen
fiel der Abschied von der Mutter
nicht ganz so leicht wie dieser
tapferen Kleinen im Bilde , denn
jetzt heißt es sich für Stunden
dem Gebot des gestrengen Leh¬
rers oder der Lehrerin unter¬
werfen .

Wiesbaden und der NSVO .-Kapelle fanden starken Beifall .
Nachmittags waren etwa 1000 Kinder erschienen , um sich
vorn Osterhasen überraschen zu lassen .

— Das Ende des „ Gerichtlich vereidigten Sachoerstäudi -
gen

" . Nachdem die landesrechtlichen Bestimmungen über
die allgemeine Vereidigung von Sachverständigen für ge¬
richtlich « Angelegenheiten aufgehoben worden sind , hat der
Reichsjustizminister angeordnet , daß die in den Verzeichnissen

^ tten Sachverständigen mit Wirkung ab 1 . Mai zu
n find . Di « Sachverständigen sind davon zu benach¬

richtigen , daß alle Vereidigungen mit dem Ablauf des
30 . April unwirksam werden , und daß die Bezeichnung als
gerichtlicher oder gerichtlich bestellter oder gerichtlich ver¬
eidigter Sachverständiger vom 1. Mai ab nicht mehr geführt
werden darf . Di « über die erfolgte Allgemeinvereidigung
erteilten Ausweise sind zurückzufordern . Neue Allgemein¬
vereidigungen finden bereits seit dem 1. April nicht mehr
statt .

— Beförderungen i « der Schutzpolizei . Aus Anlaß des
Geburtstages des Führers wurden die Rev .- Oberwachtmeister
Heinrich Steinheime r , Josef Lehmler und Kaul -
m a n n zu Hauptwachtmeistern der Schutzpolizei befördert .

— Dienststellenverlegung . Am 25 . April 1935 wird das
Kommando der Schutzpolizei und das Büro für Luftschutz¬
angelegenheiten vom Polizeipräsidium nach dem Hause
Luisenstraße 35 verlegt . 2m Hause Luisenstraße 35 sind dann
untergebracht : a ) das Kommando der Schutzpolizei , b ) Büro
für Lustschutzangelegenheiten , 2 . Stock , e ) Zulassungsstelle für
Kraftfahrzeuge , d ) Verwaltungsstelle der Verkehrspolizei ,
1 . Stock , e ) Kraftfahrbereitschaft der Schutzpolizei , f ) Der -
kehrsableilung der Schutzpolizei , Parterre .

— Wettbewerbsentscheid . Für die 1 . Deutsche
Reichs -Gartenbau - Ausstellung , die im nädjften
2ahre in Dresden eröffnet wird , ist in diesen Tagen die
Entscheidung im Jdeen -Wettbewerb gefallen . Die Wies¬
badener Gartenarchitekten Kuske und Traub haben in
diesem Wettbewerb den ersten und einen Metten Preis
davon getragen .

— Gefundene Gegenstände . 2m Monat März d . I .
wurden im Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe
abgeliefert : 13 Schirme , 2 Stöcke , 20 Paar Handschuhe ,
einzelne Handschuhe , 1 Pelz , 1 Waschkleid , 1 alter Mantel ,
Einkaufsnetze , 1 Handtasche mit kleinem Geldbetrag , drei
Portemonnaies mit kleinen Geldbeträgen , 1 größerer Geld¬
schein , 1 Lorgnette , 1 Füllfederhalter , 1 kleines Taschen¬
messer . — 2n der Zeit vom 15 . bis 21 . April d . 2 . wurden
beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abgeliefert bezw . ge¬
meldet : Gefunden : 1 Double - Brille im Etui , 1 schwarze
Stoffhandtasche mit Armbanduhr , 1 Zigarettenetui aus
Schildpatt , 1 Paket mit Hammer , Kelle und Senkblei , ein
rotbuntes Sitzkissen , 1 Double -Armbanduhr , 1 Paar Damen¬
handschuhe , 1 gravierter goldener Ring , 1 weißer Schal .
1 Hornbrille , 1 kleines braunes Portemonnaie mit Inhalt ,
1 rotbunter , gehäkelter Beutel mit Inhalt , 1 Fabrradschließ -
kette - Zugelaufen : 1 schwarzer Schäferhund , 1 grauer
Schäferhund , Rüde , 1 schwarzer Teckel , Fuße braun . Z u -
geflogen : 2 Kanarienvögel .

— Ein eigenartiger Unfall . Als sich ein 59 Jahre alter
Metzger am Dienstagmittag im Schlachthof befand , wurde
er durch einen absonderlichen Vorfall verletzt . Eine große
Schweineherde , die in den Hof getrieben wurde , nahm den
ganzen Platz für sich in Anspruch ; der Metzger wurde von
den Tieren an eine Mauer gedrückt , sodaß er umfiel und den
linken Unterschenkel brach . Das Sanitätsauto brachte ihn
ins St . -Jofefs - Hofpital .

— Berkehrsunfall . Am Montag gegen 14 .30 Uhr wurde
Eck « Wilhelmstraße und Luisenstraße ein 75jähriger alter
Herr beim Überschreiten der Fahrbahn von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren und leicht verletzt .

— Preußisch - Süddeutsche Klasseulotterie . Die Ziehung
der 1 . Klaffe der 45/271 . Klassenlotterie findet am 26 . und
27 . April 1935 statt . Es werden u . a . ausgelost : 2 Höchst¬
gewinne von je 100 000 RM . sowie erheblich vermehrte
Mittelgewinn « im Werte von 340 000 RM .

— Kurhaus . Die „ Nordischen Musiktage
" in

Wiesbaden , die unter der Leitung von Dr . Helmuth Thier¬
felder bekanntlich vom 26 .— 3d . April stattfinden , ver¬
zeichnen 2 Uraufführungen und 12 Erstaufführungen nor¬
discher Komponisten . Unter diesen befindet sich an erster
Stell « Jean Sibelius mit seiner 7 . Sinfonie und der
Orchester - Fantasie „ Pohjolas Tochter

"
. Weiterhin die

jungen dänischen Komponisten Hamerik und Rttsager , der
Isländer Leifs , die Schweden Atterberg , Rosenberg und
Rangström , die Finen Madetoja , Linko , Palmgreen und
Kuula . Ferner die Norweger Halvorsen , Sinding und
andere . Neben einer Reihe hervorragender jüngerer
Solisten aus den skandinavischen Ländern ist auch die be¬
rühmt « Sängerin Nanny Larssn -Todsen und Ivar
AndrSsen verpflichtet .

— Wiesbadener Künstler . Hans Fleischers .Konzert
für Streicher , Flöte und Klarinette "

wird am Donnerstag ,
25 . April , abends 11 Uhr , im Reichssender München auf ge¬
führt und auf alle deutschen Sender übertragen .

Du bist doch Mitglied der Deutschen Arbeitsfront .
Warum trägst du dein Abzeichen nicht ?

e ,
I . McklSN

WKomättMtao des dnüscheuVolLes
Anordnungen des Kreispropagandaamtes

An alle Vereinsvorsitzende , Führer bezw .

Leiter von Verbänden usw .

Di « Vorsitzenden , Führer , bezw . Leiter aller in Wies¬
baden bestehenden Vereine , Verbände Usw . jeglicher Art
werden hiermit zu einer wichtigen Besprechung im Saale
der Wartburg , Schwalbacher Straße , auf Freitag , den
26 . April 1935 , um 20 .30 Uhr eingeladen . Der Kreisleiter
wird Ausführungen über den 1 . Mai machen . Um voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen wird gebeten .

Heil Hitler !

NSDAP ., Kreisleitung Wiesbaden .

„ Bolksfeuerwerk am Vorabend des

1 . Mai 1935 .
"

Der Feiertag der nationalen Arbeit nimmt mit einem
Doppel - Konzert der SS .- und NSVO .-Kapelle und
einem großartigen Feuerwerk am 30 . April 1935 seinen
Auftakt . Dies « Veranstaltung wird in würdiger Weise aus
dem Alltag hinüberleiten zum Feiertag aller
schaffenden Deutschen . Die Eintrittspreise sind mit
30 Pfennig so niedrig gehalten , daß jeder Volksgenosse an
dieser Veranstaltung teilnehmen kann . Karten sind im
Vorverkauf zu habe - bei sämtlichen Ortsgruppen der
NSDAP ., bei den Bl : und Zellenleitern und in den als
Vorverkaufsstellcn kenntlich gemachten Geschäften .

Heil Hitler !
Der Kreispropagandaleiter : gez : Pfeil .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Dienstag gegen 15 .20 Uhr stießen auf der Kreuzung

Rheinstraße -Rathausstraße ein Kraftrad mit einem Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Ein auf dem Kraftrad mit «
fahrender Schüler wurde am linken Bein verletzt . Schuld
an dem Unfall soll angeblich der Personenkraftwagen tragen ,
weil er den Fahrtrichtungszeiger nach rechts zeigt « , aber
nach links eingebogen ist .

Wiesbaden - Schierstein .

2m Anschluß an ein « offizielle Flaggenhissung fand
gestern vormittag die Neu -Aufnahme . der diesjährigen
Schüler statt . Ein Gottesdienst in der evangelischen und
katholischen Kirche bildete den Abschluß des feierlichen
Schulbeginns .

Herr Josef Frigge , Dotzheimer Straße 18 , feiert heute
feinen 76 . Geburtstag ; Herr Valentin Mark ! off , Dotz¬
heimer Straße , wurde gestern 74 Jahre alt . — Das Fest
der silbernen Hochzeit feierten gestern die Eheleute Peter
Bester und Frau Mari « , geb . Oehler , Jahnstraße 6 , und
die Eheleute Emil Leukel und Frau Josefine , geb .
Haupitzer , Mainzer Straße 17 .

Wiesbaden - Frauenstein .

Die NSG . „ Äraft durch Freude
"

, Ortsgruppe
Frauenstein , veranstaltete am Ostermontagabend im Gast¬
haus „ Zur Burg

"
( Bes . P . Sinz ) einen bunten Abend .

Nach der „Begrüßungsansprache durch den Ortswart der
DAF ., Müller , wickelt « sich ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm ab . Fräulein Änne Knoll mit ihren Liedervor¬
trägen , Herr Schmalkalder als Humorist und die Tanz¬
künstlerin Ellen Drexel boten ausgezeichnet « Leistungen ,
und erfreuten das Publikum , das lebhaften Beifall spendet « ,
mit ihren vielseitigen künstlerischen Darbietungen .

Ganz überraschend schnell hat sich in Frauenstein die
Baumblüte entwickelt , und unser Stadtteil ist ein
einziger weißer großer Blumenstrauß geworden , aus dem
di « Häuser mit ihren roten Ziegeldächern hervorlugen .
Schon setzt reger Verkehr nach Frauenstein ein , dem auch
die Stadtverwaltung durch Einlage von Sonderwagen all¬
jährlich Rechnung trägt .

Die Freiwillige Feuerwehr , jetzt Löschzug Wies¬
baden - Frauenstein , hielt ihr « gut besuchte Jahres¬
hauptversammlung ab . Es waren im abgelaufenen Jahr
34 Übungen abgehalten und mehrere Ausmärsche unter¬
nommen worden . Im Ernstfall hatte die Wehr zweimal
ausrücken müssen . Am „ Grauen Stein " war ein Waldbrand
bekämpft worden , und beim „ Eroroder Hof

"
mußte eine

durch Funkenflug gefährdet « Scheun « geschützt werden . Die
Kassenverhältnisse waren durch Branddirektor Diel vorge¬
prüft und in Ordnung befunden worden , und wiesen einen
namhaften Überschuß auf . Oberbrandmeister Sternickel , der
vor kurzem die Leitung der Kasse Übernommen hatte , wurde
Entlastung erteilt . In der Versammlung wurde die Teil¬
nahme an der Berbandsfeuerwehrtagung in Budenheim
beschlossen , ferner sollen Abordnungen an den Tagungen in
Fulda und Leipzig teilnehmen . Oberbrandmeister Ster¬
nickel macht « darauf aufmerksam , daß jedes aktive Mitglied
bis zum 15 . Mai ein aktives oder inaktives Mitglied zu
werben habe .

Am Dienstagmorgen wurde der Knecht eines hiesigen
Landwirts beim Melken von einer Ku h vor die Brust

1
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Mittwoch , 24 . April 1935 ,

lege

Beobachtungen gemacht . Tausende von Kilometern fe¬
der Weg über die Fluhläufe und Waldstrecken , die siL^
atlantischen Ozean bis an die Grenze Perus erstrecken 1
kühne deutsche Forscher hat seine Aufgabe nicht restlos

^

füllen können . Er erkrankte am Sumpffieber und ftats
der Wildnis . Darum bricht auch der Film , dessen
essanten Bilder einen lebendigen Eindruck von der mühs ^
Aufgabe , die gestellt war , vermitteln , so plötzlich ab .

”

tigte sich mit der Formulierung einer allgemein gülth
Verordnung über die Verleihung oder Vermietung ä
nicht belegten Hündin zu Zuchtzwecken , die in das Züchten ,
1935 aufgenommen werden soll . Ein mit stärkstem Inter
aufgenommenes Referat über die Nasenleistung des Huii
hielt am Nachmittag Major a . D . Konrad Most ( SBerli
der vor allem interessante Ergebnisse seiner letzten Verß
mitteilen konnte . Diese Versuche , die in Bild und Film
zeigt wurden , haben ergeben , dah die Leistungen des Hu «
durchweg nicht so sind , wie angenommen wurde . Wenn 1
bei der Nasenleistung des Hundes ein Finden durch Kör ?
Witterung und ein Finden durch Fährtenwitterung uni
scheidet , so haben diese Prüfungen ergeben , dah der Hund
der Fährtenarbeit durchaus nicht nur , wie man glaubte , 1
menschlichen Jndividualgeruch folgt , sondern jeder Fä !
folgt , die sich seinem Geruch irgendwie darbietet , also 0
Fährten , die keinerlei menschlichen Geruch haben . DL »
folgt der wichtige Schluß , dah die Nasenleistung des Hu »
für den Gebrauch des Menschen stets andressiert werden n
Die Höchstleistung des Hundes hängt also auf diesem 1
im wesentlichen vom Menschen ab . Wer die Leistungen
Hundes genau beobachtet , wird am schnellsten die M
Leistungssteigerung finden . Über die Vererbung der
leistung wird Major Most noch in einem ausführlichen
trag sprechen .

Bei einer Benzintankerplosion verbräm

= Kassel , 23 . April . Ein schwerer llnglücksfall , dem
Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich in der N

zum zweiten Osterfeiertag in der
'

Nähe von Hemft
( Waldeck ) . Der 24 Jahre alte Schmied Friedrich Hutwe
aus Edersee wollte gegen 1 Uhr nachts mit seinem Mo
rad nach Bad Wildungen fahren . Als er etwa 20 Meter
der Ederbrücke zurückgelegt hatte , verlor er die Gewalt i
die Maschine und rannte mit großer Wucht gegen I
Brückengeländer . Durch den Anprall kam
Flamme der Karbidlampe mit dem Benzintank , dem
Verschluß fehlte , in Berührung . Es gab eine Explosion
im Nu standen Fahrer und Maschine in hellen Flam »
Als Einwohner aus Hemfurth , herbeigerufen durch du
plofion und die lodernden Flammen , an der Unglück ??
eintrafen , war jegliche Hilfe vergebens . Der Unglück!
war bis zur Unkenntlichkeit zugerichtet und hatte feinen 6
bereits aufgegeben .

^ •
pp-Ku'-W ™ “ durchKneipp-Miltel-Zeiifraie\w!jrzbür̂

Aus dem Vereinsleben .

* Der Männergesangverein „ German :
Wiesbaden ( „ Friede "

/ „ Frdelio
"

) . gegr . 1875 , hatte am eti
Osterfeiertag , vormittags , den Osterhasen in sein Deren
heim „ Zur Wartburg "

bestellt , um den Kindern der $
glieder eine kleine Osterfreude zu machen . Pünktlich h.
sich der Osterhase eingefunden und für jedes Kind ein t »
gefülltes Osterkörbchen mitgebracht . Strahlende Kii ^
äugen , der Zauber des Osterhasen , lag aus den Gesicht»
Zur Einleitung der kleinen Feier sang der Chor unter 5
tung seines Chormeisters Herrn Musikdirektor Heinz R »
„ Weihelied " von Franz Abt . Anschliehend begrüßte |
Äereinsführer Herr Joses Schmitt die kleinen und gtoi
Freunde des Vereins in launigen Worten , und nun kom
jedes Kind sein Körbchen in Empfang nehmen . Sie banfl
für dieses Ostergeschenk durch Vortrag kleiner Gedichte u.
und erfreuten so die Eltern und Freunde . Für ein m
Gelingen der Feier sorgte der Obmann der Vergnügun
kommiffion , Herr Willi Conrad . — Am zweiten Ost
feiertag unterstützte der Verein das Mandolinen - Orchel
„ Taunusfreunde " in W .- Sonnenberg aus Anlah dessen
jährigen Stiftungsfestes . Der Verein sang unter Leit ,
seines Chormeisters die Chöre „ Maiennacht

" von |
„ Hinter

'
m Dorfe fließt die Szamos

" von Sauer und ,,H«
werksburschen -Äbfchied " von August . Ein dankbares P «i
kum belohnte auch hier die Sänger für die einwandft
Darbietung der Chöre .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 19 .00 Uhr : Von Berlin : i

suchen die besten Rundfunksprecher . 23 .00 Uhr : «

München : Zeitgenössische Musik .
Berlin : 13 .15 Uhr : 45 bunte Minuten . 14 .15 1

Operettenmusik . 16 .30 Uhr : Klaviermusik , v . Beeths
18 .30 Uhr : Deutsche in der fremden Welt . 20 .10 I

Komikerwettstreit Köln — Berlin .
Breslau : 16 .30 Uhr : Konzert . 18 .20 Uhr : MH

Arien . 20 .10 Uhr : Elly Ney spielt . 22 .25 Uhr : Ab «

musick .

Hamburg : 19 .00 Uhr : Schallplattlers MusterkW
20 .10 Uhr : Tanzabend . 24 .00 Uhr : Nachtmusik .

Köln : 18 .30 Uhr : Kämpferische Dichtung der
wart . 19 .15 Uhr : Das Kammerqgintett spielt . 20 .10 S

Orchesterkonzert . 22 .35 Uhr : Junge deutsche Erzähl »

Königsberg : 15 .40 Uhr : Lieder int Friiht
16 .00 Uhr : Beliebte Melodien auf Schallvlatten . 20 .15 I

Bunter Tanzabend .

Leipzig : 14 .10 Uhr : Kammermusik . 16 .00 j
Hausmusik . 19 .40 Uhr : Schallplatten : Trost der Einsan »

München : 17 .00 Uhr : Vesperkonzert . 19 .00 I
Duette für Zither und Geige . 20 .10 Uhr : Funkbg
21 .00 Uhr : Alle Tage Gloria -Szenen rund um ein q

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Ach wie peinlich .
"

, .V
Uhr : Erzähle , Kamerad . 19 .45 Uhr : Volkslieder :^
21 .00 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .20 Uhr : Schallplatten : t

Perlenfischer
" von Bizet .

Wiesbadener TagblattSeite 6 . Nr . 111 .

genommen .

Mesbaden - Hetzloch .

handelt — die
ur

Die Höchstleistungen des Hundes .

Zweiter Tag des dritten kynologischrn Weltkongresses .

Weinversteigerung .

Rüdesheim , 23 . April . Die Versteigerung der Ver¬
einigten Rüdesheimer Wein gursbe si tz e r
nahm einen befriedigenden Verlauf . Von den ansgebotenen
57 Halbstück 1934er , 2 Halbstück 1933er und 1 Halbstuck 1932er
Rüdesheimer konnten 47 Halbstück 1934er oder 82 % des Be¬
standes verkauft werden . Zurück gingen insgesamt 10
Halbstück 1934er zu Letztgeboten von 360 , 400 , 2 mal 420 , 430 ,
440 , 450 , 480 , 620 , 710 RM ., 2 Halbstück 1933er zu 510 , 520
und 1 Halb stuck 1932er zu 470 RM . Fast das gesamte Ange¬
bot wurde von den Rüdesheimer Kommissionären für die
Gastwirtschaften , Hotels und den Weinhandel in Rüdesheim
angekauft , Gelöst wurden für 47 Halbstück 1934er Rüdes¬
heimer Rechacker 380 , Dechaney 380 , Gessel 360 , 2 mal 390 ,
410 ; Stauch 2 mal 350 , 400 ; Oberfeld 390 , 410 , 420 ; Rück
390 ; Mückeberg 380 ; Geisberg 420 ; Hohlweg 400 ; Böhl 430 ;
Kiesel 400 , 410 , 420 ; Neuweg 420 ; Platz 400 , 420 , 440 , 3 mal
450 , 480 500 ; Bischofsberg 420 , 2 mal 430 , 450 ; Wust 380 ,
450 ; Berg Wilgert 430 , 460 , 450 ; Berg 420 ; Engerweg 420 ;
Berg Schloßberg 500 , 600 , 610 , 710 ; Berg Krönest 620 ; Berg
Hellpfad 610 ; Berg Roseneck 660 , 710 RM . Preisgruppen :
350 , 360 , 4 mal 380 , 4 mal 390 , 4 mal 400 , 3 mal 410 ,
8 mal 420 , 4 mal 430 , 440 , 6 mal 450 , 460 , 480 , 2 mal 500 ,
600 , 2 mal 610 , 620 , 660 , 2 mal 710 . RM . Gesamterlös :
21300 RM .. Durchschnittspreis : 453 RM . j « Halb¬
stück .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Eeflüaelznchtverein Kloppenheim , vormals
Brieftaubenklub Blitz , hielt im Gasthaus „ Zur Rose

"
seine

Jahreshauptversammlung ab . Dem Jahresbericht des Vor¬
sitzenden Heinrich Schmidt war zu entnehmen , daß die Ge¬
schäfte des Vereins in sechs Versammlungen und zwei außer -
otitentliidjen Generalversammlungen erledigt wurden . Von
einer selbständigen lokalen Geflügelwusstellung hatte man im

, Die ersten Bauarbeiten an der neuen Umgehungsstraße
tn Bierstadt (Waldstraße ) sind nun beendet . Die neue
Straße von der Nauroder Straße bis zur Sandbachstraße
dürfte in Kürze dem Verkehr übergeben werden . Die letzte
Wegstrecke von Sandbachstraße brs Kloppenheimer Land¬
straße wird jetzt in Angriff genommen .

Musik - und Vortragsabende .
* » Die grüne Hölle ." In die Dschungeln und llrwald -

sümpfe des Amazonas , jenes südamerikanischen Strom¬
gebietes , des größten der Erde , das noch heute auf weiten
Strecken unerforscht ist , führte in Morgenfeiern ein Kultur¬
film im Ufa - Palast . Der üppige Pflanzenwuchs in
diesen unzugänglichen Gebieten verbirgt eine artenreiche
Fauna . Im Halbdunkel des Lianendickichts lauert die
Riesenschlange auf Beute . Giftschlangen bedrohen auf allen
Wegen , die mühsam durch den dichten Wald gefunden wer¬
den müssen , den einsamen Wanderer . Und in den Fluß¬
armen , die als einzige Verkehrsmöglichkeiten in Frage
kommen , lebt neben dem Krokodil und der Akonda , der
Pirana , jener gefräßige Raubfisch , der in ungeheuren Masten
auftritt und mit seinen dolchartigen Schneidehähnen mit un¬
heimlicher Schnelligkeit alles vernichtet , was ihm zum Opfer
fällt . In dieser grünen Hölle trifft man auch das gespenstisch
aussehende Faultier , als einziges harmloses Geschöpf . Be¬
dächtig klettert es an den schlanken Bäumen empor ; seine
unbeirrbar langsamen Bewegungen machen den Eindruck
einer Zeitlupenaufnahme . Eine deutsche Filmexpedition
unter Führung von Dr . August Brückner hat diese un¬
freundliche Gegend bereist und interestante Aufnahmen ihrer

gestiegen . Die Arbeiten des zweiten Tages beschäftigten sich
mit den Höchstleistungen des Hundes . Prof . Dr . A .

P i r 0 c ch i sprach über die Vererbung körperlicher Eigen¬
schaften beim Hund wie äußere Form , Farbe , Art des Haares
usw . Der Kongreß kam zu dem Resultat , daß die ange¬
borenen anatomischen Charakteristika vererbbar sind , also Ge¬

stalt , Farbe , Haaraufbau , Charakter verschiedener Körper¬
teile . Auch Geschicklichkeit für bestimmte Verrichtungen ist
vererbbar . Fraglich erschien die Vererbung der erworbenen

Eigenschaften . Die vielen Versuche der jüngsten Zeit lassen
den Schluß zu , daß die Erblichkeit der erworbenen Charakte¬
ristika in der Hauptsache auf reiner Zucht beruht , was ja

letzten Endes auch durch unsere übrigen Haustiere bewiesen
werden kann . Eine zweite Sektion des Kongresses befchäf -

Die Stadt Frankfurt a . M . steht im Zeichen des

Hundes — einmal des tagenden dritten kynologischen Welt¬

kongresses und der bevorstehenden Weltausstellung für sämt¬
liche Hunderassen , die am Freitag eröffnet wird . Der zweite
Tag des Kongresses zeigte noch eine stärkere Anteilnahme als
der erste . In zwei Sälen des „ Frankfurter Hofes

" wird ver -
‘ ’

Zahl der Kongreßteilnehmer ist noch erheblich
Arbeiten des zweiten Tages beschäftigten sich

Nach einer vorausgegangenen , in allen Teilen wohl -
gelungenen Übung hielt der Halblöschzug Heßloch ver¬
gangene Woche im Gasthaus Diels seine Jahreshauptver¬
sammlung ab . Kommandant Wilhelm Kilian gedachte vor
Eintritt in die Tagesordnung des im abaelaufenen Vereins¬
jahr verstorbenen Mitglieds . Aus der Rechnungsablage des
Kassierers war zu ersehen , daß die Kasse ordnungsmäßig ge¬
führt wurde . Vorstand und Kassierer wurden entlastet . Für
den regelmäßigen Besuch der angesetzten Proben erhielten
4 Wshrleute ein Faschinenmesser . Nach der Verlesung der
jährlichen llbungsberichte trat man in die allgemeine Aus¬
sprache ein .

getreten . Dem Unglücklichen wurde der Brustkorb ein¬
gedrückt , sodaß er das Bewußtsein verlor und unter das
danebenstehende Pferd fiel , das ihm eine Hand vollständig
zertrat . Der Verunglückte mutzte ins Krankenhaus über¬
führt werden .

Wiesbaden - Sonnenberg «

Unser Stadtteil braucht hinter anderen , durch die
Baumblüte berühmt geworden Orten nicht zurückzu -
stehen . Die Hänge zu beiden Seiten des Tales find über
und über mit blühenden Bäumen geschmückt , und wenn man
von der Höhe über den Ort hinwegblickt , bietet sich dem
Auge ein wundervoller Anblick über das Blütenmeer bar .

Der Haus - und Grundbesitzer - Verein hielt
kürzlich seine Jahreshauptversammlung beim Mitglied
August Köhler ab . Der Bereinssührer , Mich . Hubert , gab
einen Bericht über das abgelaufen « Geschäftsjahr ; die
Kassenprüfer stellten ordnungsgemäße Kassenführung und
- Verhältnisse fest , und ließen den Kassierer entlasten . Der
Vereinsführer wurde wiedergewählt und ernannte die alten
Mitarbeiter wieder . Er gab dann ein Abkommen mit dem
neueingesetzten Bezirksschornsteinfeger bekannt , wonach das
Ausbrennen der Schornsteine in Zukunft wegfällt und nur
eine siebenmalige bezw . -viermalige Fegung der Zimmer -

schornstein « erfolgt . Dieses Abkommen bedarf noch der Zu¬
stimmung durch den Polizeipräsidenten . Die neuen Gesetze
über di « Neuregelung der Hauszinssteuer wurden von den
Anwesenden zur Kenntnis genommen . Auf Anregung eines
Mitgliedes wurde der Vereinsführer beauftragt , bezüglich
der Doppelbesteuerung bei der Kirchensteuer auf Grund der
Einkommen - und Erundvermögenssteuer entsprechende

Britte
zu unternehmen , zumal in jedem Fall noch ein

mderes Kirchengeld erhoben wird . Es wurde weiter
hl -osten , einen Wohnungsnachweis einzurichten .

Wiesbaden - Rambach .

Der Obst - und Eartenbauverein hielt im
Gasthaus „ Zur Römerburg

" eine Versammlung ab , in der
zunächst die neuen Verordnungen der Landesbauernschaft
zur Hebung der Obstzucht , vor allem die Frllhjahrsspritzun -
aen vor und nach der Blüte , besprochen wurden . Ferner
sollen Erhebungen gemacht werden zur Feststellung der
Blütezeit der einzelnen Obstsorten . Der Versammlungs¬
leiter , A . Vef , gab die neuen polizeilichen Vorschriften für
bie Schädlingsbekämpfung bekannt . Um mehr Obst lagern
zu können , sollen geeignete Keller festgestellt werden , damit
nicht alles Obst im Herbst verkauft werden muß .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die hiesig « Ortsgruppe der NSV . führte eine Samm¬
lung für das Opferbuch der NSV . durch , welche den statt¬
lichen Betrag von 332,65 RM . erbrachte . — Die für Ostern
durchgeführte Eiersammlung der NSV . hatte ein Er¬
gebnis von 901 Stück aufzuweisen . Außer den gesammelten
Eiern wurden noch 2600 Stück bezogen , so daß insgesamt
3501 Eier - zu Ostern an bedürftige Volksgenossen zur Ver -
teuung kamen .

•ösute Mittwoch fand hier bie Aufnahme bei
ABC - Schützen statt . Neuaufgenommen wurden in
diesem Jahr « 73 Schüler , davon 35 Mädels und 38 Knaben .
Die Aufnahme fand in der alten Schule an der Schulstraße
statt . Die neuen Klassen werden von den Lehrern Hägerich
und Goßmann übernommen .

abgelaufenen Vereinsjahr Abstand genommen . Sie fand

Bnnfam mit dem Bierstadter Geflügelzucht verein in Bier¬
statt . Vorstand und Kassierer wurden entlastet . Di «

Borstandswahl ergab bie einstimmige Wiederwahl des seit¬
herigen Vorsitzenden Heinrich Schmidt 4 . Er ernannte seine
Mitarbeiter . Die diesjährige lokal « Geflügel -schau soll in
den Tagen des 8 . und 9 . November in Kloppenheim statt¬
finden . Als Ort der Kreis - Geflügelausstellung wurde Bier¬
stadt gewählt . Zur Beschaffung von Bruteiern wird ein
kleiner Zuschuß gewährt . Sein silbernes Vereinsjubiläum
gedenkt der Verein mit einer Kreis -Geflügelausstellung zu
verbinden .

Das Gesicht der ersten Reichsautobahn .
Die Reichsautobahnstrecke Frankfurt am M ai n — D ar mst ad t ist jetzt saft vollendet
und wird demnächst ihrer Bestimmung übergeben . Wie man sieht , fügt sich die Straße harmonisch
ta das Landschaftsbild ein ; die Raseustreifen in der Mitte sind bepflanzt , so daß später entgegen¬

kommende Wagen sich in der Nacht nicht blenden .

■n. LH."" 1'
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nein , wurde der junge Mann von einem

erfatzt , überfahren und auf der Stelle

Huckenriede zi
Gefängnis , (5i

wolkig

Wiesbadener Wochenmarlt .

745. 3

13.0
65

NI

— Siegen , 23 . April . Der erst feit einigen Tagen in der
kaufmännischen Lehre stehende Werner Stein hatte in der
Eüterabfertigungsstelle des Bahnhofes in Siegen zu tun .
Plötzlich riss ihm ein Windstotz die Frachtbriefe aus der
Hand und wehte sie auf die Gleise . Bei dem Versuch , diese
wieder einzusammeln , wurde der junge Mann von einem
Rangierzugerfasst , überfahren und auf der Stelle
getötet . Der Verunglückte war der einzige Sohn seiner
Eltern .

23. April 1935 : Höchste Temperatur : 20.7.
Tagesmittel der Temperatur : 13.8.

24 . April 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 11.5.
Sonnenlcheindauer am 23. April 1935:

vormittags 5 Std . 50 Mm . nachmittag , 3 Stb . 5 Min .

Ennuschat zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Die Verurtei¬
lung erfolgte bei den § auptangetlagten wegen Mordversuchs .
Landfriedensbruches als Rädelsführer mit Waffen und
wegen schweren Aufruhrs mit Waffen , im übrigen wegen
Beihilfe zu diesem Verbrechen oder wegen schweren bzw . ein¬
fachen Landfriedensbruches .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Verfälschte Blockschokolade beschlagnahmt .

= Fulda , 23 . April . In den letzten Wochen wurden in

Siebenen Fuldaer Geschäften durch di » Polizei Proben
Rahrungs - und Genutzmitteln entnommen und der amt »

tlt Stelle für Nahrungsmitteluntersuchungen der Landes -

« rnschaft Kurhessen zur Untersuchung übergeben . Die
Schokolade eines Fuldaer Einheitspreisgeschäftes ergab ,

die Schokolade 0,55 ” / « Sand enthält und daher als ver -

djt anzusehen ist , da nach der Verordnung über Kakao
Kakaoerzeugnisse vom 15 . Juli 1933 der Sandgehalt

7 . nicht übersteigen darf . Die Polizei hat daher zwecks
bführung eines Strafverfahrens den gesamten Bestand
betreffenden Geschäfts an dieser versälfchten Blockschoko-

insgesamt etwa 28 Zentner , beschlagnahmt
sichergestellt .

» i Motorradfahrer mit Straßenbahn zusammen¬

geprallt und tödlich verunglückt .

- - Heidelbergs 23 . April . Am Äümmelbadjer Hof
hen Heidelberg und Neckargemünd fuhren am Montag -

d kurz nach 10 Uhr zwei Motorradfahrer aus Heddes -

: bei Mannheim auf einen von Heidelberg kommenden

tzenbahnzug auf . Der Stratzenbahnsührer hatte noch
emst , doch war der Anprall so stark , datz beide Akotor -

,ahrer auf bei Stelle getötet wurden . Sie hatten
Stratzenbahnzug überhaupt nicht bemerkt oder infolge

erordentlich schneller Fahrt die Herrschaft über aas
itotrab verloren .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
iKIimastatlon beim Stäbt . Fortchungsinftttni .i

Nr . Hf . Seite 7 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während sich int Nordosten des Kontinents ein kräftiges

Hochdruckgebiet herausbildete , hat der verbreitete Luftdruck¬

anstieg zur Abschwächung der Druckgegensätze im Westen

geführt . Innerhalb dieses Bereiches traten im Laufe des

Dienstags vielfach Wärmegewitter auf , die stellenweise bis

zu 40 Liter Wasser pro Quadratmeter brachten . Voraus¬

sichtlich werden wir nun an die Südseite einer Hochdruck -

brücke kommen , sodatz bei vorwiegend östlichen Winden mit

einem allmählichen Nachlassen der Gewittertätigkeit zu

rechnen ist .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Vorwiegend heiter , trocken und warm , müssige östliche Winde .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst uTm . am 23 . April
>. Gemüse : Weißkohl (Pfund ) 12 — 15 , Rotkohl 30 ,
fing 15 , Römischkohl , kurzstielig 15 , ditto langstielig 25
30 , Karotten 25 , Gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln 25 ,
e Rüben 8 — 10 , Erdkohlrabi 6 — 8 , Freilandspinat 18 bis
Spargel I 200 , Meerrettich 50 — 60 , Feldsalat , Freiland
Kartoffeln ( Industrie ) 4 — 4,5 , Tomaten , ausländische

4>0 , Rhabarber 10 — 20 , Blumenkohl , ausländischer
uck) 40 — 60 , Treibkohlrabi 25 — 30 , Sellerie 10 — 50 , Lauch
10, Kopfsalat , Treibsalat 25 — 28 , Treibrettich (Gebund )
Radieschen 8 Pfg . Obst : Tafeläpfel I (Pfund ) 40 bis
ditto n 35 — 40 , ditto ausländische 55 — 65 , Wirtschafts -
ch sortiert 30 — 35 , Aipfelsinen 30 — 40 , Walnüsse 35 ,
Aren (Stück ) 6 — 7 , Apfelsinen 8— 20 , Bananen 12 bis
Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter (Pfund )
- 145 , Landeier ( Stück ) 9 - 11 , Sandkäse 2 — 10 Pfg .

T Metropole „ BODEGA "

Aßmannshauser rot 66 ^ (PreuB . Domäne ), glänzend

hört man die DUNLOPIReifen greifen .

Marktberichte .

Wiesbadener Ero
'
gmarkt .

Erzeugerpreis für Gemüse und Obst am 23 . April 1935 .
ü Kartoiffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen
' ländischer Herkunft , Grosshandelspreis ) . Marktver -
uf : Zufuhr infolge der Feiertage schwach , Verkauf gut .
chfrage nach Zwiebeln konnte wegen fehlender Zufuhr
t gedeckt werden . Gemüse : Weisskohl ( Pfund ) 8 ,
kohl 25 , Wirsing 12 , Römischkohl , kurzstielig 18 , lang -
ig 25 , Karotten 25 , Gelbe Rüben 5— 6 , Rote Rüben 5 ,
kohlrabi 7 , Treibspinat 25 , Freilandspinat 10 — 14 ,
irgel 1180 , Spargel II150 , Meerrettich 45 — 50 , Tomaten ,
ländische 40 , Lattichsalat 45 , Rhabarber 10 — 12 , Blumen -
, ausländischer ( 1 Steige — 12 — 18 Stück ) 500 — 700 ,
fsalat , Treibsalat ( Stück ) 1 . Sorte 22 — 23 , ditto 2 . Sorte
-20 , ditto ausländischer 22 , Treibkohlrabi 25 , Sellerie
■30 , Lauch 3 — 5 , Gurken 25 — 50 , Radieschen ( Gebund ) 6 ,
tich 20 — 25 , Kartoffeln , Industrie ( Zentner ) 300 bis

Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländische ( Pfund ) 45 ,
elf inen 24 — 36 , Bananen 45 , Zitronen ( Stück ) 4 — 5 Pfg .

x Nassau a . d . Lahn , 23 . April . Der städtische Haus¬
haltsplan für 1935 wurde in Einnahme auf 331041 RM .
und in Ausgabe auf 378 785 RM . festgesetzt .

x Balduinstein , 23 . April . Die hiesige , auch von Kanu -
sahrern stark besuchte Jugendherberge hat eine
wesentliche Vergrößerung erfahren , auch ist sie neu instand¬
gesetzt worden .

x Diez a . d . Lahn , 23 . April . Die Zahl der Wohl¬
fahrtserwerbslosen ist im Monat März weiter zuriickge -
gangen und beträgt z . Zt . 161 . Seit 1933 beträgt der Rück¬
gang 89 % .

Jm fernsten Land - auf weiten Reifen ,

Darum

Ortszeit

* Urteil im Altonaer Koininunistenprozetz . Das Schles -
wig - Holsteinsche Sondergericht fällte am Donnerstagnach¬
mittag das Urteil im Altonaer Kommunistenprozeh . Von
den zehn Angeklagten wurden verurteilt : Die Hauptange¬
klagten Behrs und Behrendt zu je 7 Jahren Zucht¬
haus und 7 Jahren Ehrverlust , Zühlsdorf und Pätzelt zu
je 5 Jahren Zuchthaus , Frau Behrs zu 3 Jahren Zuchthaus ,
Huckenriede zu 4 Jahren Zuchthaus . Behmer zu 2 Jahren
Gefängnis , Gerlach zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und

* Heiteres Nachspiel zum Boxkampf Schmeling — Hamas .
Der grosse Boxkampf Schmeling — Hamas , der seinerzeit mit
dem überlegenen Sieg des Exweltmeisters endete , forderte
vor kurzem ein unschuldiges Opfer . Wie es dazu kam , er¬
fuhr man aus einer Verhandlung vor dem Wiener Be¬
zirksgericht , wo sich Johann Wiesinger , gross und stark wie
ein Schwergewichtsboxer , wegen leichter Körperverletzung
zu verantworten hatte . Richter : Warum haben Sie im
Schweizer Garten den Josef Klima verhauen ? Ange¬
klagter : Aus Notwehr . I geh rtftt meinem Kollegen
durch den Schweizer Garten . Hinter mir gehn zwa und
stänkern . Da wird fortwährend vom Enackumdrehen ge¬
sprochen und a bisserl vom Rippnbrechn . I hör mir das
a Zeit lang an , dreh mi um und stell den Herrn zur Red .
Richter : Aber die sollen doch nur vom Boxkampf Schme¬
ling — Hamas gesprochen haben . Angeklagter : Das
gibt

’s net . Weil „ Enackumdrehen
" und „ Rippnbrechn " beim

Boxn gar net üblich is . Wer was vom Voxn versteht , der
wah dös ganz gut . Alsdann i geh zum Herrn zurück und
frag , was er von mir will . Der ane rennt glei davon , der
Klima pflanzt sich vor mir auf und sagt : „ Du , Escherter , gib
mir a Zigarettn !" Da gibt er mir mit seinem Bauch an
Rempler , dass i mi im letztn Moment an sein Rock hab der -
fangen müssen . No , gib i iahm a Ohrseign und geh . Da

gibt tr mir von rückwärts an Fusstritt und ziagt an meiner
Krawattn an . I dreh mi um , erwisch eahm bei dö Haar ,
druck eahm a bisserl nieder . . . Vielleicht , dass i eahm da¬
bei a bisserl kratzt hab . — Der Schlossergehilfe Klima :
I hab mit mein Kollegn wirkli vom Boxkampf Schmeling —

Hamas gesprochn . Auf amal draht si der Wiesinger um und
schreit : „ Wer macht si da stark ? Wer von euch ist der
Starke ? !" I sagn : „ Kauer von uns is der Starke "

. Und
scho haut er mir die Zigarettn aus ’n Mund und i krieg
a paar Watschn . Ganz ohne Grund . — Da der Kollege des
Misshandelten die unfaire Kampfweife des Angeklagten be¬
stätigte , fällte der Richter einen Schuldspruch : Zehn
Schilling Geldstrafe oder 24 Stunden Arrest .

Gerichtssaal .

* Leichtfertige Gerüchteverbreitung . Jm Anschluss an
die Röhm - Revolte im vorigen Jahre machte sich ein Kurgast
in dem ostpreutzischen Badeort Kahlenberg am Frischen Haff
geradezu ein Gewerbe daraus , Mitteilungen ausländischer
Blätter überall weiter zu erzählen . Tatsächlich handelte es
sich um böswilligen und verhetzenden Klatsch . Jin Sinne des
8 3 der Verordnung vorn 21 . 3 . 1933 zur Abwehr heim¬
tückischer Angriffe gegen Staat und Regierung wurde der
Geschichtenerzähler zu 6 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Für die Beurteilung seiner Tat sei erheblich , dass er
trotz seiner akademischen Bildung und der damit verbundenen
besseren Einsicht kritiklos

'
das törichteste Zeug

weiter verbreitet habe , woraus der Schluss zu
ziehen sei , dass er noch nicht die richtige Einstellung zum
neuen Staat gefunden habe . Da ein derartiges Verhalten
volksschädigend sei , erscheine eine Gefängnisstrafe als die
einzig gegebene Sühne .

* Das Reichsgericht hebt ein Todesurteil auf . Der Erste
Strafsenat des Reichsgerichtes hatte sich am Dienstag mit
einem vorn Schwurgericht München gefällten Todesurteil als
Revisionsgericht zu befassen . — Wegen Ermordung feiner
Geliebten Scheiegg ist der Alois Dolle am 31 . Januar d . I .
vom Schwurgericht in München zum Tode verurteilt worden .
Dolle war mit Scheiegg in Zerwürfnisse geraten , da diese ein
ihm gewährtes Darlehen von 3000 RM . in hartnäckiger und
zänkischer Weise zurückforderte , obwohl sie wusste , dass er
nicht in der Lage war , zu zahlen . Die Tat selbst ist unter
grauenhaften äusseren Umständen vollbracht worden . Das
Reichsgericht hat aber in Übereinstimmung mit dem Reichs¬
anwalt die Ausführungen des Schwurgerichts München über
die Überlegung bei der Tat nicht für ausreichend
genug gehalten , um ein Todesurteil zu tragen . Deshalb
wurde dieses Urteil aufgehoben und die Sache muh in
München noch einmal verhandelt werden .

?4 .April

7 Uhr

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

- .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Sauptschriftleiters : Karl £5ein$ Kunz

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i. v . Fritz Günther ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel »ib Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz £ cnbaibt ; für "■ Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

tflunlid i! Wiesbaden . .
DurchschnittS ' Ruflage März 1935: 19744, Sonntags allein : 21788

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2 \, . Tagblatt ' Haus "

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich p aby .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 23 . April . Auf dem MaiMr Viehmarkt wur¬
den aufgetrieben : Ochsen 22 ( auf dem Schlachthof direkt
10 ) , Bullen 13 ( 2 ) , Kühe 198 ( 12 ) , Färsen 95 ( 6 ) , Kälber
291 ( 71 ) , Schafe — ( 2 ) , Schweine 767 ( 37 ) . Folgende Preise
wurden erzielt : Ochsen a ) 2 . 42 , b ) 39 — 41 ; Bullen a ) 41 ,
b ) 38 — 40 , c ) 34 — 37 ; Kühe a ) 37 — 40 , b ) 32 — 36 , c ) 25 bis
31 , d ) 18 — 24 ; Färsen a ) 42 , b ) 38 — 41 , c ) 34 - 37 , d ) 29 bis
33 ; Doppelender , 1 . Qualität , 64 — 66 ; Kälber a ) 56 — 62 ,
b ) 46 — 55 , e ) 35 — 45 ; Schweine b ) 48 — 50 , c ) 47 — 50 , d ) 44
bis 48 . Marktverkauf : Erossvieh lebhaft , ausverkauft ;
Kälber lebhaft , abflauend , geräumt ; Schweine ruhig , Über¬
stand .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 23 . April . Auftrieb : Rinder p24
( am 15 April 1266 ) , darunter Ochsen 148 , Bullen 36 ,
Kühe 234 , Färsen 106 , Kälber 458 ( am 15 . April 1204 ) ,
Schafe 6 ( 101 ) , Schweine 2585 ( 4792 ) . Es notierten :
Ochsen a ) 42 ( 42 ) , b ) 40 - 41 ( 39 - 41 ) , c ) 38 — 39 ( 36 — 38 ) ,
d ) 34 - 36 ( 31 — 35 ) . Bullen a ) 42 ( 39 — 40 ) , b ) 39 — 41
( 36 — 38 ) , e ) 37 - 38 ( 33 — 35 ) , d ) 35 — 36 ( - ) . Kühe a ) 40 bis
42 ( 37 — 40 ) , b ) 35 — 39 ( 31 — 36 ) , c ) 29 — 34 ( 26 - 30 ) , d ) 20
bis 28 ( 18 — 24 ) . Färsen a ) 42 ( 42 ) , b ) 40 — 41 ( 39 — 41 ) ,
e ) 37 — 39 ( 34 — 38 ) , d ) 35 — 36 ( 30 — 33 ) . Kälber , Sonder¬
klasse nicht notiert . Andere Kalber a ) 60 ( 60 ) , b ) 55 — 59
( 54 — 59 ) , c ) 45 — 52 ( 44 — 53 ) , d ) 36 — 44 ( 34 — 43 ) . Hümmel
und Schafe wurden wegen des geringen Auftriebes nicht
notiert . Schweine a ) 1 . . 49 — 52 (50 — 52 ) , a ) 2 . 49 — 52
( 50 — 52 ) , b ) 48 — 52 ( 48 — 52 ) , e ) 47 - 52 ( 47 — 51 ) , d ) 45 bis
50 ( 45 — 49 ) , e ) und f ) nicht notiert , g ) 1 . 44 — 48 ( 44 — 47 ) ,
g ) 2 . 40 — 43 ( 40 — 43 ) . Grosshandelspreise für
Fleisch ' und Fettwaren . Beschickung : 452 Viertel
Rindfleisch , 38 ganze Tiere Kalbfleisch , 7 ganze Tiere
Hammelfleisch , 196 halbe Schweine . Es erzielten : Rind¬
fleisch b ) 68 — 74 , c ) 60 — 68 ; Bullenfleisch b ) 64 — 68 ; Kuh¬
fleisch b ) 53 — 60 , c ) 38 — 50 ; Färsenfleisch b ) 68 — 74 , c ) 60
bis 68 ; Kalbfleisch b ) 74 — 82 , c ) 68 — 72 ; Hammelfleisch
b ) 75 — 78 ; Schweinefleisch b ) 70 — 75 . Fettwaren d ) roher
Speck 60 — 65 , Flomen 80 —35 . Marktverkauf für Fleisch und
Fettwaren : Mtttek .

des Arbeitsdienstes wechselten mit Konzerten ab , und auch
der Tanz kam zu seinem Recht . Leider wurde das Kurqaus
selbst noch verschlossen gehalten . Warum eigentlich ?

— Schlangenbad i . T . , 23 . April . Der friedliche Badeort
im Bergtal glich zu Ostern einem Verkehrszentrum ersten
Ranges . Aus der näheren Umgebung , ebenso wie aus allen
Teilen Deutschlands hatten sich Besucher eingefunden und
statteten den Kuranlagen in ihrer Blumenpracht einen

Besuch ab . Konzerte der SA .- Kapelle und des Freiwilligen
Arbeitsdienstes liessen die Weisen ertönen .

— Eltville i , Rhg . , 23 . April . Am 30 . März d . I .
blickte Herr Richard Becker aus Wiesbaden auf eine 25 -
jährige Berufsarbeit im Dienst der deutschen Krankenver¬
sicherung zurück . B . begann seine Laufbahn bei der AOK .
in Wiesbaden und leitete später annähernd 10 Jahre die
Alla . Ortskrankenkasse Eltville . Nach vorübergehender
Führung des Landesverbandes der Ortskrankenkassen in
Frankfurt a . M . ist er z . Zt . in führender Stellung in der
Reichshauptstadt tätig .

SJuTl- s
druck ’ auf O° und Normolfchwere . .

red . (
Lufttemperatur (Gelfius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und - Stärke ......
Mieberfchlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ................

E — Vreckenheim , 23 . April . Nach der letzten , auf Ver¬
anlassung des Preussischen statistischen Landesamtes in Ber -
8n vorgenommenen Bodenbenutzungsaufnahme

den in der hiesigen Gemarkung insgesamt 632 Hektar
ien land - und forstwirtschaftlich genutzt . Davon befinden
rund 80 Hektar im Besitz auswärts wohnender Grund¬
eigentümer . Die Gemeinde selbst besitzt 138 Hektar
ienfläche , und zwar 113 Hektar Wald und 25 Hektar
rland und Wiesen . Rund der Gesamtfläche wird als
httand von kleinbäuerlichen Betrieben , Handwerkern und

weitern bewirtschaftet . — Am 25 . April wird Frau
Ltharina H e u h , geb . Stein , Wwe ., 83 Jahre alt und am
1 April vollendet die älteste Einwohnerin unserer

mernde , Frau Katharina Lauck , geb . Stemmler , Wwe . .
87 . Lebensjahr .
= Nordenstadt , 23 . April . Der Osterball am 2 . Feier -

: in der „ Krone "
hatte einen zufriedenstellenden Besuck

zuweisen . 3m „ Preisschiessen "
errang Karl Stemmler -

rdenstadt den 1 . Preis .
= Wallau , 24 . April . Heute Mittwoch feiert der älteste

lwohner unserer Gemeinde , Herr Joh . Georg Sauter
ien 86 . Geburtstag .

— Niederseelbach , 23 . April . Jm festlich geschmückten
11 der Gastwirtschaft Karl Hahn fand dieser Tage die
cteilung von 33 Ehrenkreuzen an Frontkämpfer , Ärtcgs -
nehmer und Kriegshinterbliebene durch Bürgermeister
Idenbach statt . Die Feier wurde durch einen

'
Chor des

sangvereins „ Eintracht
"

eingeleitet . Nach Aushändigung
t Ehrenkreuze sprach der Vereinsführer des Kriegerver -
is , Förster Dönges , Worte des Dankes .
= > Bad Schmalbach , 23 . April . Fröhliches Leben herrschte
den Feiertagen in den Strassen und Anlagen , tm

lrhaus und in den zahlreichen Hotels . Die herrlichen
« ranlagen mit ihrer Blütenpracht erregten allgemeines
« tzücken . Mit der Bahn , im Auto und zu Fuss waren die
chlreichen Gäste nach Schmalbach gekommen , wo in den
otels und Pensionen Hochbetrieb herrschte . In den Strassen
»d auf den Plätzen um das Kurhaus herum stand Kräft¬
igen an Kraftwagen . Die SA .- Kapelle und die Kapelle
— ----- ----- -- . .. --- - -

23. April 1935

21 Uhr

747*6

8.5 19.6 13.6
87 53 79

Still « SO 2 Stille
— 0.0

heiter '/«bedeckt wolkig



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 24 . April Igzz

Pelze - Aufbewahrung

1

1

1

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .

Nach längerem Leiden ist am 2 .

LPrembcrg , Bautzener Straße 63 .

Kirchgasse 74 173

Dekan i . R .

Helene HappelRobert Schwarz
im Alter von 42 fahren .

nach langem , ia großer Geduld getragenem Leiden heimzurufen .

j HieliLMg I . KlüM 26 . u - L7 . Bpml

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emma Schwarz , geb . Heß

Ferdinand Becker
Wiesbaden

Moritzstraße 2

Wiesbaden , Dambachtal 41 , Ludwigshafen , Frankfurt a . M .
Köln , Düsseldorf , Isselburg , den 23 . April 1935 .

Die Feuerbestattung findet am Freitagvormittag
um 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Etagen Heizungen
Zentral Heizungen

in vollendeter Ausführung
dabei äußerst preiswert .
Karl Schütz , Wiesbaden

HcrderstraBe 26 Tel . 22866

u . Motoi rad - Bereifung liefert

Autobedarf Theis
Friedrichstraße 39 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen , am ersten

Ostertagabend meinen lieben Mann , unseren guten Bruder ,
Onkel und Schwager , den

Nach längerem Leiden ist am 2 . Osterfeiertag meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute treusorgende Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

im Alter von 69 Jahren nach langem schwerem Leiden

in die Ewigkeit abberufen worden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emma Bendorf , geb . Giaeser .

Danksagung ,

Für die überaus zahlreichen Beweise

innigster Teilnahme beim Hinscheiden

unserer lieben unvergeßlichen Mutter

sage ich im Namen aller Hinterbliebenen

herzlichsten Dank .

Die Beerdigung findet Freitag , 26 . April , vorm . 10 .45 Uhr

vom Portale des hiesigen Nordfriedhofes aus statt .

Reißbretter

Reißzeuge
Farbkästen

Zeichenblöcke

Hefte

Tafeln

Papierhaus Hutter

Karl Recht
Rathausstraße 10

2 Stühlen :
Herrenzimmer , dunkel Eicke , bei . « roß ,
besteh , aus : Bibliothek mit ein « . Leder -
loia und Likörickrank ( 5 .40 Mir .) , dov -
velf . Divlomat mit Eanzledervlatte ,
2 Sckreihtischseskeln . 1 Tisch . 2 Leder¬
stühlen . 2 er . Büchergestellen :

Ein Posten Erbsenreiser
das Bündel zu 15 Pfennig abzugeben im Stadt .
Holzbof . Weidenbornstraße 4 . K156

Seite 8 . Nr . 111 ,

Todesfälle in Wiesbaden

Robert Schwarz . Pfarrer i . R .. 61 Jahre ,
Schenkendorfstraße 1 . t 21 . 4 .

Wilhelmine Trebus . ohne Beruf . Wiesbaden -
Biebrich . + 21 . 4 .

Rofa Höhl . geb . Hubert . Ehefrau . 76 Jahre ,
Helenenstraße 29 . t 22 . 4 . „

Helene Savvei . ohne Beruf . 42 Jahre .
Sckillerolatz 5 . -st .22 . 4 . _

Hermann Haase . Burgermeuter a . D .. 74 j .,
Moritzstraße 52 . t 23 . 4 .

Heinrich Hendorf . Rentner . Damoack -
tal 41 . + 23 . 4 .

1 Biedermeierzimmer , hell Kirschbaum . alt .
besteh , aus : Bücherschrank . Sofa , zwei
Sesseln . 3 Stühlen , rund . Tisch . Schreib «
nult und Sniegel :

1 Schlafzimmer , weiß Schleiflack , modern ,
besteh , aus : 3teil . Svicgelschrank . Dov -
nelbett mit Roßhaarmatratze , sssrisier -
toilette mit Sessel , 1 Nachttisch :

ferner : 1 Lederklubsosa , 1 Dinlomat , Eicke m .
Nußb .. 2 er . Aktengestelle . 2 Aktenböcke ,
1 Aktensckrank . 1 Rauchtisch . 2 Snieltiscke ,
1 Nähtisch . 2 Truhen . 1 Truhenbank , zwei
Kaksensckränke . 6 nersch . Kommoden . 1 Bett ,
4 Sofas . 1 Blumentisch ( weiß ) . 1 Auszieh¬
tisch . nersch . Polstersessel . 1 Huischrank . ein
Putzschränkchen . 1 Biedermeier -Backensessel ,
1 Barockschrank , and . antike Stilmöbel , ein
Stutz -Kliigel ( „ 2w » “ ) . 1 .75 Mir . lang , ein
. .Bechstein " -Fliigel . nersch . Wanduhren .
Regulatoren . Lüster und Lamnen aller Art ,
auch Tischlamnen . Lamnenschirme . zwei
Wäschemangeln . 2 Eisschränke . 1 elektr .
Eisschrank . 2 Federbetten , niele Rehstangen
und Hirschgeweihe . 1 Satz Eolfschläger ,
einige Tennisschläger . 1 Silberkasten , auch
Hotelsilberbestecke :
4 gr . Persertevvicke . 11 Perkerbrückea lalle
sehr aut erhalten u . n . d . uertoiebenften
Pronenienzen : Heris . Täbris . Sckiras ,
Afghan . Kabistan . China . Panderma u . a .) .
einige lehr gute deutsche Tevvicke ( 2/3 u .
2 ^ /3 % Mir .) , sehr viele gute Aufstell¬
sacken in Markennorzellan , Glas . Kristall ,
Bronze , auch komnl . Services , dar . ein
Sneisesernice ( Kgl . Berlin ) , viele Oel -
gemälde erster Meister , eine Anzahl sehr
schöner Sckmucksacken . auch solche mit
Brillanten , gold . Herren - u . Damen -llhren
und viele andere hier nicht aufgezählte
Gegenstände .

Besichtigung Donnerstag den 25 . Avril 1935 .
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit -Eesellickaft

Wiesbaden . Langgaile . Ecke Bärenstraße 8 .
Televhon 24573 .

Sandelsgerichtlick eingetragen

Versteigerung
Am fireitdfl . den 26 . Avril 1935 . von vor¬

mittags 10 Uhr an durchgehend , oeriteigern
wir in unseren Versteigerungssälen

Versteigerung verfallener Pfänder .

Montag , den 6 . Mai 1935 . ab 8l - Uhr werden
die dem Leibamt bis zum 28 . Februar 1935 verfal¬
lenen Pfänder in der Turnhalle der früheren Schule
an der Lehrstraße versteigert
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 18 . Avril 1935 .
___________________ Der Oberbürgermeister .

Wilhelm Kahl
Kürschnermeister

Luisenstraße 24 , 1 . Etage
Telephon 285 98

fonggofie , w MrrnMe 8
wegen Auflösung erstklassigen Haushaltes
freiwillig meistbietend :

Sveisezimmer . hell E >cke, ganz ^ sckwer ,
bestehend aus : Büfett ( 3 Akir .) . Kredenz ,
Vitrine . Silberschrank . Ausziehtisch , acht
Stühlen . 2 Sesseln , 1 Marmoruhr :
Herrenzimmer , dkl . Eiche , reich geschnitzt ,
besteh , aus : Bücherschrank ( 2,80 Mir .) .
Divlomat . Sessel , rundem Tisch und

Drahtgeflechte
Gartengeräte

MMlM - WlMIW .

Rreitofl . den 26 . Avril 1935 . vormittags 10 Uhr
beginnend , versteig , ick zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstraße 4
( an der oberen Webergasse ) — Televhon 28459

Einzelmöbel . Tische . Stühle . Sofas . Flur¬
garderobe . Ecksckrank hölz . Flaschenfckrank . 3tnL
badewanne . Gasbadeofen . Kocker . Zimmeröfen .
Grammovbon . Regulatoren . Uhren . Bilder .
Sviegel . Lamven . Betten Roßhaar - Matratzen ,
Paneelbretter . Kleinmöbel . Koffer . Lederhand¬
taschen . Sckliegförbe . Tenntslckläger . Aufstell -
sachen . Porz .- Aufkatz . kl . Bronzefigur . Saushalt -
sachen . Tövfe . ft . Kassen >ckrank . Elasausstellkasten ,
Aushänaekäften . Theke . Polstertür . Kleidungs¬
stücke und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer ,
Büdingenttraße 4 .

Ständig Uehernabme von Versteigerungen aller Art ,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Happel , Wwe . , geb . Oestreicher

Carl Happel
Elisabeth Happel .

Kantinenverpachtung .
Die beim Kleinmarkt befindliche Marktkeller¬

kantine ist baldigst zu vervachten . Ausführliche An¬
gebote mit der Aufschrift . .Kantinenvervachlung

'

sind bis fvätestens 30 . Avril 1935 , 9 Uhr an dte
Städtische Marktverwaltung . Firiedrichstraße 19 . ein »
zureicken . Die Packtbedingungen können dort ein «
gesehen , werden . , K156

Wiesbaden , den 17 . Avril 193a .
__ Städtische Marktoerwallung .

Wer grüßen als Vermählte

Hails -MW W ii . Frau
Anui , geb . Elajus

Ostern 1935

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Böhm
geb . Köhler

im Alter von 58 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Böhm , Zollsekretär i . R .

Wiesbaden - Sonnenberg , Verdunstraße 53 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 25 . April ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Versteigerungs -Anzeige .
Donnerstag . 25 . d . M .. 15 Uhr werden Moritz -

straße 29 öffentl . meistbiet . geg . Barzahl , versteigert :
1 . Zwangsweise : 2 Klaviere . 2 Eß -. 1 Herrenzimmer .

3 Schreibtische . 1 Laden -. 1 Sviegel - , 1 Waren - u .
1 Rollschrank . 1 Standuhr . 1 Rollvult . 1 Schreib¬
maschine ( Mercedes ) . 1 Schnellwaage , verschied .
Lamven u . Motoren ( teilweise bestimmt ) u . a . m .

2 Zwangsweise bestimmt : 2 Bücherschränke , eine
Frisiertoilette . 1 Taufbecken . 1 Gemälde . 1 Sofa
mit Umbau u . a . m .

3 Nachlaß bestimmt : 1 Standuhr . 1 Sviegel mit
Konfolcken . 1 Tisch . 4 Lederstüble . 1 Schreibtisch .
1 Büfett , versck . Tischchen . 1 Gasherd . 2 Füll¬
ofen u . ü . in .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 ._____________________ Televhon 22015 .

bei ( Wolf - Geräte

L . Zintgraff Nacht
Neugasse 17

Verlangen 8 e Preisliste .

Nähmaschinen 115 Mk .
Weltmarke , fabrikneu , volle Gar .,
a . in Wochenrat . v . 1.50 b entsor
Aufsckl . . 1. Ratenzahlung Mai 35 .
Altmaick . u . Ehestanüsüarleh . w .
in Zahl , genomm . Verl . Sie 93er «
treterbesuch kosten ! , u . unverbindl .
Ehr . Otto Schuch , Frankfurt/M ^

Eckenheimer Landstraße 84 .

Heute vormittag 5 Lhr ist mein lieber Mann , unser

guter Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Hendorf

Möbeltransporte Jttöbellagernng
Stadt - u . Fernverk . Beiladung
n all . Richtg Beste Bed . medr
Preise • Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedriehstr ^ WhF . 20979 .

Wiesbaden , den 22 . April 1935 .

Hotel Happel , Schillerplatz 5 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 26 . April ,

vormittags II Uhr auf dem Südfriedhof statt .

1626

Wiesbaden , den 23 . April 1935 .
Schenkendorfstraße 1 .

Am zweiten Ostertag verschied nach langem
schwerem Leiden meine innigstgeliebte Tochter , unsere
liebe Schwester und Cousine

Frau Luise Seelgen
geb . Wagner

unerwartet infolge Herzschlags im Alter von 46 Jahren von uns geschieden .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Karl Seelgen u . Kinder .

Wiesb . - Sonnenberg , den 24 . April 1935 .
An der Hofwiese 4 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 4 Uhr von der
Leichenhalle des Sonnenberger Friedhofes aus statt .

.nutdHi

Frische

' Enten - Eier
Stück IO Pf .

lehn stuck 95 pl

W . Keßler
Herderstraße A

ytßairt »

garantiert ,'für
besonder *
Voriuael *
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- WiksbMM Sagblatt AveAes Blatt . Nr . in .

Kataftrophen - Gebiete der Erde
. y . d . S .SR .:

MAND
'
SCHUKUO

Lageplan der Unglücksinsel Formosa .

ui

Bergrutsch in den bayerischen Alpen .

ChOtQhter haben
nur wenige Zigaretten können sich dessen rühmen ;

Rauchkenner wissen :

Neu ! Mokri Superb in eleganten 12 Stück - Packungen mit größeren StickereienI

--------- ~
~

ll e w m * ■ ■ * ■

aber nur VsUPfiRE
HENZE - D.

HANNOVil

mit -
Erd -

» Gras Zeppelin " in Pernambnco . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin

"
ist , wie die deutsche Seewarte mitteilt , am

Dienstag , um -16 .35 Uhr MEZ . in Pernambuco angekommen .
Zwei Totk bei einem Autounglück . In Hermsdors

( Kreis Waldenburg ) geriet ein Personenkraftwagen infolge
Reifenschadens ins Schleudern und fuhr auf den Bürger¬
steig . Hierbei wurden eine Frau und ihr Kind sowie fünf
Schulknaben , darunter die Schüler Johannes Kauffer aus
Dresden und Gerhard Kauffer aus Berlin -Tempelhof , über¬
fahren und zum Teil schwer verletzt . Das Kind starb be¬
reits während des Transportes ins Krankenhaus . Auch d i e
Frau erlag gegen Abend ihren schweren Verletzungen . Für
die übrigen Verletzten besteht keine Lebensgefahr .

Tödliche Bergunglücke in Österreich . Während der
Ostcrfeiertage haben sich zahlreiche Unfälle in den Bergen
zugetragen . Auf der Scheibealm in den Hohentauern
wurde ein Militärakademiker von einer Lawine verschüttet
und getötet . Auf dem Hochschwab in Steiermark
stürzte ein Skiläufer zu Tode . Beim Klettern an den Wän¬
den des H e l e n e n t a I e s in der Nähe von Wien stürzte
ein Gymnasiast tödlich ab und auf dem Peilstein im
Wiener Ausflugsgebiet verunglückten zwei Touristen tödlich

Mokri Superb ist das Ideal der Rauchkenner :

mild und doch pikant
bekömmlich und doch voll Reiz, -

eben eine echte
„

Lande
"

von unverkennbarer Eigenart !

Seine Frau und Schwiegermutter erschossen .

Recklinghauseu , 24 . April . In Scherlebeck erschoß
am Dienstagabend der 24jährige Franz Ladkiwitz seine
von ihm getrennt und in Scheidung lebende 20jährige
Ehefrau und seine Schwiegermutter in deren
Wohnung . Nach der Tat ergriff der Mörder auf einem Fahr¬
rad die Flucht .

„ , _ ___ _ sind allerdings auch die Erdstöße
eingerechnet , die nur die feinen Meßinstrumente der
bebenwarten wahrnehmen .

Rosenheim ,
'
24 . April . Das Gelände am Aggeralpl ,

^ erhalb des bekannten Gasthauses „ Tatzlwurm " bei
Oberaudorf am Inn , ist feit Ostermontag in unaufhaltsamer
Bewegung begriffen . Am Morgen wurde bemerkt , daß - sich

n Aggeralpl zwischen den dort liegenden Hütten ein Erd -
ltsch bildete . Kurze Zeit darauf begannen bereits größere
trecken in einen Bach abzurutschen und sich dort zu stauen ,
is zum Mittag hatten die Eeländebewegungen schon einen
^ artigen Umfang angenommen , daß die zahlreichen frei -
illigen Helfer dem Vordringen der Erdmassen machtlos
henüberstanden . Der Vach wurde bis zu einer Tiefe von

Mtr . mit Gestein , Felsblöcken und Bäumen angefüllt ,
rücken , sowie die oberen Teile der Straße sind bereits spur -
5 verschwunden . Die Vetonbrücke nach Bayerisch - Zell , an
t sich die Erdmassen stauen , dürfte dem Druck nicht lange
mühalten können . Die abgerutschte Fläche wurde am
dend des Ostermontag auf etwa vier Tagewerke Weideland
ld zwei bis drei Tagewerke Wald geschätzt .

Der gewaltige Bergrutsch ist auch am Dienstag

erst abends gelang es , die beiden Verschütteten vier
Nieter tief unter den Schneemassen aufzufinden . Der Tod
war bei beiden durch Ersticken erngetreten .

Bergsturz in Tirol .
Innsbruck , 24 . April . ( Dia . Drahtbericht . ) Die durch

das Föhnwetter der letzten Tage hervorgerufene starke
Sch neeschmelze hat in verschiedenen Teilen Tirols zu
schweren Murbrüchen geführt . Vom Sonnwend -
j o ch ging ein gewaltiger Bergsturz nieder , durch den im
Gemeindegebiet von Münster ein Bauernhaus , ein
Sägewerk und zwei Mühlen verschüttet wurden . Da
die Gebäude schon vorher geräumt worden waren , sind keine
Menschenopfer zu beklagen . Außerordentlich groß sind die
durch den Bergsturz angerichteten Flurschäden . 2m Eemeinde -
gebiet von Nanders sind ebenfalls zahlreiche Erdstürze
vorgekommen , durch die mehrere Felder vollkommen ver¬
schüttet wurden .

befinden sich die Schauplätze großer Menschheitskatastrophen .
Erdbeben in Chile , Erdbeben in Nicaragua , das schreckliche
Unglück , das vor nunmehr einem Menschenalter San Fran¬
zisko heimgesucht hat , die schrecklichen, noch in aller Erinne¬
rung stehenden Verwüstungen des großen Erdbebens vom
1 . September 1923 in Japan , das über 99 000 Menschen das
Leben , 43 000 die Gesundheit kostete und einen Sachschaden
von 11 Milliarden RM . verursachte , und nun das Unglück ,
das die Insel Formosa betroffen hat . All diese Ereignisse
sind nur Höhepunkte in der fortgesetzten und nur kaum
unterbrochenen Bewegung und Veränderung der Erdober¬
fläche in diesen Gebieten . Wir in Europa hören ja nur von
den Katastrophen grüßten Ausmaßes , die durch die Zahl
der Todesopfer Entsetzen erregen . Wir wissen nicht , daß
Japan niemals zur Ruhe kommt . Welche Rolle das Erd¬
beben im Leben des japanischen Volkes spielt , erhellt allein
aus der Tatsache , daß nach einer wissenschaftlichen Berech¬
nung in den auf das große Erdbeben vom September 1923
folgenden Jahren im Reich der ausgehenden Sonne nicht
weniger als 16 83 Beben verzeichnet wurden . In dieser

Grohfeuer vernichtet ein Schloß .

Essen , 23 . April . Das im Jahre 1756 im Rokokostil erbaute ■
Schloß Schwarzen graben bei Lippstadt , gegenwärtig
bewohnt von der Familie des Barons Siegfried Winfried
v . Kettler , wurde am Dienstag von einem Eroßfeuer
zerstört .

Gegen 4,30 Uhr morgens bemerkten Angestellte einen
Feuerschein ; bald daraus schlugen die Flammen hoch zum
Himmel und brachen sich mit rasender Geschwindigkeit Bahn .
Im Nu stand der gesamte Dachstuhl in Flammen und kurze
Zeit später war das gesamte aus 80 Zimmern bestehende
Schloß von dem Brand erfaßt . Das Mobiliar konnte zum
größten Teil gerettet werden .

Der Brand soll durch ein Bügeleisen entstanden sein .
Die Feuerwehren aus Lippstadt , Geseke , Erwite und Pader¬
born gingen mit vereinten Kräften der Feuerbrunst zu Leibe .
Die Bekämpfung des Brandes konnte nur von außen erfolgen ,
da im Innern unaufhörlich Einstürze erfolgten .

Der Brand forderte auch ein Menschenleben . Der
Revierförster Mertens aus Eringerfeld war mit vier
Feuerwehrleuten mit der Bergung der wertvollen Kronleuch¬
ter aus dem Kuppelsaal des Erdgeschosses beschäftigt . Plötz¬
lich stürzte ein Schornstein ein , Balken und Gemäuer mit sich
reißend . Die vier Feuerwehrleute konnten sich noch früh ge¬
nug in Sicherheit bringen , und erlitten nur geringfügige Ver¬
letzungen , während Mertens von einem herabstürzenden
Balken getroffen und tödlich verletzt wurde .

Lawinenunglück bei Oberstdorf . — Zwei Tote .

Oberstdorf , 24 . April . ( Dia . Drahtbericht . ) Am Oster -
dienstag ereignete sich in der Nähe der Spielmannsau bei
Oberstdorf ein schweres Lawinenunglück . Auf dem Rückweg
vom Heuholen begaben sich vier Arbeiter , da sie Durst hatten ,
in einen am Weg liegenden Tobel . Beim Wasserschöpfen
hörten sie das Donnern einer Lawine . Alle vier wurden von
den Schneemassen verschüttet . Einer der Arbeiter konnte sich
selbst befreien und holte Hilfe . Nach halbstündiger Arbeit
konnte noch ein Verschütteter geborgen werden . Inzwischen
hatten sich auch eine Rettungsmannschaft und Sanitäter an
der Unglücksstelle eingesunden , die die Suche ausnahmen . Aber

Erdbeben auch in Iran .

Bagdad , 24 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) In der Pro -
Mazanderan in Iran sind in den letzten Tagen

rere Bezirke durch Erdstöße verwüstet worden . Die ersten
Hütterungen traten bereits Mitte des Monats auf . Sie
men später an Heftigkeit zu . Zahlreiche Häuser
rzten ern und begruben die Bewohner unter sich ,
her sind über 2 8 0 Leichen geborgen worden . Die
Forschungen werden unter den Ruinen der zusamrnen -
irzten und vielfach in Brand geratenen Häuser fortge -

Der Direktor des Gesundheitsamtes in Teheran hat
Reise durch die am schlimmsten heimgesuchten Bezirke

. »treten . Zur Unterstützung der betroffenen Bevölkerung
ein nationaler Hilfsausschuß gebildet worden .

Neue Verlustliste
der Opfer des Erdbebens auf Formosa .

Tokio , 23 . April , über das furchtbare Erdbeben auf der
sei Formosa liegt inzwischen ein neuer Bericht vor .
mach fanden 317 2 Menschen den Tod , während die

.hl der Verwundeten rund 6500 beträgt . Rund 36 000
äuser sind ganz oder teilweise zerstört worden . Der
nser von Japan hat einen besonderen Vertreter nach For -
>sa entsandt , der die . Hilfs - und Wiederaufbaumaßnahmen
die Wege leiten soll .

Auch der Vulkan Hakusan arbeitet wieder .
Tokio , 23 . April . Nach Vlättermeldungen ist außer dem

ilkan Asama auch der Hakusan wieder in Tätigkeit ge¬
ilen . Da letzterer bereitsseit350Jahrenruhte ,
hm man an , daß er erloschen sei . Aus dem Krater des

akusan , der etwa 40 Kilometer östlich von Fukui liegt ,
» gen dichte Rauchwolken auf . Aus dem Innern hört man
rrkes Grollen . Der Bevölkerung in den umliegenden
orfern hat sich steigende Unruhe bemächtigt .

•>

Zwei Gürtel von riesiger Ausdehnung überzieheii die
kde , die der ErdbeLenforscher „ Bruchzonen

" nennt ,
i dieser Stelle ist die Erdkruste ständig Veränderungen
sgesetzt , hier liegen die bekannten Erdbehenherde , von
neu in kürzeren oder längeren Zeitabständen große und
üne Katastrophen ihren unheilvollen Lauf nehmen , lln -
re europäischen Erdbebengebiete , bestimmte
rllen an den Küsten des Mittelmeers , auf der griechischen
llbinfel , aufcher Krim , liegen im Bereich der einen Bruch -
ne , die vom Indischen Ozean her das Gebiet des Himalaya ,
.an , Kleinasien und den Nordrand des Mittelmeers er -
ßt . Die andere Bruchzone ist die circum - paziii -
he , dis sich im weiten Bogen am Rand des Stillen
je ans , an der Ostküste Asiens über die Aleuten nach
laska , dann hinunter über Kalifornien und die Westküste
Uttel - und Südamerikas bis nach Feuerland erstreckt . Hier

nicht zum Stillstand gekommen . Die Erdmafsen
bewegten --sich vielmehr . mit einer Geschwindigkeit - ocn -
etwa vier Metern in der Stunde abwärts1 und hatten
in den Nachmittaasstunden den Easfenbach in einer Länge
von 1K km vollkommen ausgefüllt . Schätzungsweise sind
etwa eine Million Kubikmeter Erdmassen in Bewegung ge¬
raten . Man rechnet damit , daß der Erdrutsch noch weiter
anhalten wird .

okio =



Seite 10 . Nr . 111 .

2 Zimmer

Stellen «

Gesuche

Möblierte
Wohnungen

Sonniges ,
behaglich g .

möbliertes
Wobnichlaiz .

mit il . 215a ii . ,
eoentl . Pens . ,
Rheinbahn -
straße 3 . 1 .

Mmlch ! WaiüTI

Smgrblithc ^ griäiici]

Friseur
f . Samstags ge¬
sucht . Angeb . u .
81. 620 an T .-V .

Nicht benötigte Be »
werbungr «Unterlag en,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens, evtl .
anonym , jedoch unter
Ungabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Sockberrschastliche
7 - Zimmer - Wobnuna

Am Kaik .- srriedr .- Rin « 65 . 2 ,
Zentralheizung . Bad . Balkon ,
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kais .-Friedr ^ Platz 3 . T . 26656 .

FIMttm
vom Lande in
Eesck .- Hausbalt

( Bäckerei )
gesucht , r . 1 Mai ,
evtl , auch d >ater .
Ang . u . T . 627
an Tagbl .-Verl . ,
Ein ordentliches

Sweitmahijen
tagsüber gesucht .
Nab . T .- Vl . Tu

3n Billa
vorn . mdl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieb . Wass . .
eo . eig . Bad . vm .
Rich . - Wagner -
Strane 1 . direkt
am Kurgarten .
Sck . möbl . Zim .
zu nerm . Sckarn -

Ml . ßttt tnoDi .
Maus , an ankt . P .
bill . z . vm . Neu¬
decker . SLarn -
horktstr . 28 . 2 1.

SLII . W
Möbringstratze .

g. 1 . 5. 35 zu vm .
Räb . Adelbeid -
broße 37 . I .

Scköne
3 -Zim .-Wobn .

zu vermiet , mit
Bad u . Ablchl .
Preis 48 bis
50 Mk . Adr . im
Tagbl .- Vh Tr

. zu v .
K -ipeIlenstr42 2 l
Gcm , m . Wohn !
Schlafz ., 2 Bett . ,
Kückenben z . v .
N . Zig . - Keller .
Kirckgasse 17

VüimL
für Eroßgrst .
stättenbetrieb
Wiesbadens

fof . gesucht . Ang .
u . S . 626 T .-V .
leinf . kaub .

Mädchen
■ für tzausarb .
■ täfll . gesucht .

Adelheid -
Iftra '

Re 62 , 2 .

3g . Mädlhen
tagsüber gesucht
Blücherstratze 48 ,

Bäckerei .

Fleiß . Baoern -
mädchen suchtsof .
oder zum 1 . Mar
Stelle in gutem
Staute . Angeb . u .
W . 625 an T . B .
3g . ebrl . fleih,g .

Mädchen
vom Lande sucht
Stell , zum 1 . 5 .

Mittelheimer
Strane 12 . 2 r .

Erfahrenes bess .
Mädchen

sucht Stellung in
frauenlos . Haus¬
halt oder wo es
sich im Geschäft
betätigen kann ,
gleich oder 1 . 5 .
Ang . u . F . 627
an Taabl .-Berl .

Junge Krau
sucht vorm . Be¬
schäftigung . Ang .
u . 3 . 627 T .- B .

| « milche Person«» |
| SerlietnnM |

Heilerer
mit eig . Wagen

sucht vrssende

Bertehmg .
An » u . 6 . 62S
an Tagbl . -Verl .

jSeweiblichez Personal ,
Svrachenkund .

Kellner
ges . Alters sucht
1— 2X wöchentl .
Aushilfe . Gef .
Ang . u . K . 626
an Tagbl .-Berl .
' Arbeitss . jg .

Mann
( 26 I .) , Handw . ,
s. irgdenw . Arb . ,
evtl . kl . Kaution .
Ges . SHngeb . unt .
B . 628 an T .- B .

Körnerstr . 7 . 2 l .
Kl . möblierte

Mansarde
sofort zu verm .
Moritzstr . 68 . P ,
Am Kurhaus

i. Villa m. Frontspitn . ,
m. Pens -, flisB Wasssr ,
Hin -, monitl . 75. -
Parkstraße 4

Kl . gut mobl .
Zimmer

mit Verpflegung
vreisw . zu verm .
Rheinstr , 62 . 1 .

Ebrl . Mädchen
f. herrsch . Haush .
ges .. 3X .ro . 2 St .
Meld . m . Emvf .
vorm . Dr . Krauß
Biktoriastratze 35
Fl . ebrl . Std .-Fr .
gesucht Pbilivvs -
bergstr . 33 . 2 r .

Stellen «

Angebote

| Leidlich « Personen
"
,

| üllllsman . Personal

Facharzt
sucht für einige
Nachmittage in

der Woche

mibliA
Wssliiifl

f . Schreibmasch .?
Arbeiten u . einf .

Jnstrumenten -
vflege . Ana . u .
F . 626 an T .- B .

, Sew «rbliches Personal ,
Solides

branchekundiges
Fräulein

für Servieren u .
Verkauf gesucht .

Konditorei
Nerbel .

Kirchgasse 51 ,
Siingere

Lllden -

geWinnen
sucht

Eissalon .
Langgasse 7 .

Hauspersonal

Perf . Kaffeeköchin
saub . fleißiges

Mädchen
f . alle Hausarb .

sofort gesucht .
Vorzustellen

Er . Burgstraße 5 .
Kaufm . Büro .

3n Villa gesucht
tüchtiges runges

Hausmädchen
beftemofoblen .

aus guter Kam .
Nur tel . An -
ruf 28805 .______
Perf . zuv .Allein -
stütze ges . Ang .
U , 616 T .- Verl .

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
zum 1 . ob , 15 . 5 .
gesucht Ubland -
stratze 15 , 1 . St .
Telephon 24490 .

Erfahrenes

Mädchen

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St . , sch. 15 -Z, -
Wobn . zu v . N .
im Eckladen .

WeiblichePersonen^
kewerblicherPersöüäl,

Ig . pers .

Friseuse
nur in 1 . Salons
gearbeitet , sucht
lofort Stell , in
gut . Hause . An¬
gebote u . W . 627
an Tagbl .-Berl .

| ' tzMMsnäl

Suche zum 1. 5 .
ob . 15 . 5 . St . als

AlleinniMen
Lrngi . Zeugn .
vorhanden . Ang .
u . A . 617 T .-B .

2M . ll . Mlhe
Taunusstraße 79 .

do & pait
zu verm . Räb .
1 . Stock u . Adel -
heidstrrße 37 . 1 .

3 Zimmer

Loreleiring
sonn . 3 -Z .- Wobn .
Bad . Balk . . mit
Herr ! . Auss .. z . v .
N .Moritzstr .66,3

4 Zimmer

Kurlage !

Billa

WoNtt . 15
je eine herrsch .,
neu bergericht .

sonn . 4 - und
3 - Zim .-Wobn .

eingebaut . Bad .
fließ , kaltes und
warmes Wasser .

Warmroauerhz .
Eartenplatz . fof .
zu verm . Korok .

4 - Zim .-Wohn ,
Rauenthaler

Stratze 8 .
2 . St . r . u . Hockv .
l . . Bad . Kohlen -
aufä . u . Balkon ,

zu vermieten .

Bezirks -

Vertretung
an nur einwandfrei arbeitenden
Zeitschrinen - Reisenden zu ver¬
geben . Reue Kraftfahrer, « itung .
Geschäftsstelle Frankfurt M . — 1 .
Rudof - Jung - Str . 15 . 3 ._____ § 414

Kräftiger ordentl . Junge als

Gärtner - Lehrling
gesucht . Gärtnerei Georg Thon .

Klarenthaler Straße 43 .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacohy
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherftr . 14 .
Vdb . 2 r „ möbl .
Zimmer frei .
Friedrichstr . 29 ,

1 . St . Hs ., möbl .
Zim . mit 1 oder
2 Betten zu vm ,
Friedrichstr . 41 .

2 . St . r . . möbl .
Zimmer zu verm .

WilhelM . 56 ,
ffitfi . 2 . Stock , g .
m . Z . zu v . . Bad .
Zentrrlhz . . Tel .
Mbl . 3 . bill . z . v .
Blücherstr . 7 . 2 l .
Möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer ,
eventl . leer , mit

Äoäaelegen6 . .
zu vm . Büloro -
straße 12 . 3 r .
P - ssaLtrn . M
Dauermieter W
Zim .. 1 - 3 Bett . ,
Dotzh . Str . 31 . 1
Möbl . Zimmer

u . fcköne l . Man -
sarde a . Berufst ,
zu verm . Dohb .
Straße 102 . 11 .

Bebagl ., s. gut
möbl . » r . Wobn -
schlafr . in fr . Lg . ,
b . ernz . Dame ,
zu um . Am Kais . ,
Fr - Bad 6 , 1 r ,
Gut möbl . sonn .
Zim . m . bürgerl .
Verpfleg , vrsw .

u verm . Kaiser -
r . - Rina 38 . 1 .

Winkeler Str . 4 ,
Part . Hs . . 4 Z . .
Küche , kvl . Bad
fof . o . später z. v .
10 — 12 u . 2— 4 .
Schöne sonnige

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör .

Höhenlage , an
ruhige Mieter z .
1 . Juli zu verm .
Näh . Idsteiner
Straße 18 . Part .
Anzusehen norm .
von 10 —- 1 Ähr .

5 Zimmer

3n Billa in

Sonnenberg
möbl . kleinere 2 -
oder 3 -Z .- Wohn .
m . kleiner Küche
ob Bab . Balkon ,
herrl . Aussicht
ni (6 Talieite . an
alleinst . Dame m .
Selbstbedien . zu
verm . Festmiete
40 — 45 Mk . mtl .
Ang . u . " 626
an Tagbl .- Berl .

Sonnige

niW . MHmng
2 — 3 Zimmer u .
Küche , zu verm .

Philivvsberg -
ftrrße 11 , Sochp .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
m . Küche u . 3 Z .
zu v . Seit 45 5 .

Lebensm . - Eesch .
Aufgabe w . Alt .
Näh . Albrecht -
sirrße 42 . 2 .
Sckön .bill . Ladcn
m . 2 - Z .- Wobn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 66 . 3 .

1 . Mai gefucht .
Adr . T .- VI . Tp

Tückt . solides

MiidÄif
für alle Haus¬
arbeiten sofort
gesucht .

Neues
Schützenbaus

Fasanerie .

GelWioes

Mädchen
bis kochen kann ,
sofort ob . 1 . Mai

gesucht .
Bäckerei

3 . W . Weygandt .
Eoldgasse 5 .

Fleiß , sauberes
Mädchen

für Hilfe in
Saus u . Zim¬
mern gesucht .
Pens . Violetta .
Franks . Str . 10 .
___ Tel . 26640 .

Mädchen
f . Eefchäftsbaus -
halt . leichte Arb . .
gesucht Bismarck¬
ring 44 . 3 links ,
bis 12 Ühr .

Äelt . Mädchen
das selbst , kochen
k. u . etro . Saus -
arb . übernimmt ,
sowie verf . ält .

Hausmädcken ,
d . etwas nähen
k. . i . Fremdenh .
gesucht Sonnen «
berget Str . 24 .

MHInn
welches nähen L
für ben Haush .

sofort gesucht .
Brandstetter .
Eoebenstr . 17 ,

Mädchen
für Zim . Haus¬
arb . u . Servier ,
ges . Dotzheimer
Strane 31 , 1 ,
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WWl

MerrW

Italienischer

28 ,

SerWene

müssen nicht

Ungefähr

PW

z
» en . Str . , evtl . I groß . R . f . 25 b .
Eartenben . Pr - 45 Mk . zu vetk .
Ang . A .616 T .-V . 1Ang . « . 622 T .-V .

Mitte
mOBEL

B QUER

Verloren

Gefunden

Den besten Beweis

dafür erbringt Ihnen

eine Besichtigung
des Hauses BAUER

Hohe

Belohnung
zuaesichert deZ

, Häii!>l«l - P«rkSO ^

Verschiedene

IvmtLcklöne

Luaütäts - Möört

Wiesbaden

Wellritzstraße 51

Annahme
von Ehestandsdarlehens sch .

| MMdil . -LwssÄch«I

2 -FW . - LMH .
oder Billa

zu kaus . gesucht .
Ang . u . M . 625
an Tagbl . - Verl .

Weitzer
Kfnderroagen

30 Mk . zu verk .
Eltvillet Str . 3 .

neu und gebr .,
billig zu verk .

Friedrick -
straße 55 . 2 r .

Paulinen - . Hum -
boldtstr . . Hainer -
weg u . a . Nebstr .
» en . Str . , evtl .

waren schon immer
oberster Grundsatz ,
bei der Arbeit in un¬

seren Werkstätten -

Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬

nehmes Aussehen unn

eindrucksvolle 0 *'

staltung .
“

Dame sucht
großes leeres

Zimmer
mit Kochnische .
Ang . mit Preis

Garten
zu miet , gelte .
Ang . mit PW
u . 3 . 626 T .Z

An - und Verkant |

E . Klein
Westendstr . iz I
Fernruf 2517a . 1

Pitchküche .
Küche , elfenb ..
mod .. 45 . Einzel¬
möbel . Couche .
Betten . Tevoicke
und vieles mehr
fvottbill .

Klavver .
Kirchgasfe 50 .

Tel . 28627 .
Eelegenbeitsk .

und Schreinerer .
Umarb . .Modern .

alter Möbel ,
auch Umtauich ."
Pa . Kucke 35 .

Bettl0 .Waschk .10
Chaiselong . 10 ,
Roßh . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Schreibmaschinen
st . Ausw .. bill .

Grase .
Luisenstraße 15 .

Reparaturen .
Nähmaschinen ,

neu u . gebraucht ,
auch versenkbar .
Bismarckr . 43 , P .
2 Nähmaschinen .
Sing . u . Pfaff ,
zu vk . Friedrich -
straße 29 . 1 r .
Gute Nä 'nmafck .

billigst Franken -
straße 22 , 1 . St .

Opel 4 PS
steuerfrei

4 - Siker . zu verk .
Theis .

Friedrichstr . 39 .

Autofahrten , , „ . J
in 4 - u . 6 -Siß .- Limous . bei bmE
Berechn ., sowie Verm . a . etWB
fabrrr . Wehle . Netteibeckftr . -X
Telephon 27188 . d

L . Schellenberg
' sei *

Ho fbuchdruckert
Wiesbadener Taghl ^I

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiöiiüiiiniiiuuBis^

Kind
(6 — 11 I .) , i
Miterzieh , eti
Arztkindes
Hochtaunus '

Günstigste ?
Ang . A .612 T .

Enterb . 3flam
Gasherd

billig zu verkauf .
Schlossermeister

Beckel .
Nerostraße 8/10 ,

Schaukasten
2 .20 hoch . 0 .82
6t .. 0 .14 tief . b .
abz .Pfeffermann

Karl - Ludwig -

SsSWliE
2 eich . Wand¬
bretter . schwarz
u . braun bill . zu

verkaufen .
Freseuiusftr . 25 .
1 . Stock , vorm . Klavier leck ,

abzng . Mtl . 5 !
Ang . 13 .628 &

Mat -Delek
gesucht .

Ang . u . S, >
an Tagbl .-W

Mahag .. Nntzb . ,
Eiche u . elfen «
beinfarb .. Frem -
denzim . in fee -
grün u . elfenb . .
!ow . gebr . Möb .
aller Art verk .
f. bill . Schmidt ,

Schwalbacher
Straße 57 .

Schlafzimmer
mod .. m . Soieg .-
Schr . . Mab . und
Nußb . . im ., ab
120 . Schlafz . u .
Tochterz .. elfenb .
ab 35 . Kücke .

Miet - ]
Pianos
SCHMITZ

gegenüber I

Landeshibliqthak ]

neu lack ..

Preiswerte Angebote
Hübsche Villa 18000 M
beim Walde , keine Grunderwerbsst . IUUUU Irl ,

Neuzeitliche Villa QR000M
im Südviertel m . unterteilt . Wohn . wUUUU Irl »

Jmmobilien - Verkehrs - Ges .
WUhehnstr . 9 - Alleescite - Fernr . 26550

NMl - M
sucht Bei - u .RLL
labungi Streit
Köln . Düsseldoy

Barmen . \
Hochstraße 5.

Tel . 28768, ^

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

von ält . Dame
zum 1 . Juni 35
gesucht . Ang . u .
U . 626 an T .-B .

3— 4- Z .-Wohn .
zum 1 . Mai ges .,
mögt . Zentrum .
Ang . u . H . 627
an Tagbl .- Verl .
Zu m . ges . 1 . 3uli
fonn . 4 — 5 - Z .- W .
Küche . Bad . Ms .
u . 3ub .. in eben .
Lage . Kurviertel
u . all . Nebenstr . .
FranksurterStr . .
Mainz .,Viktoria -
straße . Nerotal ,
Sonnenb . . Park -

FahWule

„ 6tiin
“

zeitgem . Preise .
K .- Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 .

knabenlnstttut
Lucius Gegründet iso »

z- rsth»«« bei « ch»«U (Dberttfien )
Mir nehmen Ihnen die Sorge für die
Srz>eh- ngZhr -- 2 <iag -NLd.LeiL !>en
Aoräigen eine«Laadheime« lehkpiaa-
gemäßer UnterW la kleinenStaffen ,
arzlehimg zu sewftffndlger Sfttdt
« ehr gesund« Lag, an «nsgedchotm
Maiduagm . » «t ^ - SeleKwAa -
Oderreolßhui« - TteotMemaslam .
Beste LwpsehllMgen. Prospekte frei !

Leitung : Dr . £ athi »

Mod . Kinder «
Svortwagen

zu vk . Friedrichs ,
Adlerstraße 53 .

Mittelb . 1 , St . l .

Dame
sucht leer . Zim .
in faub . Hause z.
Unterstellen von
Möbeln u . zeit¬
weise Bewohnen .
Pr . 10 — 12 Mk .
mönatl . Ang . u .
G . 626 an T .-V .

Unterricht \
v . Erwachsenem
erwünscht , Meld . -

« »« Rn « 3 S

Lesen , Herde ,

Gasherde
Jakob Poft ,

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

‘Beiher u . fckw .
Serd

kl . Soarherdchen
bitt , su verkauf .
Keuckler . Jabn -
str . 29 . Htb . P .

Mion f
gut erhalten „ W

kaufen BefuäpB
Ang . mit W
ans . unt . e .
an TagblM5 k

Fast neues
Komm .- Kleid

billig zu verk .
Fries . Sedan -
striße 5 Vdb . P .

Guterhalt . .
Smvrna -Teovtch
.3X5 . billig zu
vk . Ecköne Aus -
sicht 32 .____________

Klavvmlinder
Nr . 57 . 5 Mark
zu verk . Nikolas -
straße 33 . P . r .

Regulator
H .-Rem .- Ubr .

D .- Armb .- llbr .
g . Geige zu vk .
Dotzh . Str . 26 .
Mtb . 1 , St .,lks .

Feldstecher
Prismenglas .

8X40 . ganz neu

Darlehen
von 200 .— bis 20000 . —

durch Zwecksparvertrag ,
auch Hypotheken , monatliche

Tilg .- Raten ab 0 .50 je 100 .— ,
auch Möbelsicherheit .

Gen . - Vertr . : Hermann . Main
Wiesbaden , Schulberg 17 .

Einzelne Dame
sucht ein leere »
Zimmer u . kl.
Küche oder ein
groß . leer . Zim .
mit Kockgeleg .

zum 1 . Mai .
Angebote unter
L . 625 an den
Tagbl . -Berl .

1— 2 - Zimmrr -
Wohnung

v . ält . Ehepaar ,
vünktl . Zahler ,
z . 1 . 6 . ob . später
ges . Preisangeb
u . B . 627 T .-V .

Berufstät . bess . ,
DÜnttL z. Dame
sucht s- nn . mod .
abgrschl . 1 % - bis

2 -Zim . -Wohn .
Preisangeb . u .
W . 626 an T .- V .

2 - Zim . - Wohn .
gesucht . Pünktl .
Mietzahl . Ang .
u T . 625 T .- V .

Abgeschlossene
2 -Zrm . -Wobn .

von ruh . Miet ,
zum 1 . 6 . ob . 1 . 7 .
gesucht . Vünktl .
Zahler . Ang . u .
D . 626 an T .-V .

Sportplatz
am Wolkenbruch

6783 Quadratmeter groß ist im Ganzen mit oder
ohne genehmigten Bebauungsplan sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres durch den Besitzer

Rudolf M . Faust in Berlin - Eruuewald ,
Reinerzstraß « 39 .

. .Riesling "
.

Kirchgasse 22
Montagabend

( Dam .- Toilettü
verlorenen

Damen -
Brillautrin «

bei dem JnhaL 1
des . .Riesling " |
abgibt .

| Wollt - Perläuf « |

JtoB . - M -

MW
für 1200 RM .
zu verk . Mtl .
Umsatz 1200 bis
1500 RM . Ana .
u . E , 627 T .- D .

Kanarieuvärch .
mit schönem gr .
Käsig zu verk .
Anzusehen bei

Klavver ,
Friedrichstr . 55 .

NenemMer
zu verk . Körner -
stratze 9 , Laden .

Möbl . Mansarde
gesucht . Sonnen¬
berg bevorzugt .
Preisang . D . 625
an Taabl .-Verl .
Einf . Zimmer .

Nähe Kochbr ..
gef . Angeb . mit
Preisang . unter
B . 625 T .-Verl ,

3g . Kaufmann
sucht eins . möbl .

Zimmer .
auch Mansarde .
Preisangeb . u .
T , 626 an T .-B .

U . ! . Wmer
m . Kochgeleg . s.

Sesucht.
AnL u .

I 627 an T -B .

Lene5 Zim .
Telephonbenutz . .
evtl , 1 Zim . und
Küche ( Frontsp .)
zum 1 . 5 . gesucht .
Ang . mit Preis

IZmndiliki.PMifk

3 Bauplätze
23 . 26 u . 70 R .
R . 65 - 100 . vk .
Ang . 3 .622 T .-V
Obftgruudftiicke .
20 — 40 u . 100 R .

^ nrlohon vomSelbstg - ber an
l/lintlJvU Beamte,Angestellte
durch Mauthc , Luifenstr . 16 , Stb . 2 .

"100 UnriÄugen
aller Preislagen u . Holz¬
arten finden Sie hier .
Ferner eine riesige
Auswahl von

Betten

Einzel - Möbeln u .

Polster - Möbeln

Die Preise sind an der

untersten Grenze des

Möglichen gehalten

leer oder möbl . ,
evtl , mit Küche
ob . Küchenben ..
in ruhig . Sause ,
Sübviert .. 1 . St . .
zu verm . Herber -
[trabe 16 1 St . .

2 l . Zim . . eins
evtl , als Küche ,
zu vm . Körner -
tratze 5 , 3 r .

Sonn . l . ManU
renov . . m . Herd
Morinstr . 66 . 3 .

Schönes leeres

sep. Zimmer
mit Kochgel . so¬
fort zu vermiet .
Moritzstr

'
68 . P .

Gr ? leere Mans ,
zu vm . Oestricher
Straße 8 ? P . r .
Gr . leeres Zim .
m . Gas . Wasser ,
Herd , elekt . Licht

zu vermieten
Oranienstraße 6 .

_
Part , rechts .

Schönes sonn . l .
Zim . ( Adolfs -
allee ) zu verm .
Adr . T .- Vl . Tv

zirka 150 qm
eventuell mit 3 - bis 4 -Zimmer -
Wohnung . bell und trocken , mögl .
Stadtzentrum , gesucht . Angebote
unter S . 605 an den Tagbl .-
Verlas erbeten . 148

Kaufe
Möbel , Ml

Kun !t -
Eegrnftände

gegen fof . Kasse .
Ang . u . O . 627
an Tagbl .-Verl .
Kldschr ., Bücher -
schr ., Schreibtisch ,
Vertiko . Sofas ,

Chaiselongue .
Gartenm . . Küche ,
Tische,Stiihleges .
Ang . G .627 T .-V .

Paddelboot
Suche ein gut¬
erhaltenes bitt .
Faltboot ( Ein¬
sitzer ) . Ang . unt .
D . 627 T .-Verl .
Gebr . Motorrad .

200 ccm .
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 11 . 625
an Tagbl . -Verl ,

Herren -Rad
zu lauf , gesucht
Kl . Burastr . 5 ,
bei Weidmann .

RM .) f . 75 RM .
bei . Umst . h . zu
verkaufen . Ang .
u . U . 627 T .- V .

Cello
billig zu verk .
Näheres bei

Senlmann .
Platter Str 8 .

Ciniack . Scklaf -
zim . . gut erb , z.
verk . Wilhelm -
ftratze 44 , Gib .

Klubfofa . H .-
Fabrrad . Tisch ,
umständeb . z . vk .
Händler verbet .
Amuseb . v . 12
b . 4 Uhr Klco -
« L2LU

Volksempfang .
mit Sverrkr , und

Nähmaschine
bitt , zu verkauf .
Werderstraße 12 .

Mtb , 2 . St . r ,
Gebr . Schreib¬

maschine . Marke
Mignon , g . erb . .
bill . abzug . Weit -
endstr , 26 . P . l .

Limousine
iahrber . in beit ,
gepflegt . Zull , zu

verk . Mainzer
Straß « 38 a

Motorrad ,
steuer - u . führer -
kbeinfr . 175 ccm
für 100 Mk . verk .

Knorr ,
Viktoriastr . 8 , 3 .

Akadem .
ges . Alt . ( Jurist )

nimmt noch
Häuser

in Verroaltung
oder ähnliches .

Ang . u . O . 624
an Tagbl .- Vcrl .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Revaraturen .
Ruf 24755 ,

Ernvfehle m . i .
Kleiderrn . Weiß -
näb „ Ausb .. M .-
St . Tag 2 Mk .
Ans . O .625 T .- V .

llMbetten
von Hüte » nach

neueft . Form .
Muster z. Ansicht ,
von 1 .50 Mk . an .
Blücherstraße 6 .

Mittelb . 1 . St .

Garagen . Stalll ,
Keller

Grobe ob . kleine
Garage

zu vermieten
Oranienstr . 56 .

Mchchtz !

R SM
sucht zum 1 . 6 . in
guter frei . Lag :

4— 5- Zimrner -
Wohnung

Any . mit Miet -
vrets u . 81. 618
an Tagbl .- Verl .

Suche 4— 5 ;3 .=
Wohn . z. 1 . 6 , 35
ob . soäter . Ang .
mit Preisang . u .
S . 626 an T .-V .

Preiswerte
5 — 6 -Zirnmer -

Wohnung
mit Zubehör , in
gutem Zustand u .
nur bester Lage ,

sofort gesucht .
Ang . u . M . 627
an Tagbl . Verl .
1 möbl . Zimmer
m . eign . Kücke .
von ält . ruhig .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . 3 . 625
anlLMl .Mcrl .

3unges Frl .
ucht möbl Zim .

ob . Mansarbe
mit Kochgeleg .
( Gas ) . Ang . mit
Preisangabe u .
K . 627 an T .-V .
Zwei ia . berufst .

Herren
suchen sofort ob .
15 . Mai in g . Hs .

2 nett möbl - .
mögl . verb . Zim .

oder Mans .
m . Heiz . u . Koch¬
gel . Sübl . . sowie
Tel . i . S . bevorz .
Ang . u . E . 626
an Tagbl . -Berl .

Drehbank .
Bohrmaschine ,
Schraubstöcke

gegen Kasse zu ciwuinwv
kaufen Bei . Ang . | 5enfio «
u . Z . 377 T .-V . » Amalfi

Eleg .

Motor¬
boot

mit eingebautem
Motor umftände -
halb . bill . zu vk .
Näh . Bootshalle

Scholten .
Schierstein ,
am Hafen .__
Wandrrer -

H .- Rad
neu . 60 RM . zu
verk . Näh . im
T .- Verl Ts

Kinderwagen ,
fast neu . preisw ,
zu verk . Anzus .
vorm . b . 15 llbr
Blum . Dotzheim .
Str . 85 . Voh . P .

Sahen
Kirchgasfe ober
Langgasse , gef .
Ang u . F . 628
an Tagbl .-Verl .

Für Siebler .
Baulustige ob .
z. Hypotheken -
tilßung ein in
Kurze zugeteilt .
Bausparvertrag

4000 RM .
bitt , abzugeb .

Angebote unt
E . 628 'm TV .

Wohn - u . Schlaf -
zim . m . Küchen -
benutz . zu verm .
Weilitr . 22 , 1 1.
Frbl . gut möbl ,
Mans .- Zimmer .

pass . f . erroerbs «
töt . Same , sofort
zu verm . Fischer ,
Wilhelmstr . 3/5 ,
Auf « , auch Kl .
Wilhelmstr . 4 . 2 .
Mbl . Frontsv .-Z^
zu vm . Wilbelm -
straße 44 . Eth .
3n Einfamilien -

Haus .
Nähe Kaiferbof ,
frbl . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer ,
evtl . Einzelzim . ,
sofort preiswert

zu vermieten .
Abr . T .-Vl . Tt

Leere Zimmer
und Mansarden
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Große Gratis - Verlosung !

Eintritt frei !
F510

ti) l

UnseretintrHts- Lf | jpreisebeginnen

Der große Erfolg !

contineniai

Der große Erfolg !

Kurhaus - Konzerte .
In deutscherSpraehe

V f 1. MarsL der Grenadiere von
• v f 1 Ouvertüre zur Over . .Der

an .

Nicht versäumen !

ren

rden

3 . Am
4. Die

bischer
richt

Jugendliche Zutritt !

2 .30 4 . 30 6 .30 8 .30

iso »

fi<" )
t Sie
alten
plan»

Mei
»M -
u .
stell

in »

erteilt

Wlargard Will
staatl . gepr . Lehrerin für Klavier

u . Musikerziehung .

Klopstockstraße 26 .

Kupfertessel
Kesselöfen

kauft man b
Kupferschmied

Flienen .
Wagemann »

strotze 37 .

Liane Haid

Hermann Thimig
Leo Slexak

Hans Moser

Rudolf Karl

Musik : Eduard KOnnecke .

Auf der Bühne :

kei
"6 '

gbi ^

58 .
।

iöa
ten . igi

IL

leih
MI . 5
28 X

M
cht .

5 . 1

nd
I .) j
b . er
es -
ms !
:e 3

Donnerstag , den 25 . Avril 1935 .
16 llbr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

mied " von

Wiesbadener

Tagblatt
Anzelgen -Abteilung

Nr . Iff . Seife 11 .

Anfang 19 Ubr ,
Ende etwa 22 % llbr .

Preise A von 1 .50 RM . ort

Gründlichen Erfolg versprechenden

Klavier- Unterricht

m nief
dsatz
n un -

tten -
Ihren

vor -

■nund

Kleines Haus .

Stammreibe IV , 28 . Vorstellung .

Tas Glas Wasser

em
tr . tg
SM »

, /die Perle
vom Rhein "

Ein urkomischer Schwank ,
»er In der Küche spielt .

Pttfeatn :
Hnne , „ Olt perle "

Peter , „ Ott vursche "

da kann man mal eine Stande nach tzerzrnolust
lachen ! Babel wird auf »et Sühne gekocht ! Und

» le Kochproben werben im Publikum verteiltt

Nlle Teilnehmer sind begeistert !

VW
u .Rw
Stretz

isseldoq
nen . 1
atze 5. ;
8768 . j

Der Eintritt erfolgt gegen Lösung einer
Kongreß - Nadel zum Preise ven RM . 0 . 20

Zur Konfirmation u . Kommunion !

Bestecke
versilbert 100 — echt Silber 800 — verchromt

billigst im Fachgeschäft

ffleHflOenet WeWkllülinn
Weiler u . Co . . Kirchgasse 27 , 2 . ( kein Laden ) .

_____________ gegenüber Woolworth .

Samstag , den 27 . und Sonntag , den 28 . April

, u,DaumDlDtea "Ä .ei? Ä ' rY
Abfahrt am neuen Museum um 1 Uhr . Anmeldung
bei Autobetrieb Kar ) Slppel , Wallau bei Wiesbaden

und Zigarrengeschäft Sehlink , Michelsberg 15 .

| * $ om ewigen Rom bis rn Siziliens Lavaströmen '

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Tanraastiviel D . P . Koch und C . von Ow .
Kavelle Otto Schillinge ! .

1. Ouvertüre „ Schöne Ealatbee von Suvvd .
2. Ballettmusik aus „ Eioconda

" von Ponmellr .
Wörther See . Walzer von Koschat .

-- ---- Mible im Tale von Rbod .e „
--5. Fanta ne „ Glocken von Cornemlle v . Planauette .

6. In Sevilla . Marsch von Siede .

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 25 . Avril 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
| am Kochbrunnen , ausaefsibrt von der Kavelle

Karl Bastian .

- Lustspiel in 5 Akten von Scribe .
Breitkovf . Schleim .

| Eenzmer . Seidenreich . Hellberg ,
fr , Albert . Biltz . Soers . Sibold .

Wiedermann .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Das entzückende

Vörtmann - Ballett
Ein wahres Fest - Programm !

Gern hab ich dieFrau ’
n geküßt

mit Iwan Petrovich .

Musik von Franz Lehär .

Biffil

titt . :

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Elockenfviel .
Tageslvruch . 6 .05 Gymnastik . 6 .20 Fröhliches
Schallgevlätscher . 8 .00 Morgenständchen für
die Hausfrau . 9 .40 Hauswirtschaft — Doiks -
wirtschait

10 .00 Nachrichten . 10 . 15 Dolksliedsingen . 11 .30 Der
Bauer spricht — Der Bauer hort . .

12 .00 Von Frankfurt : Mrttaaskonzert . 14 .00 Allerlei
— von zwei bis drei ! 14 .55 Börsenberichte .
15 .15 Jungmädelstunde . 15 .30 Mütterstunde .

16 .00 Von Breslau : Unterhaltungskonzert . 17 .00
Literarischer ^ Zoo . 17 .30 Zum erstenmal vor
dem Mikrovbon des Teutschlandsenders . 18 .20
Braunschweig .siegt über die Arbeitslosigkeit .
18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernsvruch ,
Nachrichten .

20 .10 Lustig ist s vor allen Dingen . 20 .40 „ Johann
Sebastian Bach . Ein Hörfviel .

22 .00 Tages - und . Sportnachrichten . 23 .00 Von
München : Reichssendung : Zeitgenössische Musik

7 Donnerstag , den 25 . Avril 1935 .
Großes Haus .

i Stammreibe G . 27 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

: Die Rose vom Liebesgorten
Over von Sans Pfitzner .

> Svringer a . G .. Zulauf . Sckenck -
von Travo . •<-

-E ; Braun . Draeger . Roektger ,
Greverus . Sarbick . Soivach .

iWfr Obwald . Schmitt -Walter .

Kortins .
3 . Walzer aus der Overette „ Zigeunerliebe

"

/ von LebLr .
4 . Serenade von Tarensbi . .. .
5 . Potpourri aus „ Dreimäderlbaus von Schubert -

fr . Bert « .
M . Intermezzo „ Schattemoiele ' von Fmk .

7 . Rokoko -Liebeslied von Meyer - Helmund . .
t . 8. Wiener Potpourri „ Was die Donau erzählt"

von Morena .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18L0 llbr im Weinsaal : Tanr -Tee .
20 llbr kleiner Saal :

Film - Borführung : Italien .

( 2 . Teil )

Berfassungskampf in Japan .

Tokio , 23 . April . Im Zuge des gegen die von Prof .
Minobe vertretene Organtheorie über me kaiserliche
und Staatsgewalt gerichteten Pernichtunas -
feldzuges verbreitet das japanische Kriegsministerium
eine für den Reichskriegerbund bestimmte Denkschrift
über die Auslegung der kaiserlichen Verfassung . Sie gipfelt
in der Feststellung und Begründung des Grundsatzes , daß im
Gegensatz zur westlichen demokratischen Auffassung die
kaiserliche Herrschaft der Grundstein der
japanischen Staatsform sei .

Zusammenfassung von Polizei und Feuerwehr .
Tokio , 23 . April . Die japanische Regierung plant die

Eingliederung der gesamten Feuerwehr in
die Polizeitruppe , um einen gemeinsamen Sicher¬
heitsdienst herzustellen und militärische Hilfe in Sonderfällen
entbehren zu können . Japan ^ oeifügt über 63 000 Mann
Polizei und eine halbe Million Feuerwehr , somit über rund
600 000 Mann für den Sicherheitsdienst . In jedem Bezirk
sollen 10 000 Mann Feuerwehr dem Polizeichef unterstellt
werden .

[ Der Rundfunk . ]
Donnerstag , den 25 . Avril 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Gymnastik I . 6 .30 Gym¬
nastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55 Morgen -
ivruck . 6boral . 7 .00 Don München : Früh¬
konzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . An -
schliebend : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk . 10 .45
Ratschläge für Küche und Haus . 1LOO SB -

konzert . 11 .30 Programmansage . Wirtin, .
Meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit .
Wirtichaitsmeldungen . . 14 .55 Wetter . 15 .00
Nachrichten der Gauleitung . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Neue deutsche Dichtung .
16 .40 Kunstberiwt der Woche . 16 .45 „ Kamerad
Sund

"
. 17 .00 Von Leipzig : Nachmittagskon -

zert . 18 .30 Zum 25 , Todestag des groben
Humoristen Mark Twain : „ Wie man den
Schnupfen kuriert "

. 18 .45 Einmaleins für
Gartenfreunde . 18 .55 Wetter . Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschastsmel -
dungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Von Berlin : Reichssendung : Wir suchen die
besten Rundfunksprecher . 19 .15 Kassel : Ünter -
baltungskonzert . , , _ ___ .

20 .00 Nachrichten , u. aaesimegel . . 20 .15 Smfonre -
Konzert . 21 .15 „ Gut — Genügend — Mangel¬
haft !" Drei beitere Charakterbilder v . Paul

Schaaf.
eit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,

Sportbericht . 22 .20 Unterbaltungskonzert .
23 .00 Von München : Reichssendung : „ Zeit¬
genössische Musik . 24 .00 Nachtmusik .

WALHALLA
Film und Variete

Lwo . 4 . 6 . 830 . SO . 3 U1ML

am Donnerstag , den 25 . April 1935 ,
am Freitag , den 26 . April 1985

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

tm StttfinosGödl Fri ^ rich t̂ratz/22
(Rfn6et unter 16 lofjren haben feinen Jul ritt )

„ So gehts nicht weiter ! "

Der russische Berkehrskommisiar Kaganowitsch verlangt „ un¬

bedingte Achtung vor den Signalen
- .

Moskau , 24 . April . Die amtliche sowjetrussische Tele -
« raphenagentur veröffentlicht jetzt den Wortlaut der grund -

^. sätzlichen richtunggebenden Ausführungen , die der Derkehrs -

Mmnnissar Kaganowitsch vor einiger Zeit aus der Arbeits -

tagung der politischen und Wirtschaftsabteilungen des Eifen -
khahntransportwesens und auf der gingen Sonderkonferenz

der Gisenbahnfunktionäre in Anwesenheit von Stalin und

Smtlicher
Volkskommissare gehalten hat , und in denen er die

Mißwirtschaft auf den Eisenbahnen der

Sowjetunion scharf geißelte .

Klein - u . Büro -

Schreib -

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
Birxensiock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Ausgehend von der ernsten Mahnung Stalins auf dem

MillI . 17 . Partsikongreß , daß „ das Transportwesen in der Sowjet -
*” ■nnion einen schmalen Pfad bilde , auf dem die Sowjetwirt -

idjaft und vor allem der gesamte Warenverkehr bereits zu
rolpern begonnen habe

"
, stellte der Derkehrskommissar fest ,

daß bedauerlicherweise die Eisenbahner diese Worte nicht be¬
herzigten und denErnstderLage bisher noch keineswegs
Hegriffen hätten . Von jetzt ab , so sagte Kaganowitsch , müssen
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Ein Abenteurer - Film

aus dem Fernen Osten

voll atemraubender

Spannung und herz¬

haftem Humor .

wir einen Strich unter das Geschehene ziehen und das nicht
nur auf dem Papier , sondern in der praktischen Arbeit . W i r
müssen gestehen , daß die Arbeit auf den
Sowjetbahnen , wie sie bis jetzt gehandhabt
wird , sonnte rkeinenllm st ändenweiteraehen
kann . Eine fühlbare Änderung im Kampf gegen die an¬
dauernden Eisenbahnkatastrophen ist noch nicht eingetreten .
Das schlimmste Übel besteht darin , daß keine Kontrolle über
die Durchführung der erlassenen Anordnungen vorhanden ist .
Von jetzt ab wird den Präsidenten der Eisenbahndirektionen
zur unbedingten Pflicht gemacht , sich bei Eisenbahnunfällen
sofort an die llnfallstelle zu begeben , um die Untersuchung
der Ursachen persönlich zu leiten und sich nicht nur mit rein
bürokratisch abgefaßten Zeugenberichten zu begnügen . Auch
muß jeder der höheren Eisenbahnbeamten selbst imstande
sein , einen Hilfszug an die llnglücksstelle zu führen .

Jedem Lokomotivführer müsse eine unbedingte Achtung
vor den Signalen eingeprägt werden . Unter keinen Umstän¬
den sei es zulässig , daß der Maschinist zu diskutieren beginne
und dann eigenmächtig beschließe , das Haltesignal zu über¬
fahren , weil er vielleicht von der von einigen Stationen ge¬
übten Unsitte Kenntnis habe , das Haltesignal zu fetzen , damit
das Bahnhofspersonal geruhsamer arbeiten könne .

Die Fahrt in

die Jugend

et -

noi
MT .
über
bliotbi

Walhalla - Theater
Morgen Donnerstag , nachmittags 3 Uhr :

Einmalige Freivorstellung
aus Anlaß des Internationalen Film -
Kongresses , Berlin

Paganini

Lose - u .
^ 1

PlG - wdwWn
MWotM 1369a

empfiehlt und versendet

E . Kern
Staall . Lotterie • Einnahme
Adelheidstr . 28 . Tel . 24231
Neuer Spielbeginn : 26 . April ,
erheblische Vermehrung
der Mkttelgewinne .
' / »

*/ « Los
3 .- 6 .- 12 .- 24 - RM f. jede Kl .

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen

I auch telepho -
I nisch aufge¬

gebenwerden .

Rufen Sie

596 31

Auch heute

der <O >- Film

Ferien vom L
Ich

Klassenlospreise :

Ziehung :

1 . Klasse

übermorgen
26 . u . 27 . April .

Höchstgewinn 2x1000000 .- RM .

_ _ StaaHUtb Einnahme
v . noesier siglmhotstr . s
Postscheckkonto Frankfurt a .M.44026 Fernruf 22467

Doppellos

48 rm .

~
Zirka 43 % aller

Lose gewinnen in 5 Klassen .

Preuß . - Südd . Klassenlotterie

Die große Überraschung . Bedeutend ver¬
besserter Spielplan . Mehr Mittel gewinne !
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Zügen im 21 .
schieden war .

Sieg einer prachtvo

Hodj ein ' Tteffen .

DHK . Wiesbaden — Zehlendorfer „ Wespen
" 0 : 3 .

*

Hallen - Jugendschwimmen in Wiesbaden verlegt .

Der Bezirks - Schwimmwart der DT . gibt bekannt : Das

für Sonntag , 28 . April , festgelegte Hallen - Jugendschw immen

des Gaues XIH der DT . im Viktoria - Hallenbad in Wies¬

baden muß umständehalber ab gesetzt werden und kommt

zu einem späteren Termin zum Austrag .

aufgeben , aber der , der im Rennen verblieb , zeigte gegen¬
über seinen Mitbewerbern eine so ungeheure Über¬

leg e n h e i t , daß die deutsche Industrie sich zu diesem Siege
beglückwünschen kann .

"

Die Sportzeitung „ L ' Auto "
berichtet von einem

schönen Siege des Mercedes -Wagens . Es handele sich dabei

nicht nur um einen technischen Sieg , sondern auch um den
Sieg einer prachtvollen Organisation und
einer hervorragenden Disziplin , um einen

Sieg , der einer Vorbereitung und einer Organisation zu

Seite 12 . Nr . 111 .

Sd ^ adjnadjtidjten »

Wiesbadener Friihjahrsiibuugsturnier .

Ittetcedes - Sieg aneefannt .

Frankreichs Presse zum deutschen Triumph in Monte Carlo .

Der Sieg des deutschen Mercedes - Benz -Wagens mit
dem Italiener Fagioli am Steuer im „ Großen Preis von
Monaco " wird von der französischen Presie gebührend her¬
vorgehoben .

Der Berichterstatter des „ E ch o d e P a r i s "
schreibt :

„ Drei Mercedes -Wagen waren am Start . Zwei mußten

der sich gegen im Interesse des Vereins getroffene Anord¬

nungen offen oder gar heimlich auflehnt , oder der fernen

Trikot wechselt wie ein Hemd , der hat noch gar nicht dre neue

Zeit begriffen , denn er beweist nur , daß auf rhn auch rn

Augenblicken , auf die es ankommt , kein Verlaß rst . Dre

Arbeit des Dietwarts ist ein ununterbrochener

Kampf mit dem „ inneren Schweinehund
"

, ferne Parole

heißt Pflege der Kameradschaft , sein Leben muh ein einziges

Vorbild sein , sein Ziel weist über den eigenen Verein hinaus

in das Erlebnis der großen deutschen Volksgemeinschaft .

Da heißt es auch für die Vereinsführer , Kamerad¬

schaft „ vorzuleben
"

, und Dietwarte vorzuschlagen die ganze

Kerle sind und keine Laumänner . Gerade die Besten sind gut

genug ! Denn wer von ihnen etwa glaubt , mit einem

Referat im Lause eines Monats genug Dletarbert geleistet

zu haben , dem sei gesagt : deine »Arbeit ist Schall und

Rauch ! Denn wiße , es hat keinen Wert , von Gemeinschaft

Es war ein fesselnder Kampf , den sich beide Mannschaften
am Karsamstagvormittag lieferten . Die Wiesbadener

waren durchaus im Feldspiel nicht schlechter , als ihr Gegner ,
der aber vor dem Tor größere Schußsicherheit bewies und

vor allem durch den ganz hervorragenden Halblinken Fuchs
im zweiten Spielteil den entscheidenden Vorsprung errang .

Obwohl den Hiesigen das verdiente Ehrentor versagt blieb ,
verdienen sie auf Grund ihrer schönen technischen Spielweise
ein Eesamtlob .

^ his dem TMttoefabad .

Wasierballwinterrunde des NSK .

Das am vergangenen Mittwoch ausgetragene Runden¬

spiel Wasiersport - Vgg . 1921 W . - Schiersiein gegen

NSK . endete mit 2 :3 Toren ( Halbzeit 0 :2 ) für dre Mann¬

schaft des NSK . Während diese Mannschaft gegen Ende

des Spieles teilweises Ermüden zeigte , gelang es der scyrer -

steiner Fünfermannschaft auf Grund ihres eifrigen Spieles ,

den bis dahin ungünstigen Halbzeitstand durch Anbringung

von 2 Toren zu verbessern .

Für den heutigen Mittwoch , 24 . April , ist das

Spiel Arbeitsdienst gegen Polizei tm Viktor - a - Baü

anaesetzt worden . Nachdem sich am 1. April wesentliche Ver¬

änderungen in dem Arbeitsdienstlager Schierstern ergeben

haben — einige gute Schwimmer hatten ihre Pflichtzeit be¬

endet , andere sollen neu eingetreten sein — , kann man ge¬

spannt sein , wer in der kommenden Fünfermannschaft er¬

scheint . Das Spiel beginnt um 21 Uhr nach Beendigung der

Übungsstunden der Schwimmabteilung des NSK .

zu reden , wenn es nicht einmal gelingt , den Gemeinschafts¬

sinn in die kleinste Vereinseinheit hineinzupflanzen und in
die Praxis umzusetzen . Da nutzt nicht nur Reden , da gift
nur die Tat ! Denn die Dietarbeit soll den ganzen Menschen
packen und ihn zu den Quellen des Volkstums hinführen .
Das Eefamtgebiet deutschen Lebens ist unermeßlich groß ,
gibt es doch kaum einen Kulturraum von der gleichen ^ Welt¬

bedeutung wie das Reich deutschen Geistes . So läßt sich die
Dietarbeit nicht in Formeln pressen oder gar schematisch in
Begriffe fassen , sie ist allumfassend wie das Leben selbst . Sie

soll aber immer aus gerichtet bleiben auf das

Deutschtum in seiner Tiefe und Echtheit , was natürlich
wieder voraussetzt , daß sich die Vereine die r a s s e n p o li¬

tis ch e n Forderungen der Partei zu eigen machen und auch
in allen Einzelfragen eine Übereinstimmung mit dem Wollen
des Nationalsozialismus herbeiführen .

Aus allem ist inzwischen klar geworden , wie ungeheuer
dankhar , aber auch wie schwer und verantwortungsvoll die

Aufgabe des Dietwartes ist , der mitten in seiner Mannschaft ,
seinem Verein stehen muß , um sie lösen zu können . Es ist
ein Amt , in dessen Erfüllung Kampfnaturen ein fruchtbares
Betätigungsfeld finden werden , wenn sie immer unentwegt
von ihren Kameraden verlangen , ihr ganzes Leben im
Verein , im Beruf , in der Familie unter das Gesetz des
Nationalsozialismus zu stellen . Wenn irgendwo , so haben

hier Einsatz und Leistung im Sport Vollgultigkeit .
Nun muß der DRfL . beweisen , daß die staatspolitrsche Aus¬
gabe , die ihm vom Führer selbst zugewiesen wurde , durch
restloses Aufgehen im Kampf der Bewegung an keinen Un¬

würdigen gefallen ist .

verdanken sei , wie man sie bisher nicht gekannt habe . Das

aber gereiche erneut den Erbauern zur größten Ehre . Auch
die gute Haltung der italienischen Wagen , die als ernsthafte
Konkurrenten für die deutschen Wagen allein in Frage ge¬
kommen seien , wird hervorgehoben und gleichzeitig bedauert ,

»daß die französische Industrie infolge zu geringer amtlicher

Unterstützung in den Hintergrund treten mußte .

Deutscher Start zur Marokkofahrt .

An der Zielfahrt nach Marokko , die in der

Zeit vom 23 . April bis 3 . Mai stattfindet , werden sich nicht
weniger als sieben Deutsche beteiligen . Unter ihnen befindet

sich eine vielköpfige Mannschaft der Adler -Werke , und zwar
Paul von Guilleaume und Frau Lotte Bahn auf Diplomat ,
Hasse mit Beifahrer Hoffmann auf 1,7 - Liter - Trumpf ,
Schweder mit seiner Gattin auf 1 - Liter - Trumpf - Junior .
Ferner nimmt Sauerwein - Mainz als Einzelfahrer auf
1,7 - Liter - Trumpf an dieser Fahrt teil . Der Start rst auf
der Avus am 23 . April erfolgt .

TDiesbadenet ® ftet = $ ußball .

SB . 1919 Biebrich — SV . Oberlinxweiler 6 :3 ( 3 : 1 ) .

Der Gegner hat etwas enttäuscht . Man hatte mehr er¬
wartet . Der SV . 1919 brauchte jedenfalls nicht aus sich
herauszugehen und landete mit halber Kraft einen sicheren

Sieg über die fairen Gäste , wobei Volland , Theiß und Schuh¬
macher für die Treffer sorgten .

To . Bierstadt — Kickers Wiesbaden ( Res . ) 4 : 2 .

Die erste Hälfte stand ganz im Zeichen der Bierstadter ,
und es sah aus , als wäre ein hoher Sieg fällig ; denn nicht
lange nach Spielbeginn lagen sie schon 3 :0 in Front . Aber
in der zweiten Hälfte diktierten die Kickers das Spiel und
holten auch schnell zwei Tore auf . Kurz vor Spielende
sicherte sich Vierstadt endgültig durch ein 4 . Tor den Sieg .
— Bierstadt ( 2 . M .) — Naurod ( 2 . M .) 1 :1 .

*

Arsenal zum drittenmal englischer Meister .

In England , Frankreich und Italien wurden Punkte¬
spiele ausgetragen . Die englische Ligameister -

schäft sicherte sich zum drittenmal in ununter¬

brochener Reihenfolge Arsenal London , in Frankreich
ist der FC . Sochaux Meister geworden , und in Italien
dauert der Zweikampf zwischen Ambrosiana und Juventus
unvermindert an .

Vergangene Woche sprach Reichsdietwart

Münch im Paulinenschlößchen in Anwesenheit des

Bezirksbeauftragten des Reichssportfühters , Topp ,
und des Ortsbeauftragten Kötschau zu den Wies¬

badener Angehörigen der im DRfL . zusammen -

« enen Vereine über die Notwendigkeit volks -

er Schulungsarbeit und die Aufgabe der

Vereinsdietwarte .

Es hieße das Wesen und die Aufgaben des Sportes im

neuen Staat völlig verkennen , wollte man dem DRfL . bei

der Schaffung des neuen deutschen Menschentyps allein die

Aufgabe einer körperlichen Schulung zusprechen . Heute ist
es nicht mehr anders möglich als im deutschen Sport einen
der Träger zum kulturellen Aufbau der Nation zu sehen . Es

hat sich die nationalsozialistische Erziehungslehre durchgesetzt ,
daß mit jeder turnsportlichen Betätigung auch eine For¬
mung des Willens und Charakters unlöslich verbunden ist .
Die Leibesübungen sind kein Einzelgebiet des deutschen
Lebens mehr , sondern sie müssen immer in lebendiger
Wechselwirkung zu der Gesamtheit des völkischen Daseins
stehen . Alle unsere Lebensaufgaben sind in einen sinn¬
vollen , sich gegenseitig befruchtenden Zusammenhang mit den
großen Zielen des Nationalsozialismus zu bringen . Das
Dritte Reich ist der Einheitsstaat deutscher Totalität , und erst
in der Erziehungsgemeinschaft zur seelischen und körperlichen
Ganzheit erfüllt der deutsche Mensch seine Pflicht innerhalb
des Volksganzen .

Die Dreieinheit der völkischen Erziehungsaufgaben muß
klar erkannt werden . Die drei Säulen nationalsozialistischer
Erziehungslehre sind die sportliche Schulung , der sich die

volkspolitisch - weltanschauliche Arbeit an -
schließt . Der Ausbau der Erziehung wird vollendet auf der
seelisch - kulturellen Ebene . In dieser umfassenden
Kulturarbeit erhalten die Leibesübungen einen politischen
Sinn , und das Dietwesen ist berufen , vom Staat über
Partei zu Turnen und Sport die Brücke zu
schlagen . Damit sind die Dietwarte des Reichsbundes eine
Kampftruppe in der Erziehung zum Eemeinschafts - und
Mannschaftsgeist . In kürzeste Form gebracht , ist die Diei -
arbeit eine nationalsozialistische Schule , der sich kein Verein
oder Vereinsangehöriger entziehen darf . So werden Turnen
und Sport nach und nach nicht nur eine völlig neue Form ,
sondern auch einen neuen im Deutschtum verankerten Gehalt
gewinnen , nachdem bereits im vergangenen Jahre der Stell¬
vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , in einer
Verfügung die Richtung für die politische Arbeit der Dict -
warte aufzeigte und die Verbindung mit den höchsten Partei -
stellen herstellte . Damit steht die Schulungsarbeit im Reichs¬
bund in engster Beziehung mit den Erziehungsaufgaben der
Partei , da sowohl die Dietwarte wie auch die Schulungs¬
leiter der Partei die Grundlagen ihrer Lehren vom
Reichsschulungsamt in Berlin erhalten .

Mit dem Abkommen des Reichssportführers und der
NS . » Kulturgemeinde ist die Ausgabe der Dietwarte
von erhöhter Verantwortung getragen , denn es gibt kein
Gebiet deutscher Kultur , deutscher Weltanschauung und deut¬
scher Politik , was nicht in einer tiefgreifenden Aufklärungs¬
arbeit von den Dietwarte » gepflegt werden soll . Die ganze
Vielgestaltigkeit deutschen Lebens und Werdens soll an die
Turn - und Sportkameraden herangetragen werden . Von
ihnen muß er Sauberkeit in der Gesinnung , Zucht , Unter¬
ordnung , Kameradschaft und Treue fordern — in jeder
Lebenslage ! Ein Vereinsangehöriger , der auf der Kampf¬
bahn immer wieder gegen die sportlichen Regeln verstößt ,

Die am Donnerstag , 18 . April , gespielte 2 . Runde ergab
wie die 1 . Runde naturgemäß noch viele ungleiche Paa¬

rungen . So hatte Bleutgen in M . Keiper keinen ernst¬

haften Gegner ; er gewann die Partie nach Belieben . Auch
Harbauer konnte Dr . Jung , der die weniger bekannte

Eröffnung Reti - Zuckertort wählte , nie gefährlich werden .

Schon nach 13 Zügen gab er nach Turmverlust in vollkommen

aufgerissener Stellung auf . Kaum weniger leicht gemacht
wurde es Reg .- Rat Ketscher in einem Damenbaueruspiel
von D a u st e r . Letzterer stellte nach verschiedenen schwachen
Zügen im 21 . Zuge die Dame ein , womit die Partie ent¬

schieden war . Einen ähnlichen , wenn auch nicht so krassen
Fehler wie Dauster machte in einer spanischen Partie
Schneider gegen Menz , als er im 13 . Zuge einen

Läufer ohne Deckung ließ . Die Partie , die damit theoretisch
verloren war , wurde im 32 . Zuge von Schneider aufgegeben .

Als einen der stärksten Spieler dieses Turniers muß

Krause , ein alter Turnierspieler aus früheren Jahren ,
angesehen werden . Er lieferte H o r ch l e r einen äußerst

harten Kampf , in welchem er von Anfang an in heftigem

Angriff lag . Nur mit Mühe konnte Horchler nach fast sechs¬

stündiger Spieldauer ein Remis erzielen . Nicht minder hart
und langwierig war der Kampf Angermayer gegen
Pruntsch . Im Endspiel , das sich bis zum 115 . ( !) Zuge

hinzog , setzte sich die größere Spielerfahrung Angermayers

durch . Sehr gut hielt sich H u t h m a ch e r in einem Damen¬

gambit gegen den allzu vorsichtig spielenden Dierkes ;

nach ziemlich verteiltem Spiel einigte man sich im 51 . Zuge

auf Remis . Der im Turnierspiel noch wenig erfahrene
Ty eile vermochte gegen Rausch wenig auszurrchten .

Dr . Eberle setzte Lill in einem Damenbauernspiel im

41 . Zuge nach schöner Kombination matt , und K . Voigt

mußte sich Limburg in einem Damengambit im 30 . Zuge

beugen . Infolge Nichtantretens des Gegners gewannen
kampflos : Bautz gegen Roth , Schellenberg gegen Reusch .

Klee gegen Körper , K . Becker gegen Meyer und Frau

Langsdorf gegen Wilhelm Becker . 2n den übrigen Spielen

gewann Henning gegen Neumann , Schleyer gegen Böhnlern , ■

Pleines gegen v . Fahland , Seibel gegen Emge , Korthaus

gegen Frau Müller , Jahn gegen Schaile , Borbonus gegen
Göckel , Lamberti gegen H . Keiper . Knopp gegen Lecker ,
W . Becker gegen Christensen , Schersinski gegen Vruchhamer .

Dommermuth gegen Möller , Beckschebe gegen A . Voigt .

Rossel gegen Hohn , Veuhofs gegen David und Klein gegen
Struth .

Für die morgen Donnerstag , 25 . April , stattfin¬
dende 3 . Runde sind folgende Paarungen ausgelost ( die

erstgenannten Spieler hahen Weiß ) : Bautz — Pleines , Reg ^

Rat Ketscker — Bleutgen , Henning — Dommermuth , Knopp
— Jahn , Schleyer — Dr . Jung , Schellenberg — Dr . Eberle ,

Limburg — Huthmacher , Pruntsch — Dauster , Horchler - -

Rausch , Krause — Angermayer , Neumann — Klein , Rossel
— Schersinski , Lill — Korthaus , Reusch — Scharte , Sßtui
Becker — Frau Langsdorf , Böhnlein — Möller , Karl Becker
— Beck K . Voigt — Lamberti , Beckschebe — Klee , Harbauer
— Seibel , Dierkes — M . Keiper , Menz — Veuhofs , Bor¬

bonus — W . Becker , Höhn — Meyer , H . Keiper — Göckel ,

Emge — Körper , Schneider — A . Voigt , Theile — Frau
Müller , Struth — Bruchhäuser , Christensen — David .

Spielgelegenheit für die Jugend ist wieder am Don¬

nerstag , 25 . April , im Paulinenschlößchen ; für Anfänger uw

3 Uhr und für Fortgeschrittene um 5 Uhr nachmittags .

Spott und Spiet
Tteteine muffen & 3ief >ungs * <Semeinf (f) aften fein .

Die Dietwarte eine Rampftruppe im HeidfsbunO für Leibesübungen .

M.-B.-Materndienst

Aagioli auf Mercedes - Benz auf großer Fahrt
im „ Grohen Preis von Monaco "

.

Die Versammlung der Schiedsrichter der Arbeits¬
gemeinschaft Wiesbaden findet am Samstag , 27 . April
abends 8 .30 Uhr , im „Friedrichshoj

"
statt .
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Beim Geschirraufwaschen genügt ein Kaffeelöffel voll iMi

für eine normale Aufwaschschüssel - so ergiebig ist eS .
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Erdkunde .

Eeometria Culmensis . Leipzig . 1886 .
Wütschk « , I . : Der Kampf um den Erdball . München

und Berlin 1935 .

Das amerikanische Schnellflugzeug in Mameda gelandet .
Das neue amerikanische Schnellflugzeug , das am Dienstaa -
mittag in Honolulu gestartet ist , landete um 17 .58 Uhr
New Yorker Zeit auf dem Flugplatz in Alameda . Das
Flugzeug hatte unterwegs mit starken Gegenwinden zu
kämpfen . Es wurde bei seiner Landung von 6000 Zuschauern
begeistert begrüßt .

Japanisches Kirschblütensest und Jagdpatroneu . In
Schinjnkum urrmittelbarer Nähe der Kaiserlichen Gärten
Wurden Mittwochmorgen 48 Jagdpatroneu gefunden . Dieser
Fund -ist umso bemerkenswerter , als am Dienstag in Schin -
ju -ku in Anwesenheit des Kaisers das Mliche K -irschblüten -
fest ftattfarob , an dem über 7000Personen teilgenommen
haben . Di « Polizei hat sofort die Ermittlungen ausgenommen .

Bier neue Todesurteile in Moskau vollstreckt .

Moskau , 24 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Von dem
■ Moskauer Sondergericht wurden wiederum zwei Räu¬

berbanden abgeurteilt , die die Umgebung der Stadt in

Schrecken versetzt hatten .
Die eine Bande , die von dem berüchtigten Banditen

Borodulin angeführt wurde , hatte in einem Moskauer

: Borort einen Arbeiterklub überfallen , in dem eine technische
Konferenz abgehalten wurde . Zwei am Eingang aufgestellte
Kontrolleure wurden von den Banditen mit Dolchmessern

- bearbeitet und schwer verletzt . Von den zu Hilfe eilenden
Arbeitern wurde einer durch Messerstiche auf der Stelle ge¬
tötet , drei weitere , darunter ein Schutzmann , schwer verletzt .
Der Bandenanführer Borodulin wurde zum Tode durch Er -

s schiessen , seine Helfershelfer zu fünf bis zehn Jahren Frei -

heitsstrafe verurteilt .
Dem zweiten Prozess lag ein Überfall in Perowo im Be¬

zirk Moskau zugrunde , wo eine dreiköpfige Bande in der
Maske von Kriminalbeamten in eine Wohnung eingedrungen
war . Alle drei Räuber wurden jetzt zum Tode durch Er -

11 Hießen verurteilt .

Sämtliche Todesurteile sind bereits vollstreckt worden .

Bluttat eines Geisteskranken . Dienstagfrüh geriet in

Harburg - Wilhelmsburg der 54,ähriae Jakob

Pankau , der als Geisteskranker vor etwa acht Tagen aus
einer Heil - und Pflegeanstalt auf Osterurlaub zurückgekehrt
war , mit seiner Ehefrau in einen Streit . Als auf die Hilfe¬
rufe der Frau die Tochter und deren Mann herbeieilten ,
griff Pankau zu einem Dolch und verletzte den S ch w i e g e r -

sohn tödlich . Frau Pankau und ihre Tochter
wurden lebensgefährlich verletzt . Der Täter

brachte sich selbst mehrere Stiche in den Leib bei und stürzte
sich aus dem Fenster auf den Hof , wo er tot liegen blieb .
Der Zustand der Frauen ist hoffnungslos .

Tödliches Skiuuglück im Kleinen Walsertal . Der Hörer
der Technischen Hochschule in München , Rüdiger Horn aus
Danzig , hatte am Samstagnachmittag mit zwei Kameraden

während eines Osterausflugs im Kleinen Walsertal eine
Skitour auf das Eottesackerplateau unternommen . Wäh¬
rend der Abfahrt fuhr Horn voraus . Seine Kameraden

folgten der Spur und fanden , dass diese über die 60 Meter
hohe Wand des Hohen Jfen hinabführte . Sie fuhren sofort
zur Schwarzwasserhütte ab und erstatteten Meldung . Unter
Führung eines Skilehrers ging eine Rettungsabteilung nach
der Unfallstelle ab , der es gelang , den Verunglückten noch
am gleichen Abend tot 311 bergen . Die Leiche wurde in die
Heimat übergeführt .

Schweres Eisenbahnunglück in Mexiko . Ein P e r -

sonenzug der Strecke Toluca — Mexiko - Stadt stiess am
Dienstag 19 Kilometer vor der Hauptstadt mit einer aus
Mexiko - Stadt kommenden Lokomotive zusammen . Bei
dem Unglück wurden über 50 Personen verletzt , davon zwölf
schwer .

Streikbewegung in den Vereinigten Staaten

von Amerika .

New York , 24 . April . Di « Zweigstelle 5er „ Chevrolei -

Aotor - Co .
" in Toledo ( Ohio ) entließ sämtliche 2340 Arbeiter

mtb Angestellte und drohte , die Fabrik endgültig zu schliessen .

Den Anlass zu dieser Massnahme bildete der Ausstand
jon 6 0 0 organisierten Arbeitern wegen der Ab -

Mnung ihrer Forderung nach Anerkennung der Gewerkschaf -

# n . Der Vorsitzende des amerikanischen Gewerkschaftsbun -

jes , William Green , befürchtet , dass sich der Ausstand auf
andere Kraftwagen - Fabriken ausdehnen
wird .

In Brooklyn ( New York ) find 7000 Färber und Ar¬

beiter chemischer Reinigungsanstalten sowie Lastwagenfahrer
in den Ausstand getreten . Es kam zu Zusammenstössen
mit der Polizei , dabei wurde eine Person durch einen

Schuh verwundet . Drei Ausständige wurden verhaftet .

WieSvarMM Xääblätt

Biographie .

Bismarck in Briefen von Zeitgenossen . Berlin und
Leipzig 1934 .

Broders « n , 21. : Stefan George . Berlin 1935 .
Kierkegaard , S . : Die Tagebücher . Band 1 , 2 .

Innsbruck 1923 .
Hirsch , E . : Kierkegaard -Studien . Band 1,2 . Güters¬

loh 1933 .
Wechhle r , E . : MöliSre als Philosoph . Marburg 1915 .
Happe , H . : Werner von Siemens . Frankfurt und

Berlin 1934 .
Kuhn , H . : Sokrates . Berlin 1934 .

Sprache , Schrifttum .

E e r st m e y e r , E . : Walther von der Vogelweide im
Wandel der Jahrhunderte . Breslau 1934 . — Germanistische
Abhandlungen . H . 68 .

W e i n st 0 ck, H . : Sophokles . Leipzig und Berlin 1931 .
Kessler , E . : Die Familiennamen der Juden in

Deutschland . Leipzig 1935 .
Berger , A . E . : Di « Schaubühne im Dienste der Re¬

formation . Teil 1 . Leipzig 1935 . — Deutsche Literatur .
Reihe 9 . Band 5 .

Rommel , O . : Die Maschinenkomödie . Leipzig 1935 .
— Deutsche Literatur . Reihe 13 , d . Band 1 .

Kindermann , H . : Von Deutscher Art und Kunst .
Leipzig 1935 . — Deutsche Literatur . Reihe 15 . Band 6 .

Eckart , D . : Ein Vermächtnis . München 1935 .
Rantzau , A . Gräfin zu : Ein unmöglicher Mensch .

Berlin 1912 .
Schieber , 21 . : Aus Gesprächen mit Martina . Augs¬

burg 1926 .
Gr 0 lmann , 21. v . : Wesen und Wort am Oberrhein .

Berlin 1935
H 0 p e , A . : The kings Mirror . London , New York 1910 .
Warner , S . : My Desire . London 1882 .
Meyer - Lübke , W . : Romanisches etymologisches

Wörterbuch . Heidelberg 1935 .
Meyer - Lübke , W . : Historische Grammatik der fran¬

zösischen Sprache . Teil 1 . Heidelberg 1934 .
L 0 uys , P . : Archipel . Paris 1906 .
Deutsches Biologen - Handbuch . München 1935 .

Hungermarsch mexikanischer Streikender . 800 streikende
Arbeiter der Amparo - Mining haben von Ahualulco
im Staate Jalisco aus einen Hungermarsch nach
Mexiko - Stadt angetreten . Die Streikenden haben die Ab¬

sicht , Präsident Cardenas aufzusuchen und ihn zum Ein¬

greifen in ihrem Konflikt mit den Unternehmern aufzu¬
fordern .

Flugzeuge verfolgen die Bankräuber von Santa Cruz .
Wie zu dem Raubüberfall auf eine Bank von Santa Cruz
noch bekannt wird , ist auch die Frau des Leiters der Bank
von den Räubern verwundet worden . Die Verfolgung
der Räuber ist wegen grosser Schneeverwehungen sehr
schwierig . Man hat deshalb mehrere Flugzeuge eingesetzt .
Wie nunmehr festgestellt wurde , find den Räubern über eine
Viertelmillion Pesos in die Hände gefallen .

Nassauische LandesbMothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Bom 17 . April bis 7 . Mai
1935 im Lesesaal ausgestellt .

Buch - und Bibliothekswesen .

Taschenbuch für Büchersammler . Jahrgang 1— 3 .
München 1925 - 1928 .

Milkau , F . : Geschichte der Bibliotheken im alten
Orient . Leipzig 1935 .

Religion .

Otto , W . O . : Dionysos . Frankfurt 1933 .
Spanuth , E . : Die altgermanische Religion und das

Christentum . Göttingen 1934 .
Spanuth , G . : Glaube und Kult unserer Ahnen .

Erfurt 1934 .
Vaetke , W . : Art und Glaube der Germanen . Ham¬

burg 1934 .
Haecker , T . : Christentum und Kultur . München 1927 .
Hirsch , E . : Die idealistische Philosophie und das

Christentum . Gütersloh 1926 .
Eichr 0 dt , W . : Theologie des Alten Testaments . T . 1 .

Leipzig 1933 .
Overbeck , F . : Das Johannesevangelium . Tübingen

1911 .
Heim , K . : Jesus der Herr . Berlin 1935 .
Scheeben , M . I . : Die Mysterien des Christentums .

Freiburg 1932 .
Eogarten , F . : Das Bekenntnis der Kirche . Jena

1934 .
W i e n e ck e , F . : Deutsche Theologie im llmriss . Soldin

1933
Hauer , SB . : Deutsche Gottschau . Stuttgart 1934 .
Diehl , W . : Vaubuch für die evangelischen Pfarreien

der Souveränitätslande u . d . acquir . Gebiet . Darmstadt 1935 .
— Hassia sacra . Band 8 .

Bülck , W . : Praktische Theologie . Leipzig 1934 .

Philosophie , Erziehung .

Messer , 2t . : Empfindung und Denken . Leipzig 1924 .
Berber , E . : Psychologie der Neugier . Leipzig 1935 .
Klages , L . : Graphologie . Leipzig 1935 .
Winfrid : Sinnwandel der formalen Bildung . Leip¬

zig 1935 .
Pfähler , E . : Warum Erziehung trotz Vererbung .

Leipzig und Berlin 1935 .
T 6 g -el , Der Religionsunterricht im neuen Deutsch¬

land . Leipzig 1933 .
Wohlfahrt , E . : Geist und Torheit auf Primaner¬

bänken . Radebeul - Dresden 1934 .
Freytag , H . : Die Preussen auf der Universität

SBittenberg und di « nichtpreußischen Schüler Wittenbergs in
Preussen von 1502 — 1602 . Leipzig 1903 .

Musik , Theater , Kunst .

Merian , H . : Mozarts Meisteropern . Leipzig ( 1900 ) .
V 0 r ch e r t , H . H . : Das europäische Theater im Mittel¬

alter und in der Renaissance . Leipzig 1935 .
Brinckmann , A . E . : Plastik und Raum . München

1924 .
Schlosser , I . : Präludien . Berlin 1927 .
Schlosser , I . : Die Kunst - und Wunderkammern der

Spätrenaissance . Leipzig 1908 .
P a z a u re k, E . E . : Kunstgläser der Gegenwart . Leip¬

zig 1925 .
Pelka , O . : Keramik der Neuzeit . Leipzig 1924 .
Rohde , 21. : Die Geschichte der wissenschaftlichen In¬

strumente . Leipzig 1923 .

Staat , Recht , Wirtschaft .

Mussolini , V . : Schriften und Reden 1932 — 1933 .
Zürich 1935 .

Rothe , F . : Der praktische Volks - und Betriebswirt in
der modernen Wirtschaft . Leipzig 1932 .

E r e i f z u , I . : Die Kalkulation in der Industrie . Ham¬
burg 1933 .

Ereifzu , I . : Die Wirtschaft im neuen Staat . Ham¬
burg 1934 .

Höhn , R . : Der individualistische Staatsbegrifs und die
juristische Staatsperson . Berlin 1935 .

Die „ herrenlosen Kinder " in Moskau .

Moskau , 24 . April . ( Eig . Drahtbericht .) Die Moskauer
Stadtverwaltung gibt bekannt , dass sie einen neuen Kampf

; gegen tote unbeaufsichtigten Kinder eröffnet habe , die zu
^Tausenden und Zehntausenden die Stadt be¬

völkern . Im Verlaus verschiedener Razzien seien allem m
ien letzten 20 Tagen des März 1202 herrenlose
Kinder angehalten worden , dir zum Teil auf den Eisen -

khahn - und Straßenbahnpuffern , aus den Trittbrettern uiro .*

von Stadtteil zu Stadtteil fichten und die unter Brücken usw .
- übernachteten . Än den meisten Fällen konnten die Eltern
■ dieser Kinder ausfindig gemacht werden . Sie haben strenge

Berweise erhalten .
Insgesamt sind in der gleichen Zeit in Moskau in nicht

■ weniger als 11315 Fällen die Eltern wegen mangelhafter
Dean n ick tigung der Kinder , wegen verschiedener Vergehen

i der Kinder polizeilich verwarnt worden . Ein Teil der
Kinder mußte , da sie nichts von ihren Eltern wußten , den

: staatlichen Kinderheimen zugeführt werden .

Archäologie , Geschichte .

Czygan , P . : Zur Geschichte der Tageslfteratur wäh¬
rend der Freiheitskriege . Band 1 , 2 . Leipzig 1911 .

Winckelmann , I . I . : Kleine Schriften und Briefe .
Band 1 , 2 . Leipzig 1925 .

R e i n , R . : Rheinische Urgeschichte . Köln 1934 .

1935
^ a * C’ E ' ® er hatsche Ordensstaat . Hamburg

Euthmann , I . : Um die Westmark . München und
Berlin 1935 .

Srbik , H . Ritter v . : Deutsche Einheit . Band 1 .
München 1935 .

Zwanzig Jahre alldeutscher Arbeit und Kämpfe . Leip¬
zig 1910 .

Pfälzischer Geschichtsatlas . Neustandt a . d . H . 1935 .
Bruder , P . : Das gelehrte Bingen . Bingen 1921 .
Schnee , H . : Die deutschen Kolonien vor , in und nach

dem Weltkrieg . Leipzig 1935 .
Stoye , I . : Das britische Weltreich . München 1935 .
Preller , H . : Englands Weltpolitik als Gleichgewichts -

polttik . Berlin , Leipzig 1935 .
R 0 l 0 ff , G . : Frankreichs Wiederaufstieg zur SBelb

macht und zum Empire . Berlin , Leipzig 1935 .
Luckwaldt , F . : Der Aufstieg der B̂ereinigten Staaten

zur Weltmacht . Berlin , Leipzig 1935 .
HeIb 0 k, A . : Was ist deutsche Volksgeschichte ? Berlin ,

Leipzig 1935 .
Gutkind , E . S . und K . Wolfskehl : Das Buch vom

Wein . München 1927 .
Le F 0 rt , E . von : Die ewige Frau . München 1934 .
Wagner , I . : Heimatkunde der Provinz Hessen -

Nassau . Frankfurt 1931 .
Kort heuer , 21. : Von Festen und Feiern . Herborn

1934 .
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Wirtschaft steilund Industrie
Landwlrischafl

Banken und Börsen

Die Lebensversicherung im Jahre 1934 .

Weitere beträchtliche Zunahme .

Das Dersichsvungsgeschäft der privaten und öffentlichen
Lebensversicherungen hat nach den Ergebnissen der Zwei -
mon -atsstatistik im Jahre 1934 einen neuen beträchtlichen Auf -
schwung genommen . Nene Versicherungssummen
im Betrage von 1915 Mill . RM . sind Hinzuge kommen , wäh¬
rend im Vorjahr die Versicherungssummen noch um 239 Mill .
RM . abgenommen hatten . Die Prämie nein nahmen
sind » an 724 Mill . RM . im Jahre 1933 auf 786 Mill . RM .
im Jahre 1934 gewachsen .

Durch die Belebung des Verflcherungsgeschäfts und die
Steigerung der Prämlensinnahmen sind die Lebensver¬
sicherungen ^ wieder stärker in die Kapitalversorgung der deut¬
schen Wirtschaft eingeschaltet worden . Gegenüber dem Vor¬
jahr haben die gesamten Kapitalanlagen um 312
Mill . RM . zugenommen . Davon sind 268 Mill . RM . am
Kapitalmarkt, , das heißt , in Hypotheken , Kommunaldarlehen
und Wertpapieren angelegt worden . Unter diesen eigent¬
lichen Kapitalmarktanlagen hat der Ankauf von Wert¬
papieren Bedeutung behalten und damit zu der Auf -
lockerungamRentenmarkt beigetragen .

*
Eüterwagengestellung . In der Woche vom 31 . März bis

6 . April 1935 sind 720 357 Güterwagen gestellt wotden . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 296 Güterwagen .

WMWstW MMung her reMHOie .

Feststellungen des internationalen Arbeitsamtes .

Das Jnternätionale Arbeitsamt hat festgestellt , daß bei
der Herstellung von Woll - und Baiumwollswrfen , das heißt ,beim Spinnen , Weben und Fertigmachen der Gewebe zwischen8 bis 20 % der gesamten Jndustriebevölkerung der großen
Industrieländer -beschäftigt werden . In Indien steigt dieser
Anteil auf 25 % t und in Brasilien sogar auf mehr als 40 % .
Die große Mehrheit der Beschäftigten in der Textilindustrie
sind allerdings Frauen .

Die Textilindustrie gehört demgemäß zu den wichtigsten
Industriezweigen , vom sozialpolitischen Standpunkt aus be¬
trachtet ; aber auch in jeder anderen Hinsicht , insbesondere
mit Rücksicht auf di « Wichtigkeit ihrer Erzeugnisse und die
Große der in ihr angelegten Kapitalien zählt sie zu den
Hauptgruppen menschlicher industrieller Betätigung .

Gerechnet nach , der Gesamtzahl der 1934 vorhandenen
Spindeln , sind di « führenden Baumwollgarn erzeugen¬
den Lander : Großbritannien , die Vereinigten Staaten ,
Frankreich , Deutschland , Indien , Sowjetrußland und
Japan . Es folgen : Italien , China , die Tschechoslowakei ,
Brasilien , Belgien , Spanien usw . — Die wichtigsten Erzou -
gungslander von Baumwollgeweben — gerechnet nach
der Zahl der 1933 vorhandenen Webstllhle — ergibt eine
andere Reihenfolge : Vereinigte Staaten , Großbritannien ,
^ apan , Sowjetrußland , Deutschland , Frankreich , Indien ,
Italien , die Tschechoslowakei , China usw .

Großbritannien stand hinsichtlich der Herstellung von
Wollgarn und Wollgeweben an erster Stelle . Es
folgen dann : die Bereinigten Staaten , Frankreich , Deutsch¬
land , Italien und die Tschechoslowakei .

Großbritannien verfügt allein über ungefähr ein Drittel
aller Baumwollspindeln und ein Fünftel aller Daumwoll -
webstühle der Welt , während auf die Vereinigten Staaten
ein weiteres Fünftel aller Spindel - und Webstühle entfällt .
In weitem Absatz folgen dann erst die übrigen Länder .

. Die Erhebungen des Internationalen Arbeitsamtes
zeigen , daß sich in der Woll - und Baumwollindustrie tief¬
gehende strukturelle Veränderungen vollzogen haben . Diese
Veränderungen bestehen hauptsächlich in geographischen Ver -
schisbungen der industriellen Standorte , der Erhöhung der
Produktionsfähigkeit und den Veränderungen der Nachfrage .
Hier machten sich die Wirtschaftskrisen vom Jahre 1921 und
•in noch stärkerem Ausmaße die 1929 einsetzende Weltkrise be¬
merkbar . Unter der von so einschneidenden Veränderungen
betroffenen Industrie setzte bald ein hemmungsloser Kon¬
kurrenzkampf um die Absatzmärkte ein . Diese Entwicklung
mußte dazu führen , daß man sich in den beteiligten Kreisen
nach neuen Möglichkeiten des Ausgleichs und der Ordnung

mnfah . Eines der hierzu besonders wirksamen Mittel ist die

Regelung der Arbeitszeit .
Das Internationale Arbeitsamt hat diese Frage be¬

sonders untersucht und unterschied hinsichtlich der Arbeitszeit
drei Gruppen von Ländern :

a ) Länder , in denen die normale regelmäßige Arbeitszeit
48 Stunden beträgt : Deutschland , Österreich ,
Belgien , Spanien , Frankreich Großbritannien , Nieder¬
lande , Polen , Rumänien , Schweiz , Tschechoslowakei ,
Südslawien , Mexiko ;

b ) Länder , in denen die normale Arbeitszeit 48 Stunden
überdauert : China , Indien und Japan ;

o ) Länder , in denen die normale Arbeitszeit kürzer als
48 Stunden wöchentlich ist : Vereinigte Staaten ,
Sowjetrußland und Italien .

„Diese Angaben über die normale wöchentliche Arbeitszeit
genügen , wie 'frei fast allen statistischen Erhebungen , die sich
über die ganze Erde erstrecken , in keiner Weise den An -
forderungen an Genauigkeit . Wir wißen aus Erfahrung zur
Genüge , daß viele Länder absichtlich falsche Angaben machen ,
baß in anderen Ländern die Voraussetzungen für genaue
statistische Erfaffungen gar nicht bestehen . Aus diesem
Grunde sind alle derartige Veröffentlichungen des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes mit Vorsicht •aufzunehmen .

Was die Textilindustrie selbst anbetrifft , so handelt es
sich hier um den Typ jener Industrien , auf den sich junge
Industrieländer von Anfang an zu werfen pflegen . Die Er¬
richtung von Textilfabriken spielt daher auch heute noch
überall da eine große Rolle , wo man das wirtschaftliche Heil
in einer möglichst schnellen und großen Industrialisierung er¬
blickt . Also vor allem in Südamerika , in den Ländern des
nahen Orients , im Fernen Osten usw . Auf diese Weise wird
die Textilindustrie der Erde ununterbrochen weiteren er¬
heblichen Veränderungen unterworfen werden und
der Handel mit Textilerzeugnissen int Laufe der nächsten
Generation einen umstürzenden Wandel durchmachen . Wäh¬
rend zu Beginn der kapitalistischen Periode die Industrie¬
länder , vor allem Großbritannien , die gesamte Welt mit
Tex -tilerzeugniffen versorgte , wird künftighin gerade auf dem
Gebiet der Textilversorgung weitgehende Autarkie Platz
greifen , weil jedes Land seins neugegründete Textilindustrie
durch hohe Zölle schützen und die Einfuhr ausländischer
Erzeugnisse unterbindLn wird . Dies « Entwicklung , die auch
auf anderen Gebieten der Massenerzeugung zu beobachten ist ,
macht es zur gebieterischen Pflicht der deutschen Wirtschafts -
palitik , eine entsprechende Umlagerung der deutschen Export -
industrien in Richtung auf Qualitätserzeugnisse vorzunehmen .

* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungeu . Der
fortlaufend flotte Absatz der unverzinslichen Reichsschatz¬
anweisungen machte die Auflegung neuer Abschnitte erfor¬
derlich , und zwar per 15 . April 1936 zu einem Diskontsatz
von 3 % % und per 15 . 12 . 1936 zu einem solchen von 4 % .

* Einzelprüfung der Zinsrückstände im Hotelgewerbe .
Die „ Frankfurter Zeitung

" meldet : In bezug auf die Zins¬
rückstände von Hypotheken , die an Hotelbetriebe gewährt
worden sind , ist es zu einer Empfehlung des Sonderaus¬
schusses an die Hypothekenbanken gekommen . Dabei handelt
es sich nicht um eine generelle Regelung , auf die sich die
Schuldner berufen könnten . Vielmehr sind seitens der
Schuldner Anträge zu stellen , und diese werden einzeln ge¬
prüft werden , ob ihnen Vergünstigungen der empfohlenen
Art zugebilligt werden können . Es handelt sich dabei um
drei Punkte : 1 . können die Rückstände zum Kapital zu¬
geschlagen werden und 2 . in geeigneten Fällen bis zu zwei
Jahren ^unverzinslich belastet bleiben . Voraussetzung ist
stets , daß die lausenden Zinsen pünktlich entrichtet werden .
Die dritte Empfehlung bezieht sich auf die Konversion . Die
Zinsermäßigung von VA % soll evtl , den Hotelbetrieben
schon ab 1 . April zugängig gemacht und die 2 )4 ° /o Kosten
zum Kapital zugeschlagen werden . Auch diese dritte Rege¬
lung wird nicht als allgemeine Maßnahme durchgeführt
roeiben .

ordnung VE . 7 ( Neufaffung der Anordnungen über ton ,
kaufsbewilligung ) erlassen , die im „ Reichsanzeiger "

von
20 . 4 . 1935 veröffentlicht worden ist . In dieser Anordnrina
werden die früheren Anordnungen BG . 2 ( Einkaufsbewill
ligung ) vom 9 . Oktober 1934 und VE . 3 ( Freigrenze für Ein ,
kaufsbewilligungen ) vom 20 . November 1934 mit einigen
Änderungen zusammengefaßt . Neu hinzugekommen ist in
§ 1 die Ausdehnung der Verpflichtung zur Einholung einer
Einkaufsbewilligung für Lohnspinngeschäfte , ferner in § g
die Erweiterung auf Mischgarne , sofern der Anteil an künst¬
lichen Spinnstoffen im fertigen Gespinst 15 ?/ » oder weniger
beträgt .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 24 . April . (Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Knapp behauptet . Auch für die heutige
Börse fehlte jede Anregung . Insbesondere lagen Orders
der Kundschaft nach keiner Seite vor , und die Kukifse ver¬
blieb in ihrer abwartenden Haltung . Sie war eher zu
weiteren kleinen Glattstellungen geneigt . Bei der herrschen¬
den Geschäftsstille ergaben sich Überwiegend Rückgänge von
etwa % % . Elektroweite lagen schwächer , teilweise be¬
hauptet . Montanwerte blieben verhältnismäßig gut
gehalten . Schiffahrtsaktien verloren bis 1 % . Am Renten¬
markt gaben Altbesitz % % nach ; die übrigen variablen
Papiere konnten sich etwa behaupten . Pfandbriefe lagen
weiterhin gut behauptet . Stadtanleihen notierten unein¬
heitlich bei Abweichungen his zu % % . Tagesgeld blieb zu
2 % % unverändert .

Berlin , 24 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz ;
Bis auf Sonderbewegungen still . Da die
Dankenkundschaft Aufträge nur in unbedeutendem Ausmaß
an den Markt gelegt hatte und die Kulisse sich zumeist nur
auf den Austausch von Spitzen beschränkte , eröffnete die
Börse in wieder sehr stiller Haltung . Bemerkenswert ist
aber , daß sich das Kursniveau trotzdem behaupten konnte ,
die Kurseinbuhen sich zumeist in engen Grenzen hielten .
Für einige Werte war sogar etwas Nachfrage vorhanden .
Fest lagen Bankaktien . Montanwerte waren ungleich ent¬
wickelt . Vraunkohlenaktien waren um höchstens % % nach
beiden Seiten verändert . Recht fest lagen Kabelwerke .
Autoaktien waren etwas gedrückt , ebenso Maschinenwerte .
Metallwerte wurden bis 1 % fester gehandelt . Schiffahrts -
werte waren abgeschwächt . Im Verlaus vermochte sich an
den Aktienmärkten eine Belebung nicht durchzusetzen .
Nennenswerte Veränderungen traten kaum ein . Am
Rentenmarkt waren die Kurse meist unverändert . Blanko -
tagesgelb stellte sich auf 3A bis 3ft % , doch war nicht mehr
unter diesem Satz anzukommen .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 24. Apr l . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

23. Aprö 1935 24. April 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .345 12 .375 12 31 12 .34
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 . 658 0 .662
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .98 42 .06 41 .98 42 .06
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .475 2 .479 2 .472 2 476
Dänemark . . . . . 100 Kronen 53 .79 53 .89 53 .64 53 .74
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 10 81 .26 81 . 10 81 . 26
England . . . . . 1 £ Sterling 12 045 12 .075 12 .01 12 .04
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland • . . . . 100 finn . M. 5 .32 5 .33 5 .305 5 . 315
Frankreich ...... 100 Fr . 16 38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 . 358
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 .68 168 .02 167 .93 168 .27
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .52 54 .62 54 .38 54 .48
Italien . . ..... 100 Lire 20 .68 20 .72 20 .68 20 .72
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .708 0 .710 0 . 704 0 .706
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . , . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .54 60 .86 60 37 60 .49
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . « . . . . 100 Zloty 46 .85 46 95 46 .85 46 95
Portugal . . . . . . 100 Escudo 10 .93 10 .95 10 .90 10 .92
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 . 12 62 .24 61 .97 62 .09
Schweiz . . ...... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . ..... 100 Pes . 33 .95 34 .01 33 .97 34 03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .375 10 .395 10 . 375 10 .395
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979 1 .983
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ——__
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 2 .489 2 .485 2 .489

Steuergutscheine

* Neufassung der Anordnungen über Einkaufsbewil¬
ligungen für Baumwollgarne und -gewebe . Der Reichs¬
beauftragte für Baumwollgarne und -gewebe hat eine An -

1934
1935
1936

23. 4 35
103 .20
107 .25
107 . 37

24. 4. 35
103 30
107 25
107 .37

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

’3 4. 35124. 4. 35
106 .37 106 .37
105 .30 105 .3»
105 .30 105 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhefn - Ma
Banken

n - Bc
23. 4. 36

irse
24. 4. 35 Elekt Licht u .KraT

23. 4. 35 24. 4. 35

Rhein . Metallwaren

23. 4. 95 24. 4. 3
124 — 139 — 140 —

A. D. Creditanstalt
Bankt Brauindust .
Comm .- u. Priv .-B.
Dedi -Rflnk

79 .63
113 .50

92 .—
£96 —

83 —
116 .88

94 .50
96 .

Enzinger Union . »
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &Giülleanme

108 .—

64 —
148 . 13

78 .25
92 . 13

108 .—
240 .—

82 . 50
64 .—

148 .25
78 . 50
92 .—

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

107 . 50
99 .75

112 3̂7

107 .75
100 . -

122 —
D . Eff .- mW .-Bank
Dresdner Bank . •

80 .75
96 —

83 .—
96 —

oalzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempei
Schucker t & Co. .

165 -
74 . 50
78 —

165 —
74 . 50
78 .50

Frank !. Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

93 .75
91 .50

160 .50
Geiling & Co. . . .

159 .88 Gelsenkirchen . ,
Gesfürel 121 5̂0 121

'
50

105 .75
149 .75

105 .—
123 .50 123 .50 Siemens & Halske

Goldschmidt Th. . .--- Siemens -Reiniger . — —— 81 -
Grün & Bilfinger . 212 .— 212 — 5 .75 6 .—> erk «- Untern . Hanfwerke Füssen 87 . 50 87 . 50 Süddeutsch . Zucker 167 .25

Hapag ..... .
Nordlloyd • • • » 30 .83

34 .50
35 .63

Harpener .....
HenningerBrauerei
Hindr . Auffermann

105 .25
119 . -
103 .—

105 .—
120 . 50
103 . 50

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

95 .—

109 5̂0

95 .—

109 .—
Industrie Hochtief . . . . i

Holzmann , PhiL .
114 . 50

92 .25
114 .25

92 . 25
Ver . Dtsch . Oelfabr .

79 8̂8 79
'
37Akkumulatoren . , 161 .50 ——.— Ilse Bergbau . . 145 — — . 130 .— 130 .—Aku . . ..... 63 .75 53 .37 Inag Erlangen . ; 53 .— 53 .— Voigt & Häffner .

Westeregeln Alk. .
11 . 25 11 .75AEG . Stammaktien

Aschaffenb . A.-Br .
38 25

106 .25
38 .25

105 —
Junghans Gebt . .
Kahchemie . . .

91 . 13
126 .—

89 .—
126 — sssso

114 —

Zellstoff . . 81 .25 90 .— Kah Aschersleben . _ _ 113 . 25 Waldhof . 113 . 50 113 . 80Bad . Manch . DurL . 128 .50 128 .50 Klein, Schanzt & B.
Bast , Nürnberg . 5
Bayer . Spiegelglas 44 .50

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn ,

92 — 91 . 25 Versicherung
" ■■ ™_—■— Ailianz -Stuttg .-L . . 218 .— 218 —

Bemberg . . . 116 .75 — —— Konserven Braun . 70 — 70 . 63 Ver . 273 .—
50 .-

270 .—Bremen -Besigheim . 98 .- 98 — Lahmeyer & Co. . 123 — Mannheimer Vers .
Brown,Boveri &Co. 80 —

97 .63
80 — Laurahütte . . . . 22 . 2 2

RentenBuderus . . . . . 97 .88 Lechwerke . . . . 100 — 99/75
Cement Heidelberg 122 .50 121 — Lokom . Krauß . • . 95 .— 95 .— ö*/8 Reichsani . v . 27 100 .37 100 .63

„ KarlstadU Mainkral twerke . • 93 . 50 93 . 50 5l/,Q/0Younganieihe 103 .13 102 .75
L G. Cner .̂ Basel . *.fain»*r Aktien -Br . _ Arü.-Ausl . (Altbes .)

4°/e Schutzgebiet . 13
112 .88

10 .75
112 .75

10 .751— 130000 . « 174 .— 174 .— Mannesmann . . . 77 . 25 77 5̂0
130 001 ab . , 136 — 136 .— MansfelderBergbau 101 . 75 101 . 75 6Wiesb . St . v . 28 92 .50 92 .60

Chem . Albert • • • 99 . 50
250 —

83 .25

100 .25
250 —

927 .5

Metallgesellschaft - 98 . 75 99 . 25 * /«•/. Pr . L .Pfbr 19 96 .25 96 .25
Chade . . . • • *
Daimler -Benz . . ,

Miag Mühlenb . . •
Moenus . . . . * 84 3̂7

I.
1.

1
1

«*/, •/, , , „ 10
41/,’/. „ „ 21

96 . 25
96 .25

96 . 25
96 .25

106 .75 VfnfnrpnDarrnstfldt -1 __ 4x/i°/0 „ Kom . 20
41/«7o „ „ 6

94 .25
94 . 50

94 .25
94 .50Dtsch -Gold u.Silber 214 .88 214 . 13 Neckarw . Eßlingen 106 .— Ions —

Deutsch . Linoleum 151 — 153 — Park -u.Bürgerbräu 112 — 112 .— **/ .•/ . NLb . Gold 1 96 .50 96 .50
D yckerhoff &Widm . 103 .— 104 .— Phönix -Bergbau . ■ —- — 4*/,7 . ., 2 96 .50 96 .25

96 .25Eich bäum -Werg er , 91 .88 Rh .Braunk . u. Brik . 218 . 25 218 .25 47 . 7 . „ . 3
10850

96 .25
Klektn Liefert Ges . 106 .75 Rh.rickt,Mannhrim 123 .50 4*/,7 , „ 8,9,10 96 .25 96 .25

23. 4 35 24 . 4. 35 28. 4. 36 24. 4. 35 23. 4. 35 ?4. 4. 35
17,7 . N.I.b.Gold n 96 . 25 96 .25 AEG . Stammaktien 37 .37 38 .50 Kali Aschersiet en . 113 25 113 .—
47 .7 ..... 6,7 96 . 25 96 . 25 Aschaffenbg . Zellst . 80 .75 79 .75 Klöcknerwerke . . 92 .— 91 .37
47 .7 . ., 12,13 96 .— 96 . 25 Augsburv - Nbg .-M. 88 .88 87 .25 Lahmeyer & Co. . 122 .25 122 63
47,7 . ., .. 4-5 96 .— 96 . 25 Bayer . Motoren -W . 131 .50 131 . 75 Laurahütte . . . 22 .— 21 .88
57,7 . „ Ll 100 .75 100 . 37 Bemberg .....

J . Berger , Tiefbau
116 .50 115 .75 Leopoldgrube . .

LindeEismaschinen47,7 , „ G.-Kom . 1 94 . — 94 — 122 .25 122 .75 127 — 127 —
47.7 ..... 5 94 .— 94 .— Berlin -Karlsr . - Ind . 124 75 123 .50 Mannesmann . . . 77 .25 77 .78

147.7 . 6,7,8 94 .— 94 .— Berliner Maschinen 115 88 114 .75 Mansfeld. Bergbau 102 .— 102 .—
| 47,7 . „ , 2 94 — 94 .— Braunk . u. Briketts 179 — 179 — Masch.-Bau -UnL . 77 .50 72 .37
147,7 , „ 9,10 94 . — 94 — Bremer Wollkäm . . 147 . 50 ------.------- Maximilianhü tte 161 .—
«7. 7 . .. .. 3 94 .— 94 .— Buderus ..... 97 . 63 97 .37 Metallgesellschaft . 98 .50 99 .—
D. Kom. Sam .AnL 115 . 37 115 . 37 Chart Wasserw . . . 105 .37 104 .75 Montecatim ,

do ohne Ausl.* 21 . 50 Chem . Heyden . . 102 25 101 .63 Niederlaus . Kohle . __ _ __ ——
I. G. Farben -Bonds 125 .25 125 .— Chade ..... ;

Con L -Gummi .
251 .— ——— Oberschles . Koks . 111 .88 111 .75

4*/e Oesterr . Goldr . 26 __ 26 .— 147 .— 148 .— Orenstein 8t Koppel 88 .63 88 .13
4°/, Oesterr .Staatsr _ .— »» Linoi . Zürich

Daimler -Benz . e *
144 .25 Phönix -Bergbau _ __

7°/, Rum . äußere . 39 .— 39 — 93 . 13 92 .50 Polyphon ..... 10 . 25 10 .25
5e/eRum.vereinh .03 4 . 30 Dt . AtL -Telegr . . s 113 .50 123 .50 Rh. Braunk . u.Brik . 218 .— 218 .75
47.7 . 13 6 . 75 6 . 75 DL Cont Gas . . r 1 . 3 75 123 .50 „ Elektr . Mannh , 124 - 124 .—
4®/0 .. „ R. 4 . 13 4 . 13 Deutsche *Erdöl . • 107 .25 106 75 „ Stahlwerke . . 107 .50 107 75
47, Türk . Bagdad I 8 . 50 8 . 50 Deutsche Kabel . 6 119 88 119 .63 .. -Westi . Elektr . 118 . 75 118 . 13
41/:0/*Ung .st -R. 14 7, — 7 — DL Linoleum . . r 152 75 154 .37 Rütgerswerke . . . 112 .88 112 50

DL Tel . u. Kabel • 112 — Sachsenwerk . . • . 100 .25 100 —
47. Ona . SL v 10 __ 6 . 50 DL Eisenhandel . • 91 .— 90 63 Salzdetfurth . . 159 .88 159 .75

Dortm . Union . -Br « 13 Schics. ElekL u.Gas 143 . 25 143 .75
Berliner 1
Banken

$ örs « Dynamit 2Tobel . t
Eintracht Braun .

82 — 80 .- Schubert & Salzer
Schuckert 8t Co. .

138 . 88
106 .88

138 .—
106 .37

114 . 75
Elektr . Uet -Ges . . 108 — 106 .— Schultheis Patzenh . 108 .50 107 —

Bank i. Brauindust 114 — ElekLLich t u .Krr ft 125 .25 123 .75 Siemens & Halske . 150 . 25 150 —
Berliner Hdls .-Ges. 109 .75 110 . 25 Engelhardt , Br . . . 94 .75 94 .50 Stöhr , Kammgarn . 106 .50 106 50
Com.- u.Pnv .-Banl 91 . 75 94 . 25 LG . Farbenindustr . 148 .50 148 .25 Stollberger Zink . 67 . 63 67 .—Dedi-Bank . . . . 96 .— 96 .— Feldmühle . . . .

Felten &Guilleaume
122 .50 121 .25 Süddeutsch . Zucke r 170 —

Dresdner Bank . . 96 .— 96 . — 92 .— 91 . 50 Thüringer Gas 128 .50 127 .50
Reichsbank . . . 161 — 160 .— Gelsenkirchen . , — Ver. Stahlwerke . , 79 . 63 78 .88
Verk . - Untern . Gesfürel . . . . 4

Goldschmidt , Th . 4
122 .50 121 .37 Vogei TeL-Draht ; 113 — 113 —

81 . 25 81 . 25 106 .— 105 .— WasserGelsenkirrk . 137 . 75
123 . 50 118 .37 Hamburg . Elektr . - 127 .50 1 27 .75 Westeregeln Alk. , 113 .— 113 .76

D. Reichsbahn Vr . 122 .63 122 .63 Harburg . Gummi . 39 . 25 38 .50 ZellatoS Waldhcf ; 113 .75 113 .75
Hapag ..... •
Hbg.- Südam . - Dpt

34 .75
28 .75

34 . 37
27 . 25

Harpener . . . . *
Hoesch ..... a

106 —
95 .75

104 .50
94 .88 Kolonial

Nonil loyd . . .
Industrie

36 .63 36 .— Holzmann . Phil , ;
Hotelbett .-Ges . . ,
Uae-Bergbau . . .

93 .-
86 . 50

146 —

92 .50
85 .25

Otavi Minen . . ;

Renten
15 . 50 15 .37

Akkumulatoren . 162 .75 161 . 25 Ilse Genussch * . t 121 .- 120 .75 6*/, Krupp -Obligat 103 .25 103 .20
Aku • • • • • • 53 .50 53 . 50 Kahchemie . • . 126 .— T — 7*/. Ver, Stator, -Oi 101,75 101,0 »
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